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Inland. 


Der ?Garzaꝰſche Rutſch. 

San Antonio, Ter., 17. Mai. Ge: 
ftern erjhienen 212 von Garzas meri: 
canifhen „Revolutionären“ im Bundes: 
gericht, um fi auf die Anklage zu ver: 
antworten, daß fie die Neutralitätsge: 
jege der Der. Staaten übertreten hät: 
ten. Gapitän Burfe und andere Heeres: 
officiere waren ala Zeugen zugegen. 
Zwei ber Gefangenen bekannten ji 
Ihuldig, inbeg wurde die Urtheilsfäl- 
lung verjchoben. 

Das Senjationellite an den Verband: 
lungen war die Ankündigung des Bun: 
des-Diftrictsanmaltes, dep Garza jel: 
ber in Gewahrjam jein würde, ehe-der 
Gerichtstermin geſchloſſen ſei. 

Ehrlicher als ſein Bater. 

Richmond, Ind., 17. Mai. / Vor 20 
Jahren kaufte John N. Lock von hier 
eine Bauſtelle in einer Chicagoer Vor— 
ſtadt für 36560. Er verſäumte es, die 
Kaufurkunde eintragen zu laſſen, und 
verlor einen ſchöͤnen Tages das Docu— 
ment, ſo daß er auch ſeinen Anſpruch 
nie geltend machen konnte. John Richey 
hatte das Schriftſtück gefunden und es 
zurückbehalten; als derſelbe aber kürzlich 
ſtarb, fand ſein Sohn das Papier und 
händigte es Lock ein. Jenes Grundſtück 
ift jegt $30,000 werth. 


Dampfernadridten. 
Angekommen. 

New Port: Aller, von Bremen; 
Gircajfia von Glasgow; Runic von 
Liverpool; Friesland, von Antwerpen; 
Notterdam, von Amfterdam, 

Glasgow: Furneffia von New York. 

Sibraltar: Werra, von New York 
nad Genua, 

Southampton: Lahn, von New York 
nah Bremen. 

Amfterdam: Caland von Baltimore. 

Bremen: Darmjtadt von New York; 
Saale von New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer, 
ein wenig wärmer; Südoſtwinde; im 
ſüdlichen Illinois heute Nachmittag hef— 
tige Gewitterſtürme. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Wie aus New Nork gemeldet wird, 
iſt geftern in Eaft Brooklyn die große 
Halle des „Zöllner Männerhors* nie- 
dergebrannt, und man glaubt, daß zwei 
Angeftellte des Vereins in den Ylam: 
men umgelommen find. Der materielle 
‚ Berluft beträgt etwa $150,000. 

— Ueber Turfey Valley in Greer = 
County, Ter.,‚braufte geitern ein furdht- 
barer Wirbeljturm dahin. Man weiß 
bereit3 von fünf Getödteten und einer 
Menge Berletten. 

— Zur Childersburg, Ala., wurden 
auf einer Bahnbrüde drei Neger von 
Lyndhmördern gehängt und erjchoflen. 
Zwei derfelben waren Schweitern der 
beim Baummollpflanzer Bryant bedien- 
fteten Köchin und hatten im Bryant’: 
Ihen Hauje Geld rauben wollen, dabei 
auch Frau Bryant angegriffen. Den 
Dritten wollte die Köchin heirathen, 
nahdem das Attentat geglüdt fei. 


— Die Häuptlinge der Cheyenne= und 
der Arapahoe = Indianer in EI Reno, 
Dflahoma, haben dem Staatsausfhuß 
für Indianer = Angelegenheiten in Waj: 
bington eine Bittf&rift überfandt, wo: 
rin fie gegen die Bezahlung von 86700 
an die Anwälte der Indianer protefti: 
ren, für deren angebliche Dienfte bei der 
Bezahlung für die Ländereien der Chey- 
enne3 und Arapahoes. 

— Schon ſeit Monaten führt die 
„Law and Order Society“ in Piftsburg 
einen Krieg gegen die Sonntagsblätter. 
Jetzt fängt ſie auch an, die Eigenthümer 
dieſer Zeitungen verfolgen zu laſſen. 
Die Bewegung iſt faſt beim ganzen Pu⸗ 
blikum ſehr unpopulär. 

— Unter den Zimmerleuten in Oran—⸗ 
ge, N. J., brach ein allgemeiner Strike 
aus. Zwanzig Firmen haben ihr Ge⸗ 
ſchäft geſchloſſen. 

— Unweit Deadwood, ©. D., ift 
gejtern eine Fradtlocomotive erplodirt, 
wobei der Locomotivführer Reinhard 
und der Heizer Wilfon auf der Stelle 
getödtet wurden. Ein Dritter trug les 
bensgefährlihe Verlegungen davon. 

— Im Bundesfenat fand geitern 
nah Latholifhem Rittus eine LXeichens 
feier für den verftorbenen Senator Bar: 
bour von Virginia ftatt. 

— Zünfundgwanzig Frauen thaten 
fig geftern in Cincinnati zufammen, nm 
Die Heirath einer Wittwe zu verhindern, 
welch’ Lettere 23 Jahre alt ift und erjt 
vor 14 Tagen einen Mann begraben 
hatte. Als die Wittwe ihre 25 Ge: 
ſchlechtsgenoſſinnen vor dem Haufe ver= 
ſammelt ſah, ſtand ſie von dem Vorha⸗ 
ben, ſich trauen zu laſſen, ab, und ihr 
Biäutigam, ein junger Menſch, ſchlich 
ſich durch eine Hinterthure davon. 

— In Wauſau, Wis., erhängte ſich 
Adam Guckenberger, der wegen vberbre⸗ 
cheriſchen Angriffs zu 15 Jahren Haft 
verurtheilt worden war, im Gefängniß. 

— 15, 000 zur Gewerkſchaft gehörige 
Pflaſterſteinhauer in den Newengland⸗ 
Staaten ſind von ihren Arbeitgebern 
ausgeſperrt, infolge eines loealen Stri⸗ 

es. 6 

— In der Meeresſtraße von Pem—⸗ 
broteſhire, Grafſchaft Wells, iſt die bri⸗ 
tifhe Bart „Earl of Aberdeen“ geſchei⸗ 
tert; 16 Perfonen follen dabei umge- 
"Fommen fein. 


Ausland, 
No, eine Senjationsrede. 
Kaifer Wilhelm in Danzig. 

Danzig, 17. Mai. Abermals hat der 
Kaifer eine auffehenerregende Anipradhe 
gehalten und zwar bei einer feftlien 
Aufammenfunft der Mitglieder des weit: 
preußifhen Provinciallandtages ge: 
legentlid der Beantwortung eines 
Trinktjprudes. Gr wurde mit jtürmis 
ihen Loyalitätsbezeugungen empfangen 
und fagte: 

„Mögen die Söhne unfjeres Landes 
geduldigauffihnehmen, was 
immer die Borjehung für fie bejtimmt 
haben mag, ud vertrauensvoll das Re: 
jultat erwarten, daß mir während ber 
Zukunft mühevoller Jahre zu 
erreichen gelingen mag. “ 

Badens freifinniger Großherzog. 

Karlsruhe, 17. Mai. Im badijchen 
Landtag ift auf perjönliche Beranlafjung 
des Großherzogs eine Ieformvorlage 
eingebracht worden, wonad) das badijche 
Staatswahliyiten auf demofratifchere 


Grundlage geitellt, ind außerdem eine | 


Arbeitscommifjion für jede Staatsfa: 
brif und Eifenbahn errichtet werden joll. 
Dieje Vorihläge finden die fait einjtim> 
mige Unterjtüßung aller Parteien, 


250 Ertrundiene ! 


St. Petersburg, 17. Mai, Eine 
Depejche aus Ajtrahan weldet, daR der 
Dampfer „Wollom* im Cafpifchen Meer 
geicheitert ijt; 250 Baljagiere jollen da= 
bei umgefonmen fein. 

Erjt vor wenigen Wochen war auf 
dem Gajpijchen Meer ein Schiffsunglüd 
mit ungefähr ebenfo großen Menjchen: 
verlujt vorgefommen. MWebcrall an den 
cajpiijhen Häfen Herricht daher jebt 
große Aufregung, und man it allge: 
mein der Anficht, daß die rufjiiche Be— 
hörde nicht jorgfam genug in der In— 
fpieirung der Dampfer jeien. Die 
meilten auf jenem Meer fahrenden 
Schiffe find [hon von Haufe aus jchlecht 
gebaut, 

Klapkia geftorben. 

Wien, 17. Mai. General Georg 
Klapfa, nähit Kofjuth der berühmtejte 
ungarifche Patriot und Freiheitskämpfer, 
ift heute in Budapejt gejtorben. 

(Klapfa wurde am 7. April 1520 zu Te: 
mesvar geboren, trat 1838 in die öjterreichiiche 
Armee und 1842 in die adlige ungarische 
Yeibgarde, von welcher er 1847 als DOberit- 
leutnant in ein Grenzregiment verjegt wurde, 
und nahm 1848 feinen Abjchied. Nach Aus— 
bruch der Revolution ftellte er ji) der neuen 
Regierung zur Verfügung und wurde jchlieh- 
lich Chef der Seneralitabsfection im Kriegs- 
minifterium. Er leijtete Glänzendes und war 
der Held mehrerer entjcheidender Schlachten. 
Nacd) der Schlaht von Komorn (26. April) 
wurde er Sriegminifter. Nachdem er ver: 
geblicd) eine Berjöhnung zwifchen Koſſuth und 
Sörgei herbeizuführen gejucht hatte, über: 
nahm er im Juni daS Commando von Ko 
morn und der auf dem rechten Donau-Ufer 
operivenden Truppen. 

Er zeichnete ſich ItetS durch Tapferkeit, 
großes Feldherrugefchid und Zähigfeit aus. 
Als er gerade jerne Vorbereitungen zu einem 
Einfall in das Dejterreichijche getroffen hatte, 
ereilte ihn die Kunde von der Kataitrophe 
von Villagos (13. August). Aber noch nicht 
verzichtete er auf die Bertheidigung von Ko 
morn; mit der Durch Zuzüge entlaſſener Hon 
ved3 auf 24,000 Mann angewachienen Be 
jagung hielt er den Pla, während jchon das 
ganze übrige Ungarn überwältigt dalag, bis 
ihm am 27. September 1849 die chrenvolliie 
Gapitulation gewährt wurde. Dann ging er 
ins Ausland, nahm aber noch fortwährend 
ben innigjten Antheil an den Schidjalen 
Ungarns. Auch veröffentlichte er Gejchichtöe 
werfe über die ungarijche Revolution. Nach 
den 66er Niederlagen der Deiterreicher durch 
die Preußen hielt er die Selegenheit zu einer 
neuen Revolution für günftig, jah fich abeu 
enttäujcht und muRte wieder fliehen. Doc 
bald, beim Ausgleich von 1867, wurde er 
amneftirt, fehrte nach feiner Heimath zurid 
und wurde 1867 in Jllava zum Reichstags 
mitglied erwählt.) 

Prinz £udwig als Meder. 


Würzburg, 17. Mai. Prinz Lub: 
wig, der ältejte Sohn des Prinzregen: 
ten Luipold und biefem in der bay: 
erijhen Thronfolge am nächjten ftehend, 
fprah Sonntag hier vor einerBerfanm: 
lung von Landwirthen. Er ſprach hoff— 
nungsvoll von der Vollendung der Waſ— 
ſerſtraße, welche den Main mit der Do— 
nau verbinden ſoll, und von ihrer Wich— 
tigkeit für die Landwirthe in ganz Süd— 
deutſchland. Was aber am meiſten an 
ſeiner Rede auffiel, das war die Erklä— 
rung, daß der Fortbeſtand des Friedens 
von der Aufrechterhaltung einer Armee 
abhänge, welche groß genug ſei, in jeder 
auswärtigen Macht einen Angriff auf 
Deutſchland zu verleiden. Dieſe Auslaſ— 
ſung hat auch anderwärts, namentlich 
im Berliner Hof- und Heereskreiſen, 
die größte Befriedigung erregt, da ſie 
zu beweiſen ſcheint, daß der wahrſchein— 
liche künftige Herrſcher von Bayeru 
vollſtändig mit der militäriſchen Politik 
des Kaiſers übereinſtimmt. 


Oeſterreichs Währungsſrage. 

Wien, 17. Mai. Anläßlich der Ein— 
bringung der Münzreform-Vorlagen im 
öſterreichiſchen Reichsrath hat Dr. Stein— 
bach, der oͤſterreichiſche Finanzminiſter, 
die Thatſachen enthüllt, daß die Gold— 
anleihen für die Geldumwandlung noch 
nicht abgeſchloſſen ſind, und daß die 
Regierung noch nicht im Stande iſt, das 
Datum für die Wiederaufnahme der 
Metallgeldzahlungen feſtzuſetzen. De— 
ſterreich wird für 183,500, 000 und Un— 
garn für 28,000,000 Gulden Gold 
brauden. 3 wird dafür gejorgt wer: 
ben, daß beide Länder mit der Einlö- 
fung am gleichen Tage beginnen. Alle 
neuen Münzen werben das Bildnik des 
Kaifers tragen. Die Goldftüde wer: 
den entweder 20 oder 10 Kronengulden 
fein (a 100 Heller), die Silberftüde der 
Krottengulden und der halbe Gulden, 
20 und 10 Heller werben als Nidel« 
ftüde, und 24 Heller ala Bronzeftüde 
geprägt werben. 


| 
| 





Chicago, Dienftag, den 17. Mai 1892. — 3 Uhr-Ausgabe. 





Gegen den Yuffen-Zujug. 

Berlin, 17. Mai. Die Regierung 
fell allen Ernites daran denken, den 
Zuzug von Rußland her gänzlich zu 
verhindern und mittellojen Antömmlins 
gen nicht einmal den Durdhmweg durch 
Deutichland zu geitatten. 

Gegen höhere Einkommenflener, 

Berlin, 17. Mai. Die Handels: 
fammern in etwa 20 preußiichen Städ— 
ten haben in aller Form Einjprade er: 
hoben gegen die im Landtag Ihmwebende 
Vorlage betreffs einer neuen Cinfom: 
menfteuer. 

Des jungen Bismark Seirath. 

Wien, 17. Mai. Die Vermählung 
des Srafen Herbert Bismarf mit der 
Gräfin Hoyos, Tochter des Grafen 
H0y08, wird mwahrfcheinlid “eines der 
glänzenditen Greigniiie der Wiener Sai: 
jon werden. Die Mutter der Braut 
war eine Tochter des befannten Torpe: 
doverfertigers Whitehead, und die Kar 
milie it fehr mwohlhabend. Die Note 
des deutjchen Kailers, worin er dem Öfras 
fen für die Einladung zur Hochzeit 
dankt, foll feine ausdrüdliche Gratula- 
tion des Kaifers enthalten haben ; es 
wird darüber wieder viel. geiprocen. 
Am 22. Nuni findet die Hochzeit ftatt, 
welcher der öjterveichiiche und ungarifche 
Adel fehr zahlreich beimwohnen wird. 

Furdt vor Anardiften. 

London, 17. Mai. Der geitrige große 
Hofempfang, welchen die (dur Prinzeß 
Ghriitian vertretene) Königin Victoria 
geben ließ, war der allererjte, über den 
die Furcht vor anardijtiihen Gewalt- 
thaten einen Schatten warf., E3 war 
die ungewöhnliche Zahl von 500 Poli: 
ziiten im Dienft, da Gerüchte von einer 
geplanten anarhiitiichen Kundgebung im 
Umlauf waren, Jm Uebrigen war das 
Greignig ein fehr glänzendes. CS wur: 
den auch 11 amerikanische Damen vorge: 
ſtellt. 

Der Aufftaud in Venezuela. 

Barcelona, 17. Mai. Die Aufitän: 
diihen haben jett auch die Stadt 
Bolivar eingenommen, unterjtüßt von 
einer Revolte eines Theils der dortigen 
Beſatzung. An Bolivar war der Sohn 
des Nevolutionsgenerals Crespo gefanz 
gen gehalten worden, um getödtet zu 
werden, wenn fein Vater auf die Stadt 
Caracas losrüdfte; da man aber fon 
zweifelt, ob Bolivar gegen die Nevolus 
tionären behauptet werden Fönnte, fo 
wurde der junge Crespo aus Bolivar 
nah Garacas transportirt, bei welcher 
Gelegenheit er, wie jhon früher gemel- 
det, entwiſchte. 

Der&apitän desfanonenbootes,, Care: 
nero“, auf welchen er fich zulett als 
Sefangener befunden batte, it jett 
wegen sahrläffigfeit eingejtedt worden. 
Indeß ſoll nicht er an dem Entwiſchen 
Schuld ſein, ſondern der General, der 
ihn zu bewachen hatte, indem er ſich in 
Port-of-Spain, alſo auf britiſchem Ge— 
biete, zu einem Bankett der venezuelani— 
ſchen Colonie einladen ließ und ſeinen 
Gefangenen mitnahm, ohne zu merken, 
daß das Ganze nur eine Falle für ihn 
war. Als das Bankett zu Ende war, 
weigerte ſich Crespo einfach, wieder mit 
auf's Schiff zu gehen, und vergebens 
rief der General die locale Polizei an. 

Telegraphiſche Notizen. 

In Mittel-Neuſeeland und an den 
dortigen Küſten hat ein Orkan ganz ge— 
waltigen Schaden angerichtet. Auch 
der Verluſt an Menſchenleben ſoll ſehr 
groß fein. 

— In Galcutta, Oftindien, fallirte 
die Firma Gisborne & Co. mit $1,: 
250,000 Schulden. 

— I Berliner Jinanzfreijen ijt man 
der Anficht, daß die von Amerika ange: 
regte internationale Silberconferenz fei: 
nen zufriedenitellenden Erfolg haben 
werde. Deutfchland nimmt die Einla= 
nung nur deßwegen an, weil es gegen die 
anderen Mächte nicht zurüdjtehen will, 

— ebt heift es wieder, daß Gene: 
ral Grejjer, der St. Petersburger Bo: 
lizeipräfect, zwar dur Cinfprigung 
von Lebenselirir, aber von abfichtlic 
vergiftetem, gejtorben fei. Grejier hatte 
fih durch feine tyrannifche und graujame 
Verwaltung jehr verhaft gemacht, 


* Seftern Abend fand in dem Ge: 
jhäftslofale der Herren Weljh und 
Bartling, an der ©. Marfet Str., eine 
weitere Verfammlung von Lutheranern 
ftatt, zu dem jchon früher in der 
„Abendpojt“* erwähnten Zmwed, ein 
Altenheim für Olaubensgenofjen zu 
gründen. Das mit der Ausarbeitung 
einer Conjtitution beauftragte Comite 
legte das Nefultat jeiner Arbeit vor und 
diejes wurde mit geringen Abänderungen 
angenommen. Der Beriht wird laut 
Beihluß gedrudt und den lutherifchen 
Gemeinden von Chicago und Umgegend 
zugefandt werden. 

* Der Commifjionshändler B, Gra: 
ham, von No. 146 ©. Wajler Str., 
wurde heute von Richter Glennon um 
83 gejtraft, weil er geltern einen 
Stragenbahn:Conducteur, welder auf 
feinen Zuruf nicht fchnell genug halten 
ließ, gröblich befhimpft hatte. 

* Seit gejtern hatte fi im Stod- 
Nard-Diftrift das Gerücht verbreitet, 
daß zwifhen den „großen“ und den 
„kleinen“ Schlahthausbefigern eine 
Einigung. ftattgefunden habe und dag 
diejelben in Zukunft wieder ihre Interej- 
fen gemeinf&haftlic wahrnehmen würden. 
Ein in der Angelegenheit Interejfirter 
interpellirte heute Morgen Herrn Frede⸗ 
rid Winfton, den PBräfidenten der Stod: 
Yard Gefelihaft, betreffs des Gerüd: 


tes, doch diefer Herr erklärte, nidht3 von 


einer derartigen Bereinigung, ober aud 
nur dem Verfuch zu einer. folhen gehört 
zu haben. 


Ein Zuiutaffet als Kläger. 


Heute ftand ein editer Zulufaffer und 
noch dazu einer derjenigen, welche feiner 
eigenen Angabe nad, den Prinzen Louis 
Napoleon („Lulu“) jo graujam ermor: 
det haben, vor Richter Lyon und Flagte 
feinen Hausmirth an, ihn gröblich miß- 
handelt zu haben. Der Mann heißt 
Charles Stevens, hat 14 Jahre der 
Königin PVictoria zu Wailer und zu 
Lande gedient, und erzählte dem Richter 
ein Langes undBreites von feinem Muthe, 
feiner Kraft und feinen Eriegerijchen ben: 
teuern. y 

Eine große Fahlg Stelle an feinem 
Kopfe giebt er als ben Abdruf einer 
Kanonenfugel an uhd erwähnt fonitige 
tfeine Grlebnifje, die Iebhaft an bie 
Abenteuer des jegigen Freiherrn von 
Mündhanjen erinnefn. Nie hatte Je— 
mand ihn, den gefürchteten Krieger,’ in 
feiner Heimath anzugreifen gewagt; 
geftern aber Hatte ed von feinem Haus: 
berrn, einer * Miethrechnung 
wegen eine Tracht Prügel hinnehmen 
müſſen. Das ſei entſetzlich für einen 
tapferen Helden. 

Schließlich mußte der Burſche indeß 
zugeben, daß er ſeinem Hauswirthe 
gegenüber Redensarten gebraucht hätte, 
die ſehr wohl geeignet geweſen wären, 
dieſen auf's Aeußerſte zu erzürnen und 
in den Harniſch zu bringen. 

Die Verhandlung endete ſchließlich 
mit einer Verſöhnung zwiſchen Kläger 
und Verklagten. 

ee 
„Kittie Darrow’8’' richtiger Name 


Das, wie geftern: berichtet, bei einer 
Bootfahrt im See ertrunfene Mädchen 
heißt nicht, wie uchfel, ihr Begleiter, 
angab, Kittie Darrow, fondern Aus 
gujta Avers. 

Belle Avers, eine Schweiter der 
Todten, jagt aus, Fuchfel habe feit leß: 
tem November mit dem Mädchen zu: 
jammengelebt und das Paar war in der 
Ummwohnerjchaft nur als Ehepaar Avers 
befannt. Wucjel jol dem Mädchen 
wiederholt verjproden haben, fie zu 
ehelichen, in den letten Wochen aber 
jo er feine Abjichten geändert haben. 

Eine zweite Schweiter der Verftorbes 
nen, Frau Louife Strenge, gab an, 
Juchfel habe den richtigen Namen -der 
Todten fehr genau gekannt. Beide 
Schmwejtern mwijjen von dem Manne 
wenig Gutes zu fagen. 

Troß aller Verfuche die Leiche von 
Augufta Avers aus dem See -zu heben, 
it es bisher nicht gelungen biejelbe zu 
finden. — 


Ein verſchwundener Angeklagter. 


Unter den heute von den Großge— 
ſchworenen erhobenen Anklagen befindet 
ſich auch eine gegen Richard Kyle wegen 


Unterſchlagung. 


Kyle veruntreute vor einem Jahre der 
„Weſtern Truſt and Savings Bank,“ 
bei welcher er bedienſtet war, nach und 


nach 810, 000 und verſchwand aus Chi— 


cago, als Verdacht gegen ihn rege 
wurde. 

Die Polizei ift nun auf der Sude 
nah Style, welcher fi) wahrjcheinlich 
nad dem Weiten begeben haben dürfte, 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium Ihurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 68, um 12 
Uhr legte Naht 58, um 6 Uhr heute 
Morgen 57 und um 12 Uhr heute 
Mittag 64 Grad über Null. Am böd: 
iten jtand das Thermometer gejtern 
Abend um 6 Uhr. 


Da die „‚Abendpoft‘‘ Teiner Hlafie der Be: 
völterung ichmeichelt, jo wird fie in allen 
Kreifen gern gelejen. 


— FräuleinShliemann, die 
Tochter des berühmten Archäologen, 
hat auch einen Fund in Griedhenland 
gemadt. Sie verheirathete fi) nämlich 
mit dem Sohne des Bürgermeifters 
Melas von Athen. 

— Die Gemürzneltentul: 
kur von Sanfibar wird laut „Globus“ 
.n einem Berichte des "britifchen Refi- 
denten auf der Ynfel, Portal, einge: 
hend gejdildert. Die auf Sanfibar 
und Pemba wachjenden Gewürznelten 
maden vier Fünftel der gejammten 
Ernte der Erde aus. Bis dor Purzem 
war ihr Anbau fo gewinnbringend, 
daß fajt der ganze Grund und Boden 
Sanfibars damit beftellt und Alles dort 
bon den Nelken abhängig war. Bor 
wenig Jahren betrug der Preis für 
das Frafila (35 Pfund) no 7 big 
10 Dollars und der Ausfuhrzoll 30 
db. 9. vom Werthe. Seht ift der Preis 
auf 2% bis 22 Dollars für das Fra— 
fila gefunten, und der Ausfuhrzoll ift 
auf 25 d. 9. ermäßigt worden. Der 
Markt ift mit Gemürznelten über: 
Ihwemmt und die Hedge bermin- 
dert. Heute find große Landftreden 
bon Sanfibar wieder verwildert, umd 
diefes ift nach Portals Anficht der 
Arabermwirthichaft zu danten. Die 
Araber kilmmerten fi nur um Elfen: 
bein- und Stlavenhandel und um die 
Gewürzneltentultur, konnten aber die 
beränderten Zeichen der Zeit nicht ver: 
ftehen. Mit dem Anfhören der Sta: 
benjagden und dem Fallen der Nelten« 
preife jahen fie fi}, da fie nichts unter- 
nahmen, auf3 Trodene gejegt, und 
baber wird Grund und Boden auf 
Sanjibar billig und geht aus arabi- 
hen in indifhde und europäifche Hän= 

über. Andere Zropenerzeugnifje 
werden an die Stelle der bisher 


ausfehließlih gebauten Nelten tre=_ 
ten, — 


ddejet die Gonntags«Beilane Der „Ubenppef 


| 


Muß bezahlen. 


Eugene Angelica, der in letter Zeit fo 
häufig geuannte Gaftwirth, deſſen Lokal 


fih iu dem Haufe No. 513 Wabafh | 


Ave. befindet, wurde heute dur Richter 
Tuley angemwiejen, feiner Gattin vor: 
läufig bi3 zur Enticheidung der von ihr 


eingereichten Scheidungstlage wöchentlich | 
38 zuzahlen. Angelica macht geltend, daß | 


fein Vermögen nicht jo groß fei, als von 
der rau angegeben war, fjonit hätte er 
vielleicht noch mehr bezahlen müſſen. 


Hoffnungslos wahnſinnig. 


Nah einem heute aus New Port 
bier angelangten Telegramme ijt das 
Befinden de3 Advofaten Joſiah H. 
Biſſell, welcher, wie geſtern berich— 
tet, auf ſeiner Reiſe nach dem Oſten 
in Philadelphia plötzlich wahnſinnig ge— 
worden iſt, ein ſehr troſtloſes. 

Biſſell hat wiederholt in den letzten 
zehn Jahren Wahnſinns-Anfälle gehabt 
und ſeither ſeine Praxis als Advokat 
aufgegeben. Dagegen ſpeculirte er 
eifrig und mit großem Erfolg in Grund— 
eigenthum. Sein Vermögen wird auf 
8300, 000 geſchätzt. 


Aufopfernde Liebe. 


Ein Mann Namens Alfred Taylor 
wurde vor etwa 6 Wochen unter der 
Anklage verhaftet, jeiner Kofthaus: 
wirthin, der No. 1508 Gtate Str. 
wohnenden Mollie Dwens, $485 geitoh: 
len zu haben. Nun hatte aber zwijchen 
Zaylor und feiner Wirthin ein zärtliches 
VBerhältnig beitanden, und die lettere 
machte jih, als jener auf ihre Veran: 
lajjung hinter Schloß und Ftiegel ah, 
die bitterjten Vorwürfe. Sie hatte nicht 
eher Ruhe, bis der Verhaftete fi) auf 
ihre Bürgjchaft hin wieder in reiheit 
befand. Um nun feine Bejtrafung une 
möglich zu machen, d. b., um nicht als 
Zeugin gegen ihn auftreten zu -müjlen, 
faßte fie furz und bündig den Entjchluß, 
Zaylor zu heirathen und führte diejen 
Gntihluß aud aus. 

ALS nun gejtern der Prozeß aufge- 
nommen wurde, erjchien Mollie als die 
Gattin des Angeklagten, und daraufhin 
mußte das Verfahren eingejtellt werden. 
Hoffentlich beträgt fih Taylor als Ehe- 
mann jo, da die Frau ihre jetst bewie— 
jene Großmuth nicht zu bereuen hat, 


Wahrſcheinlich durchgebrannt. 


H. H. Humſtark, ein Angeſtellter bei 
Lyon & Healy, meldete gejtern im der 
Central Polizeiftation, da& Annie, Teirte 
26 Jahre alte Jrau, feit leßten Don 
nerftag verihmwunden if. Wie Hums 
ftarf, der fi übrigens weigerte, jeine 
Wohnung anzugeben, erzählte, Fam die 
Frau am Donnerjtag nah jeinem Ar: 
beitsplag und ging nah einer Weile 
wieder fort, ihren fünf Jahre alten 
Knaben zurüdlaffend. Seitdem wurde 
fie nicht wieder gejehen. Da Humitart 
zugab, daß fein Wamilienleben kein 
glükliches war, jo ijt es jehr wahr: 
iheinlich, daß die Frau die Abjiht hat, 
fi von ihm zu trennen. 


Dem Kriminal-Gerihht übertwiefen. 


Bor Richter Lyon wurde heute Bor: 
mittag endlich der unzählige Male ver- 
fhobene Prozeß gegen Wm. Brown 
und EG. B. Smith aufgerufen. Die 
beiden find befanntlih angeklagt, in 
Berbindung mit dem berüchtigten Sha: 
felihen „Budet Shop“ fhwindelhafte 
Börfen-Manipulationen verübt zu ha 
ben. Der NRidter war der Meinung, 
daß die Office der beiden nichts weiter 
als ein Anjtitut für Hazardfpiel fei und 
verwies die Angeflagten unter $300 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht. 


Pehvogel Ereed. 


Der Polizift Kohn Greed von der Sta- 
tion an der Marwell Str. verfolgte 


ı heute Morgen um 1 Uhr in Gemein: 


[haft mit zwei Kameraden an der ®. 
14. Str. eine Anzahl verdädhtiger Bur: 
fhen. Die Beamten hatten in der Er: 
wartung, daß es vielleicht zu einem 
Kampf kommen Fönne, ihre Revolver 
gezogen und in folge des fchnellen Fau: 
fens jtolperte Creed, wobei jich feine 
Waffe entlud. Die Kugel drang ihm 
in den rechten Oberarm und verurjachte 
eine fchmerzliche, aber nicht gefährliche 
Fleihmwunde. reed wird in einigen 
Tagen wieder dienjtfähig fein. 


Die „Stellenvermittlerin“. 


Bor Rihter Blume begann heute das 
Berhör von Frau Z. E. Maurer, welche 
feit Mitte März im Hauje No. 5563 
RW. Madifon Str. ein „General Em: 
ploument Bureau“ betrieb. ES liegen 
zehn Ankflagen gegen fie vor. In jedem 
einzelnen alle ift-fie befchuldigt, der bes 
treffenden Klägerin $1 herausgelodt zu 
haben. 

Die Polizei ift der Anficht, daß die 
Frau unter dem Dedmantel der „Stellen: 
vermittlung “ einem lafterhaften Gewerbe 
Borihub geleiitet hat. 

Bis zur Stunde, wo die Redaction 
geichlofjen ward, war dad Verhör nod) 
nicht beendet, 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Am St. Lulas:Hofpital ftarb wäh: 
rend ber lebten Naht ein Mann Na: 
mens E. R. Benedift aus Teresto, 
Mih., der vor etwa einer Woche nahe 
der Bahnftation Chicago Lamn dur 
das Entgleifen eines Zuges verunglüdte, 
an den babei erlittenen Berlegungen. 
DB. %. Francisco, der NReijegefährte 
Benedilts, war bei derfelben Gelegens 
heit auf der Stelle getöbtet worden. 


* J 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 








4. Jahrgang. — Ro, 117. 


Seutige Brände. 


Da3 zweiftödige Holzgebäude an der 
115., nahe der Front GStr.,” welches 
Eigenthbum von Peter Domney ijt, ge: 
rieth heute Morgen kurz vor 3 Uhr aus 
unbefannter Urjache in Brand und wurde 
um 53000 befhädigt. Anm Erdgejhoß 
des Gebäudes befand fih James Mes 
Pheas Schankwirthſchaft und E. W. 
Smiths Reſtauration. Die Einrichtung 
der erſteren wurde um 8600 und die des 
letzteren um 8200 beſchädigt. Der Ver— 
luſt iſt nur theilweiſe durch Verſicherung 
gededt. 

Heute früh gerieth ein Fettkefjel in 
Ex-Alderman Noonans Packhaus, Ecke 


dem Gebäude ſmit und beſchädigten dieſes 
um etwa 8700. Von den Arbeitern 
wurde glücklicher Weiſe Niemand ver— 
letzt. 

Durch ſchlecht iſolirte, elektriſche 
Drähte wurde heute Morgen um halb 
acht Uhr das Holzwerk in einem Zim— 
mer im ſiebenten Stockwerk des Argyle 
Gebäudes, an der Michigan Ave. und 
Jackſon Str. in Brand geſetzt. Die 
Feuerwehr wurde alarmirt und die Ge— 
fahr der Ausbreitung des Feuers durch 
Anwendung der chemiſchen Spritze beſei— 
tigt. Der angerichtete Schaden beträgt 
etwa 8200. 


Kurz und Neu. 


* Die Polizei wurde heute von dem 
myſteriöſen Verſchwinden der 27jähri: 
gen Ella Snies benachrichtigt. Die 
Genannte war hier bei einer Freundin, 
Frau Gorman, im Hauſe No. 78 Ar— 
teſian Ave., zu Beſuch und dieſe fürch— 
tete, daß das Mädchen in irgend ein lie— 
derliches Haus gelockt worden ſei. El— 
las Familie wohnt in Michigan. 


* In dem Rathhauſe wurde heute 
lebhaft der geſtrige Beſchluß des Stadt— 
rathes beſprochen, mittelſt deſſen der 
„Terminal-Commiſſion“ der ſchlichte 
Abſchied ertheilt worden war. Eine 
Anzahl Stadtväter ſoll ihr Votum be— 
reits bereuen und der Bürgermeiſter die 
Abſicht hegen, die bezügliche Ordnung 
mit ſeinem Veto zu belegen. 

* Die vom Superintendenten Frank— 
land angeſtellten Leute begannen geſtern 
ihre Arbeiten für den neuen Schul-Cen— 
ſus, da er bis Ende Juli fertig ſein ſoll. 
Herr Frankland hofft beweiſen zu können, 
daß die gegenwärtige Bevölkerung Chi— 
cagos aus 1,500, 000 Seelen beſteht. 

Der Farbige William Grant, ehe— 
maliger Kutſcher bei Ex-Mayor Cregier, 
der bekanntlich angeklagt war, einen 
Einbruch in die Wohnung von Potter 
Palmer verübt und dort Bleiröhren ge— 
ſtohlen zu haben, wurde geſtern von 
Richter Collins freigeſprochen. Zwei 
Söhne des Ex-Mayors bezeugten den 
guten Charakter ihres ehemaligen 
Kutſchers. 

* Die Kleiderhändler-Firma Denis, 
Leahy & Co., deren Geſchäfts-Lokali— 
täten jih No. 146 5. Ave, befinden, ijt 
banferott, und das Waarenlager ijt in 
den Händen des Sheriffs. Die Ver: 
bindlichfeiten der Firma betragen gegen 
827,000. 

* Am Sonntag, den 22. Mai, wird 
die neue, Ddeutjh = evangelijche 
Bauls:Kirche in Whiting, Ind., einge: 
mweiht werden. Die biefigen beutjch- 
evangeliihen Gemeinden, melde ji) 
betheiligen, reifen mit dem Zuge der am 
Sonntag morgen um 8:10 von $. Sh. 
und M. ©. Bahnhof abfährt. 


* An dem Gebäude an der Ede von 
Honore und Harrijon Str. in welden 
fih das „College of Phuficians and 
Surgeons“ befindet, war geitern Abend 
eine brennende Rampe jtehen geblieben. 
Diejelbe verurjahte ein Feuer, Das 
einen Schaden von 8250 anridhtete. 


* Morton Culver, ein Bruder bes 
vom Gronin = Brozejie ber befannten 
Gulver, ließ geftern Henry Taylor und 
Reuben Minter verhaften, weil diefe an 
geblih jeinen Hund mißhandelt und 
fodann getöbtet haben. 

* Am nächſten Samitag beginnen die 
Mettrennen im Garfield Park. Bis 
nun find hier etwa 300 Hennpferde an: 
gelangt, bi8 Samftag dürfte aber wahr- 
fcheinlih die doppelte Anzahl angelom: 
men fein. Der Bürgermeiiter wird be- 
bufs Abhaltung der Rennen vorläufig 
einen Erlaubnißjchein für dreißig Tage 
ausjtellen lajjen. 

* Frau A. Houfe, melde, wie fürzs 
ih ausführlich berichtet, zwei junge 
Mädchen unter 18 Jahren in ihrem un= 
ordentlihen Haufe aufgenommen und 
einem Lajterleben zugeführt hat, wurde 
heute von Richter Woodman unter $300 
Bürgihaft dem Criminalgerihte über: 
wiejen. 

* Ein nettes Bürfhhen ift der 10- 

jährige John Yatsromsfy, bei jeinen 
Eltern im Haufe No. 311 N. Hoyne 
Str. wohnhaft. “Der hoffnungsvolle 
Knabe ijt bereit dreimal wegen Dieb- 
ftahles bejtraft worden und hat fih nun 
wieder einen fremden Regenſchirm wider— 
rechtlich angeeignet. John wurde der 
„Humane Society“ zur Befjerung über: 
geben. 
* Gapt, EC. W. Cgan aus Detroit 
wird vermißt und jeine Freunde jürd)- 
ten, daß er einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen jei. Der Genannte war in der 
Abjicht hierhergefommen, um ein Con» 
currenz:Inftitut der Matrojen Union zu 
gründen und führte nicht unbeträgtliche 
Baarmittel.bei fi. 

* Herr ®. T. Barnard, der feitherige 
Gejhäftsführer der Sübdjeite Hohbahn 
(Alley „L* Road), murde zum Präfir 
denten diejed Injtituts ernannt, 


St. 


| Eitern, No. 


| gaben 
| unge, namens Thomas Lavin, in jeiner 
| Wohnung, No. 1058 Elk Grove-Ave., 
| feitgenonmen und in die W. Chicagos 


Reubmord auf der Strafe. 


| Der Thäter, ein I7jähriger Junge, 


in den Händen der Polizei. 
Das Gejtändnin des Mörders. 


GeſternNacht, kurz nach elführ wurde 
an der Ede von Berlin- und Weſtern— 
Ave. die Feichedes 19jährigen bei feinen 
201 Kairview:Ave., wohn: 
haften Albert E. Ehrod gefunden. Der 
junge Mann war an einer Kugelwunde 


| geftorben, die er in der rechten Hüfte er: 
| halten hatte, 
ı Geld, nod 
ı gefunden wurden, vermuthete die Polizei 
\ N ) ; fofort, daß es jich hier um einen Raubs 
41. Str. und Emerald Ave. in Brand. | 
Die Flammen theilten ſich raſend ſchnell 


Da an der Leiche weder 
irgendwelche Werthſachen 


mord handle. 
Zwei Stunden ſpäter wurde der 15— 
jährige William Plunk, bei ſeinen 


Eltern, No. 759 Paulina Str. wohn⸗ 
haft, in einem Stall an der Clybourn 
Ave. verſteckt aufgefunden und in Haft 


genommen und in Folge von deſſen An— 
wurde ſpäter ein 17jähriger 


Ave. Polizeiſtation eingeliefert. 

Ein Reporter der „Abendpoſt“ hatte 
ſpäter Gelegenheit, dem Verhöre beizu— 
wohnen, welches Capitain Kippley mit 
ſeinen Häftlingen anſtellte, und in deſſen 
Verlauf Lavin mit dem Geſtändniſſe 
herausrückte, daß er der Thäter ſei. 

Nach dieſem Geſtändniſſe ziſt der 
Thatbeſtand folgender: 

Lavin und Plunk hatten in mehreren 
Localen Bier getrunken und waren be— 
rauſcht, als ſie die Weſtern Avbe. ent⸗ 
lang gingen. Lavin machte ſeinem Ka— 
meraden den Vorſchlag, irgend Jeman— 
den anzufallen und zu berauben, um 
wieder zu Geld zu kommen, und wies 


dabei einen 28 Cal. Revolver vor. 


Die beiden Jungen faßten ſodann 
einen Burſchen ins Auge, doch dieſer 
befand ſich in Geſellſchaft eines Mäd— 
chens, und der Plan wurde daher fallen 
gelaſſen. Kurz darauf kam ihnen aber 
Echrock entgegen und Plunk hielt ihn 
an, indem er von ihm eine Cigarrette 
verlangte. Inzwiſchen zog Lavin ſeinen 
Revolver hervor und forderte das 
Opfer des Ueberfalles auf, fein Gelb; 
Uhr und fonjtige Werthfadgen Herzus 
geben. 

Ehrod weigerte fi troß des vorges 
baltenen Nevolvers diefer Aufforderung 
zu entfprechen, und jtieß den Fleinen, 
fhwädlichen Plunf zurüd. In diefem 
Augenblik feuerte Yavin feinen Revols 
ver ab und Ehrod jtürzte zu Boden. 

Die beiden jugendlihen Banditen 
wollten unmittelbar darauf diegludt er- 
griffen und nicht gefehen haben, ob und in 
welhem Grade Ehrod verwundet war. 
Yavin fagte aus, er habe den Revolver 
unmittelbar nah der That auf die 
Straße geworfen und wüßte nicht, was 
aus der Waffe geworden jei. 

Der Mörder ijt ein mittelgroßer, vers 
wahrlojt ausjehender Burjde und gibt 
an, er fei wegen Herumvagabundiren 
bereit3 in Haft gemwejen. Gein Comes 
plizze it eim Kleiner, rothhaariger, - 
ebenfo verfommen ausjehender Junge. 
Er theilte der Polizei den Sachverhalt 
ohne Umfchweife mit und juchte feinen 
Genofien fo viel als möglichzu belajten. 

ee 


Muthmaßliche Brandſtiftung. 


Zwei Brüder unter ſchwerem Ver⸗ 
dacht in Haft. 


Im Polizeigefängniß der Station an 
22. Str. wurden am geſtrigen Tage zwei 
Brüder Namens Peter und Joſeph Joch— 
mann unter dem Verdacht böswilliger 
Brandſtiftung untergebracht. 

Das Feuer um welches es ſich han— 
delte, brach vorgeſtern Abend in dem 
Hauje 2525 ©. Halſted Str. aus und 
wurde gelöſcht, ehe es nennenswerthen 
Schaden aurichten konnte. Ju genann⸗ 
tem Hauſe wohnten J. Keiffer und Jos 
ſeph Kanfril, und es iſt Eigenthum von 
Chriſtian Jochmann, des Vaters der 
oben erwähnten Brüder. 

Nachdem das Feuer gelöſcht worden 
war, ſtellte der Polizei-Lieutenant Bar⸗ 
rett Erhebungen über die Entſtehungs⸗ 
urſache an und erfuhr dabei Folgendes: 
Vor einigen Tagon hatte Peter, eben⸗ 
falls ein Sohn Jachmanns, muit Kanfril 
Streit wegen rückſtändiger Miethe und 
ſoll dabei Drohungen gegen Letzteren 
ausgeſtoßen haben. Verſchiedene Nach⸗ 
barn wollen nun Peter Jachmann kurz 
vor Ausbruch des Feuers durch die Al— 
ley ſchleichend geſehen haben. Peter iſt 
der Beſitzer einer Wirthſchaft in der 
Nähe des durch das Feuer bedrohten 
Hauſes. Während er ſelbſt behauptet, 
bei Ausbruch des Feuers in einem Hin⸗ 
terzimmer der Wirthſchaft geſchlafen zu 
haben, ſagte einer der Brüder, Peter 
habe in einem im Schanflofal befindlis 
hen Stuhl, und der Andere, er habe in 
jeiner Wohnung geihlafen. In Folge 
diefer jich widerjprechenden Angaben ers 
folgte die Verhaftung der Brüder, 


Plöglih geftorben. 


Der 26jährige Baufchreiner Freb 
Seifert erfranktte plöglid auf feinem 
Arbeitsplage, dem Neubau an.der Ede 
von Loomis- und 14. Str. Ein Patrol: 
wagen bradte den Mann nad dem 
GountysHofpital, doch jtarb der Leis 
dende, ehe er dort angelangt war. Es 
ift bisher unbekannt, welches Leiden bie 
Todesurſache iſt. 

Wo Seifert wohnte, konnte nicht in 
Erfahrung gebracht werden. 

En — 


* Richter Glennon beſtrafte heute 
einen gewilien Karl Hoffmann um $I0,. 7 
weil diefer fih während der Geritäe 
figung einer beleidigenden Aeuferung 
einem Poliziften gegenüber bedient hatten _ 
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In der Rolle des ehrlichen Peters 
tritt der ſtädtiſche Schatzmeiſter Kiol— 
baſſa vor die Steuerzahler. Ehe er 
gewählt wurde, verfprach er feierlich, 
daß er die Zinſen aus den Steuergel: 
dern in die Stadtkaſſe abführen und für 
ſeine Dienſte nur ein beſcheidenes Gehalt 
fordern werde. Um ihm die Erfüllung 
dieſes Verſprechens zu erleichtern, gab 
ihm der Stadtrath die Banken an, in 
denen er die ſtädtiſchen Gelder hinterle— 
gen ſolle. Als Gehalt und zur Be— 
ſtreitung ſeiner Unkoſten wurden ihm 
$18,000 bemilligt. 

Doc auf den Rath feines Redtsbeis 
ftandes deponirte Kiolbafja nicht in 
den Banken bie der Stadtrath ihm em» 
Hfohien hatte. Er z0g auch die &1S,000 
nicht, die ihm rechtmäßig aujtanden, 
Sbenfomwenig aber lieferte er die Zinjen 
ab. Dagegen meldet er jebt dem 
Stabtrath, obwohl er zur Rechnungöle: 
jung gar wicht verpflichtet fe, fo wolle 
x doch mit Rüdjicht auf die Steuerzah: 
ler :zugeftehen, daß er vom 1. Mai vos 
sigen bis zum 30, April biejes Jahres 
544,500 an Sinjen eingenommen habe. 
Seinem Verfprehen getreu, werde er die: 
jelben — abliefern ? Gott bewahre, — 
nber verrechnen ! And nun wirft er Jich 
jeldft daß bejcheidene Gehalt von.%15,: 
000 ans und bereidänet für feine Gehil: 
fen $16,600. Die nody übrig bleiben: 
den 812,900 will er fi vorläufig gut: 
jchreiben, da man ja nicht wiljen Fönne, 


ob auf im laufenden Jahre die Zinjenz | 


eingänge feine Unfoften deden würden. 
&o behält der ehrliche Peter Kiolbaſſa 
nicht nur jeinen guten Namen, jondern 


aud jein Geld. Ob er aber jein Ant bes | 


halten wird, wenn jeine Zeit um ift, ift 
eine andere Frage. Die Wähler fafjen 
Mandyes anders auf, al3 die gelehrten 
Rechtsberather. Indejien mug man 
Herrn Kiolbafjja mwenigjtend das Gom- 
pliment machen, daß er in der Wahl fei: 
nes Advofaten jehr vorjiähtig gewejen ijt. 


Dah die Eifenbahnen nit zu 


rebener Erde in die Stadt Chicago ein: 


F- 


& . fenbahn:Seleife zu fprechen. 


Pr. 


2 


bi 


agren jollten, wird allgemein zugeftan: 
ben. €8 fragt fi) nur, ob bie Geleiſe 
erhöht oder vertieft, ob fie auf 15 Fuß 
hohe Dämme gelegt oder unter das 
Straßenbett verjenft werben follten. 
Für erfteren VBorjehlag hat fich ein vom 


3 Eye eingefegter Bürgerausichuß ent: 
fie 


en, für letteren ein Comite des 
weſtlichen Ingenieur-Vereins. 

Die Erfahrung ſcheint mehr für die 
Erhöhung, als für die Senkung der Ei— 
So viel 
bekannt iſt, bedient ſich nur die 
N. 29. Central = Bahn in der 
Stadt New Porf eines vertieften 
Bahnbeites, welches nad) oben zu ofjen 
und von Geländern eingefakt ijt. Am 
mehrere andere Städte aber fahren 
die Züge berfelben Gejelichaft auf 
Stein» oder Erdmwällen hinein, und alle 
anderen öftlihen Bahnen haben diejem 
Syitem den Norzug gegeben. Gegen 
die hoben Dämme wird der Cinwand 
erhoben, da jie die Ausficht verjperren, 
das angrenzende Girundeigenthum ent: 
werten und überdies Eojtipielig find. 


© ..Dagegen find die Berfenfungen jchwer 


* 


gegen die Ueberfüllung mit Waſſer zu 
ſchützen, und als Augenweide können die 
tiefen Rinnen in den Straßen ſicherlich 
auch nicht gelten. 

Leider ift die Gefahr vorhanden, daf 
in Folge des Streites über die Vorzüge 
und Naththeile der beiden Syiteme der 
Hauptzwed ganz vergeiien wird. Die 
Bahngejellihaften, die überhaupt nichts 
thun wollen, jprehen von Berjentung, 
wenn man ihnen Erhöhung vorichlägt, 
und vor Erhöhung, wenn ihnen VBerjen- 
fung anempfohlen wird. Inzwijchen 
werden jährli mehrere hundert Men: 
Ihen in Chicago von Bahnzügen über: 
fahren und getödtet, 


Die Empörung gegen den Prä: 
fibenten Harrifon ijt angeblich im Zu: 
nehmen. Außer Platt von New Nork 
und Quay und Cameron von Penniyl: 
vania, follen au Zorafer und Conger 
von Obio und der befaunte „blods of 
five“ Dudley von Indiana gegen die 
Wicheraufftellung _Harrifons wühlen. 
In einem vertranlihen Nundfchreiben 
an andere Parteihäuptlinge follen fie 
ankündigen, daß jie, fals Harrifon in 
Minneapolis nominirt werden jollte, 


E ſich an dem Wahlfeldzuge nicht betheili: 


Ei 


gen würden. Cine ähnlihe Drohung 
haben bekanntlich auch die Gilber: 
ſchwindler unter den republikaniſchen 
Boſſen ausgeſtoßen. 

Trotz alledem hat Harriſon wenig 
oder nichts zu befürchten. Es hat ſich 
bereits herausgeſtellt, daß außer Blaine 


tein einziger republikaniſcher Staats⸗ 


mann“ ein irgendwie nennenswerthes 
Gefolge hat. Der „logiſche“ Candidat, 


Mexkinley, wird nicht einmal von ſei— 


nem eigenen Staate unterſtützt, und 


ebenſo geht es den „Lieblingsſöhnen“ 


> 


Cullom, Alger u. ſ. w. Harrijon da: 
gegen, ohne gerade beliebt zu ſein, iſt 


> mindejtens geachtet, und es liegt aud) 


= 


fein: Grund vor, ihm einen zweiten 
Termin zu verweigern. Die Wühlerei 
der „Bofje* gegen ihn Faun jedod) da- 
Hin führen, dag die Demokraten auf 
der Ciniprad His nicht mehr achten 
und Grover Cleveland aufftellen, den ı 
Platt ift am Ende gerade jo mädtig, 


wie Hill, und eine Berfhwörung wär de 


‚andere aufheben. Wenn fih die 
fen von der beabfihtigten Em: 
der republitanijhen Bofje be: 

fo werden Elevelands Aktien 


2 





| ji nahm.‘ 





| zurüdgegeben. 


Degen feiner Sparfamtkeit ift der 
Bunbesjenat nody nie berühmt gemejen. 
63 ift im Gegentheil von jeher jeine Ge: 
pflogenheit gemefen, die Bewilligungen 
des Haufes noch zu erhöhen. Un fo 
überrafchender ift die Kunde, baf er 
diesmal beabfichtigt,. die Fluß: 
Hafenbill durchweg um 25 Progent zu 
befchneiden. Dies wäre dejonder3 des: 
halb merkwürdig, weil im Abgeordneten: 


baufe gerade die Republifaner nahezu | 


einftimmig für jene Bill eintraten, um 
e3 recht augeufällig zu maden, daR das 
demofratiihe Haus ebenfo verichwen: 
dungsfüdhtig fei, wie der Milliarden: 
congreß. E 

Was den Plan felbit anbetrifit, fo ilt 
er entjchieden unvernünftig. 
Gejammtbewilligung für Fluß: und 
Hafenverbejlerungen zu od) ift, fo liegt 


das befanntlich daran, daß riefige Sum: | 


men für Srojchteihe und Mühlenbäce 
ausgeworfen find. Will fi aljo ber 
Senat wirklich verdient madeu, jo muß 
er die augenjheinlich jchlechten Bewilli: 
gungen ganz und gar ftreichen, ftatt die 
zweifellos nothwendigen Arbeiten zu er: 
fhweren. Dazu aber bat die hobe 
Körperfchaft natürlich nit den Muth. 


Lokalbericht. 


Die Liebe zum Alkohol. 


Ein junges Mädchen gänzlich be= 
trunfen aufgefunden. 


In der Naht vom Sonntag wurde | 


von einem Poliziften in einem Neubaue 
an der Cottage Grove Ave, ein junges 
Mädchen gefunden, das fo ehr betrun: 
fen war, da e3 das Bemwuftjein voll: 
fommen verloren hatte. 

Geſtern dem Richter Porter von Hyde 
Park vorgeführt, nannte jich die Arre— 
ftantin Garrie A. Davis und gab an, 
im Haufe Nr. 7000 Addifon Ave. zu 
wohnen. C5 wurde jedod in Erfahrung 
gebracht, day ihr ricgtiger Name Blandye 
Morie jei. 

Blanche gab an, fie fei, nahdem fie 
duch Morphium und geijtige Getränte 
gänzlich herabgefommen war, von ihrem 


| Vater zu dem befannten „Gold Doktor“ 


Keeley gejandt worden. Diefer habe 
fie fürzlich als aeheilt 'entlafjen. 
Sonntag Nahmittag fei fie, nachdem fie 
in verjchiedenen Pocalen Whisky zu fi 
genommen, endli in William Limm’s 
Wirthfehaft an der Cottage Grove Ave. 
gelandet, ma fie noch einige Getränte zu 
Was weiter mit ihr geichah, 
ift ihr vollfommen dunkel. Die Polizei 
weiß jedoch, dak zwei Männer im Aufs 
trage des Gajtwirthes Timm Die Ber 
trunfene in jenes Haus trugen. 

Das Mädchen wurde jeinen Eltern 
Davis und Yeik, Die 
Beiden, welche Blanche auf die Straße 
getragen, wurden jeder um $3 beitraft, 
und Timm wird fih wegen Berfaufes 
von Getränken an Betrunfene zu 
verantworten haben. 

—— 
Der Vorſchuß des Praſidentſchafts⸗ 
Caudidaten. 

Ignatius Donnelly, der Präſident— 
ſchafts-Candidat der Farmer-Allianz 
und bekannte Shakeſpeare-Tödter wurde 
geſtern von Richter Blodgett zur Zah— 
lung von $5,293.72 an die Firma R. 
©. Reale & Co. verurtheilt. 

Die legtere Firma drudte und ver: 
legte Donnelly'8 Buch über die „joge: 
naunten* Shafejpeare’ihen Dichtungen. 
In Erwartung des großen Erfolges die: 
jes Werkes nahın Donnelly vor etwa 
fünf Dahren bei Reale & Co. einen 
Vorihuß von 84,000. Der erhoffte 
Erfolg blieb indefjen aus und, da Don: 
nelly den Borihun nicht zurüdbezahlen 


fonnte oder wollte, begann bie Firma | 


einen ProzeR, welcher geftern das Ein- 
gangs erwähnte Ende nahm. 


— — —— 
Geiſtige Erſchöpfung u. Ermüdung des Ge— 
hirns kurirt durch „Bromo Seltzer“, 10 Cts. 


Ju Eugland gewünſcht. 


Aus Birmingham in England traf 
geſtern hier ein Polizeibeamter ein, wel— 
cher den hier wegen großartiger in Eng— 
land verübter Betrügereien verhafteten 
William Henry Pope mit ſich nach Eu— 
ropa nehmen wird. 

Pope verlangt auf Grund der Ha⸗ 
beas Corpus-Akte ſeine Freilaſſung, 
worüber vor Richter Blodgett verhan— 
delt werden wird. Sollte dieſer für 
Freilaſſung entſcheiden, ſo wird Pope 
ſofort auf Grund einer neuen Anklage 
wieder verhaftet werden. 


Pond’s Extract 


follte fein, wie ein 


Tranring 
Jmmer zur Ham. 


Shr wißt nicht, wenn Ahr es am meiften nö- 
thig habt — Das Pond’s Griract — 
und Ihr jolltet e5 daher immer bereit haben. 
Gebraudt ed freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Ouetihungen, Schnitt: 
wunden, Schwären, WRiffes, gegen 
Kopfweh, Zahnwech, Ohrenweh, 
entzündete Augen, wuude Füße, 
lahme Musfeln, jener gegen wunden 
Hals, Heiſerkeit, Rheumatismus, 
Reuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn ſich Entzündung einſtellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


FOND'S EXTRACT OINTMENT? 


68 ift wunderbar, wie e8 hilft in allen Fäl- 
len, wo eine Einreibung am Plage if. Es 
ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Häs 
morrhoiden, Nur 50 Cents, Berkauft 
bei allen Apothefern. 


Nehmt Feine Subititute für diefe Sachen. 
‘ Allein hergeitellt von 


POND'S EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


und 


Wenn die | 


; mögen. 





| zen. 
| nen Antrag wurde die Gommiffion aus 
| der Welt geichafft und damit den Eijen: 
| bahnen eine Gefälligfeit von ganz imz | 
| menjem Werthe geleijtet. 
| Einen Auszug aus dem Berichte fin= | 
| den unfere Yejer an anderer Stelle. 
| Von großer Wichtigkeit ijt die Gin: | 
| führung i 


Am 


regelt. 





„Abendpoſt“, Chicago, Dienftan- den 17. Mai 1892. 


Der Stadtrath. 


Die „Terminal - Commifjion‘ 
furzer Hand verabichiedet. 


Die Ausdehnung des Waller: 
röhren Netzes. 


J 


Die Zinſen aus ſtädtiſchen Geldern 
und der Schatzmeiſter. 


Verſchiedenes. 


Der Stadtrath faßte in ſeiner geſtri— 
gen Sitzung einſtimmig einen Beſchluß, 
über deſſen Tragweite ſich wohl 
ſehr wenige ſeiner Mitglieder bei der 


Abgabe ihrer Stimmen klar geweſen ſein 
Auf Antrag des Ald. Swift 
wurde nämlich der vorläufige Bericht 
der ſogenannten, Terminal-Commiſſion“ 
Drud beor: | 
dert und die Gommijfion ihrer ferneren | 
| zu conjtruirenden 225 Juß hohen Thur: 
mes ein, welcher in der Nähe der Stony | 


entgegengenommen, zum 
Dienitleiftungen entbunden. 

Die Terminal » Commijfion beitand 
aus den Herren G. ©. Dreyer, George 
Hadney, Fred. D. James und Ober: 
Ssngenieur Binder und war auf Veran: 
lafjung des GStadtrathed von dem 
Mayor zum AZwede des Studiums 
unjerer Kifenbahnverhältnifje im An: 
nern der Stadt ernannt worden, Xhre 
vornehmjte Aufgabe jollte es fein, Mittel 
und Wege zu finden, welche dem ihre: 
lihen Wenichenmorde auf den Gijen: 
bahnfreuzungen ein Ende zu machen 
geeignet wären, 

Die Herren haben fih ihrer Aufgabe 
mit Eifer unterzogen, eine ausgedehnte 
Studienreife gemadt, Perjonal engas 
girt, mit der Aufitellung von Koiten: 


| rechnungen begonnen und nun ift Diele 


ganze Arbeit nahesu werthlos. Aid. 
Swift joll ein Feind aller und jeder 
Bürgercomites und der Anficht fein, day 
der DBürgermeijter diefe nur. dazu be: 
nuben wolle, die auf jeinen Schultern ru: 
hende Verantwortung von fich abzuwäl: 
Sei dem, wie ihn wolle; auf jei- 


einer Ordinenz, melde di 
finanzielle Seite der Ausdehnung 
jtädtifchen Waflerröhrenneges in bejjerer 
Weife, als dies bisher geichehen it, 
Nach dieier wird die Stadt in 
allen jenen Straßen, in welchen Häuier 
genug vorhanden find, um ihr eine 
jährliche Nente vou 10 Gents pro Yünge: 
fug Wafjerrohr zu gejtatten, die Yeitung 
auf eigene Rechnung bauen. In Sällen, 
wo dieje Anzahl Häufer nicht vorhanden 
it, Die Anlage der Wafjerleitung in 
eriter Linie aljo nur zur Hebung des 
Wertes von Grumdeigenthum bejtimmt 
it, haben die Petenten die Kojten des 
Baues vorzulegen. Dieie Zahlung joll 
indes, fobald die oben erwähnde Itenta: 
bilität nachgewieien werden fanıı, zurüd: 
vergütet werden und der Betrag mit 5 
PBrocent pro anno verzinit werden, wenn 
die Rückbezahlung weiter alö zwei Jahre 
hinausgeihoben wird. Die Ordinanz 
jand einjtinmige Annahme, 
Stadtihagmeiiter Kiolbajia Hatte den 
gewünjchten Bericht über die aus den 
jtäbtiichen Geldern vereinahmten Zinfen 
eingereiht. Nad) demjelben find ihm 
bis zum 1. Mai von den Banken, bei 
welchen er die amtlichen Gelder deponirt 
hatte, $44,500.70 bemilligt worden. 
Dieje Einnahme vertheilt er folgender: 
maßen: Eigenes Gehalt 815,000; Be: 
amtenjalaivs $16,600; Betrag zur 
Dedung der noch zu erwartenden Kofter 


Die Annahme der S1S,000, welche 


ı ihm im VBorjahre als Paufhaljumme für 


feine Office bewilligt worden waren, 
lehnte er mit Danfab, und fchlof jeinen 
Bericht mit der Neuferung, da er ſich 


I zu diefer Abrehnung nicht verpflichtet 


gefühlt habe, e& inder für ein Gebot des 
Unjiandes halte, dem höftihen Erjuchen 
des Stadtrathes Folge zu leijten. 

Auf Antrag Alderm, SKent's, den 
die letztere Aeußerung augenſcheinlich 
ganz ungemein verdroſſen hatte, wurde 
der Bericht dem Finanzcomitee überge— 
ben und dieſes angewieſen, nicht nur die 
Bücher des Stadtſchatzmeiſters, ſondern 
auch deſſen Bankkonten zu revidiren und 
dafür zu ſorgen, daß das Guthaben an 
die Stadtkaſſe abgeſührt und nicht zur 
Beſtreitung zukünftiger Ausgaben zu— 
rückbehalten würde. 

Auf Antrag des Ald. Swift wurde 
der Comptroller May angewieſen, eine 
ausführliche Darlegung der ſtädtiſchen 
Finanzlage auszuarbeiten. Die Stadt— 
väter wünſchen genaue Angaben über 
das „Soll und Haben“ in den einzelnen 
Departements zu erhalten, um ſich mit 
ihren Bewilligungen danach richten zu 
können. 

Ald. Rohde wünſchte gleichzeitig einen 
Bericht über Anſtellung, Entlaſſung, 
Gehälter und Beſchäftigung der Beam— 
ten in der Periode vom 1. Januar bis 
zum 1. Mai zu erhalten, um daraus zu 
erſehen, wie viele Politikanten an der 
ſtädtiſchen Krippe gefüttert worden ſind. 

Der Antrag wurde abgelehnt. 

Commiſſär Aldrich reichte den kürzlich 
verlangten Situationsplan der Anlagen 
der Anderſon Preſſed Brick Co. an der 
Webſter Ave. eia. Aus demſelben geht 
hervor, daß die Geſellſchaft ſtädtiſches 
Terrain in Gebrauch genommen hat. 
Der Plan wurde dem Corporations-⸗ 
Anwalt übergeben und das „City Law 
Departement” angewiefen, die Intereſſen 
der Stadt wahrzunehmen. 

Der Geſundheits-Commiſſär hatte 
ſeinen Bericht über die Vergebung der 
Kehricht » Abfuhr eingereicht. Derielbe 
wurde troß lebhaften Protejtes des Ald. 
Haynes dem Sanitäts= Tomite über: 
wiejen. Herr Haynes Hatte'das Finanz: 
Comite mit der Prüfung defjelben be: 
trauen wollen, da der Commijjär nicht 
die mindejtfordernden Submittenten be: 
rückſichtigt hat. 

Der „Peoples Gas Light «& ICoke 
Co.“ wurde geſtattet auf ihrem Lager⸗ 
platz an der Elſton Ave. einen weiteren 
Kohlenſchuppen zu errichten. 

Ald. Conway beantragte die Gewäh⸗ 
rung des folgenden Wegerechtes an die 
Chicago & Jefferſon Urban Tranfit 
Company“ ; Zulton Str,, non Weitern 


nur | 


Zunächſt 


oc 
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bis Kedzie Ave., Kedzie von Fulton 
Str. bis Palmer Place, Chicago Ave. 
von Kedzie Avenue bis zur Stadtgrenze. 
Grawiord Ave. von Chicago Ave, big 
Grand Ave, Grand Ave. von Graw: 
ford Ave. bis jur Armitage Nve. Die 
Geſellſchaft verpflichtet ſich, dieStrecken 
innerhalb 16 Monaten vdm Tage der 
Ertheilung des Wegerechtes an, in Bes 
trieb zu ſetzen. 

Das Comite für Straßen der Weſt 


ſeite wird die Angelegenheit umgehend 


prüfen. 

Auf Antrag des Ald. Ernſt wurde der 
Corporations-Anwalt angewieſen, einen 
Geſetzentwurf auszuarbeiten, nach wel— 


chem die Bedienung von Fahrſtühlen nur 
ſachkundigen Leuten anvertraut werden 
darf und nach welchem das Ueberbürden 
als der „Truſt“ zur ſelben Zeit ver— 


von Fracht- oder Perſonen-Fahrſtühlen 
unter Strafe geſtellt werden ſoll. 
Ald. O'Neill reichte ein Geſuch der 


Herren F. W. Green und A. J. Maher 
um Erlaubniß zum Bau eines in Stahl | 


Jsland Ave. errichtet werden jod, 
Während der Sommermonate bleiben 

die jtädtifchen Bureaus, abgejehen von 

Polizei, Feuerwehr und Gejundheits- 


amt, Nahmittags geichloflen. 


Der Berit der Terminal: Comes 
miſſion. 

Das aus den Herren E. S. Dreyer, 
George Hackney und Fred S. James 
beſtehende, unter dem Namen „Termi— 
nal Commiſſion“ bekannte Bürger-— 
Comite, welches im Februar von dem 


Die Weltausſtellung. 


Die Frage der elektriſchen Beleuch⸗ 
tung immer noch nicht end» 
gültig seregelt. 


Notizen. 


Nachdem die Combination, welche un⸗ 
ter dem Namen „Ediſon Thompſon 


Houſton Electric Truſt“ bekannt iſt, 


langen, iſt geſtern durch die „Weſting— 


dreimal verſucht hat, den Contract für 
die Lieferung der auf dem Weltausſtel— 
lungsplatz nöthigen Glühlampen zu er— 


houſe“-Geſellſchaft ein weiteres Ange-⸗ 


bot eingereicht worden. Dieſes Mal 
verlangte die letztgenannte Geſellſchaft 
im Ganzen 3399,000 für die Geſammt— 


anlage, oder genau &S1,000 weniger 


Iangte, 8150,000 weniger, al3 daS vor | 
einigen Monaten bereits theilmeije an: 
genommene Angebot des „Irujts“ be: 
trug, und $1,350,000 weniger al3 das | 


| beinahe berühmt gewordene Angebot, | 


melches gleich anfänglich eingereicht wor: 
den war. 

Bauamtshei Burnham empfahl die 
fofortige Annahme des von der „Weit: 
inghoufe* Gejelfhaft gemachten Ange: 
botes, doh das Direktorium befhlog 


| nach längerer Berathung, diefelbe auf 


Mayor, auf DVeranlafjung des Stadt: | 


ratbs, Zmeds Studiums der beiten 
Siienbabniyiteme im „Inneren der 
Städte ernannt worden war, erjtattete 
geitern dem Stadtrath mehrere Berichte, 
welchen wir folgende Ginzelnheiten von 
allgemeinem Intereiie entnehmen. 

Am 5. April trat die Commiſſion in 
Begleitung des Angenicurs Barl Bin: 
der, weldhen man als Sadhverjtändigen 
gewonnen hatte, die Studienreije an. 
wurde Rhiladeiphta bejuht 
id daſelbſt die Hochbahn in Augens 
hein genommen. Der Bahnhof befin— 
t ſich im Mittelpunkte der Stadt und 


= 
en 


aßen allen Anz 
it. Wartefäle, 


tſpricht anerkannterm 

erungen der Neuze 
aurationen u. ſ. w. 
eicher Höhe mit den Geleiſen, während 
mebener Erde die Billettſchalter, Ge— 
päckräume, Droſchkenhalteſtellen u. ſ. w. 
zu finden ſind. Der Verkehr zwiſchen 
den Stockwerken wird durch mächtige 
hydrauliſche Aufzüge vermittelt. Täg— 
lich laufen hier 240 Züge ein und aus. 

Die Philadelphia & Reading Bahn 
errichtet gegenwärtig einen neuen Bahn— 
hof in der Stadt. Der Bahnkörper iſt 
in Stein und Eiſen conſtruirt und die 
Straßen werden unter maſſiven Bogen 
durchgeführt. Die Straßen laufen, 
wie dies das hügelige Terrain mit ſich 
bringt, theilweiſe über und theilweiſe 
unter den Geleiſen her. Kreuzungen 
auf gleicher Höhe ſind nach Möglichkeit 
vermieden. 

In Jerſey City, Hartford, Conn., 
uſw. hat ſich das Syſtem der Hochle— 
gung der Geleiſe aufs Beſte bewährt. 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit wid— 
mit ein anderer Bericht der Commiſſion 
den Straßenkreuzungen der North: 
weitern: Bahn an der Rufh Str. und 
an der Kinzie Str. in Chicago. Die 
Kreuzungen werden als jolde denfbar 
gefährlichiter Art bezeichnet, bei denen 
Ichleunigjte Abhilfe dringend geboten 
erſcheint. 
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Zum Beſten des Reuter⸗Denkmals. 


Der „Plattdütſche Gilde Liederkranz“ 
hat in ſeiner letzten Verſammlung be— 
ſchloſſen, zum Beſten des Fritz Reuter— 
Denkmals einen Commers obzuhalten, 
und wird das Arrangements-Comite, 
beſtehend aus den Herren Chas. Zöhrns, 
Wmn. Wachtel, Louis Geske, Guſt. 
Dabelſtein und Wmm. Beckmann, Alles 
aufbieten, damit derſelbe einen günſtigen 
Erfolg hat. 

— —— — — 
Brieftaſten. 


Die Rechtsfragen beautwortet Jeus 2, 
CEhriſten ſen, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatozeitung-Ge⸗ 

bäude, 95 Fifth Ave. 
Otto B. Adreſſiren Sie einfach 
Grover Cleveland, New York Gity“, und 
reden Sie den Herrn ebenſo einfach im Briefe 
mit „Dear Sir“ an. 
PB. Dem „City Directory“ zu Folge, 


ja. 

Möbus. Sie werden aus der Zeitung 
geliehen haben, das Ihr Wunjch erfüllt wor: 
den ill. 

5.8. Grönland gehört allerdings zum 
amerilaniihen Gontinent und ijt Theils 
ſelbſtſtändig, Theils ſteht es unter däniſcher 
Oberhoheit. 

C. F. Sie können dem Miether, wenn er 
nicht punftlich bezahlt, auf fünf Tage fün- 
digen, 

A. 2. Wir fönnen do unmöglich wijjen, 
ob jene Postkarten beleidigenden Xnhalts iind, 
jo lange wir diejen Anhalt nicht kennen. 
Senden Sie uns die Karten oder eine Ab- 
jchrift derielben; dann werden wir Ihnen 
jagen, was Sie thun fünnen. 

78. WB. Das Cigenthum der Frau fann 
in diefem Kalle von Gläubigern des Mannes 
nicht angegrifien werden. 

G. 3. Renn Sie den Eigenthümer de8 
Pierdes fennen, daun Tagen Sie gegen ihn 
auf Schadeneriak. 


Mr. 


mn 


_ _WOLFFS_ 


ACME 


USED BY MEN, WOMEN anp CHILDREN, 
A SHINE LASTS A WEER, 
LEATHER PRESERVER., 

A HANDSOME POLISH, 

1 will pay for changing the ap- 
pearance of old Furniture so 
complietelythatitwilllook like new, 

IK-{RON 
IS THE 


IS WATER-PROOF. 
NAME 


20c. A BOTTLE. 
. „OF THE PAINT THAT DOES ır. , 


befinden fich im | 


| ruferlajien, in melden zur Iheilnahme | 





einen Tag zu verjdieben. 

Diefe Handlungsweije fheint einigers 
maßen verdächtig, denn es ijt befannt, 
dag der „Truit“ alle Hebel in Bewe— 
gung jet, die Contrafte für fi zu er 
langen. Da nun eine weitere Rebuftion 
des Angebotes Faum zu erwarten tl, 
fieht e8 aus, als ob das Direktorium 
den Zujhlag nur deshalb verzögere, um 
dem „Trujt“ Gelegenheit zu geben, 
Mafregeln zur Hintertreibung der Ver: 
gebung des Gontraftes an die „Wejting- 
bouje“ Gefjellihaft zu treffen. 

Der Ausfhuß für den Gongrek für 
afrifanifhe Ethnologie hat einen Auf: 


an diejem Congres aufgefordert mird. 
ES follen auf demjelben folgende auf | 
Afrika Bezug habende Fragen erörtert | 
werden: materielle, — innere, — fo: 
ziale, — geijtige, — religiöje und mo= 
raliihe Entwidelung des Grötheiles. 

Einer Deveihe aus Altona (Deutich: 
land‘ zu Folge baben die dortigen | 
Ingenieure Dorbereitungen getroffen, 
um die Maihinen- und Filteranlagen | 
der dortigen Wajlerwerfe auf der hiejiz | 
gen Weltausjtellung zu veranjdhaus | 
lichen, | 

In den nädften Tagen wird der Ver: | 
treter der öjterreichifchen und ungarifchen 
Regierung, Arditect Emil Breßler aus 
Wien, hier eintreffen, um die arditef- 
tonijchen Arbeiten für die öfterreichijche 
Abtheilung zu beginnen. 

Direftor Lyman 9. Gage Fehrte 
geitern aus Wafhington zurüf und 
ſprach die zuverfichtliche Hoffnung aus, 
daß die Geldangelegenheit in zufrieden: 
ftellender Weije geregelt werden wird, 


Ta — 





— —— — 


* Mayor Waſhburne's Zuſtand hat 
fich neuerdings ſo verſchlimmert, daß ihm 
die Aerzte anbefohlen haben, bis auf 
Weiteres im Bett zu verbleiben. 


Eheidungsilsgen, 


Falgende Sheidungstiagen wurden geitern 
eingereicht: Yena gegen Andrew Anderion, 
wegen Sraujamfeit; Salome gegen Gott: 
fried Weidemann, wegen Trunfenpeit ; Nranf 
6, gegen KUa Seymour, wegen ®erlajiens; 
Margaret 3. gegen Iheodore Sweet, wegen 
Verlaſſens. 

Folgende Scheidungsklagen wurden bewil— 
ligt: Edith von Daniel M. Caſtetter, wegen 
Trunkenheit; Anna von Jewitt V. Boswell, 
wegen Grauſamkeit; Stella M. von Edward 
P. Barry, wegen Ehebruchs; Mattie C. von 
Thomas J. Dolan, wegen Trunkenheit. 


m 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Simon Meter, Jacoba Nomes. 
Fred Mayer, Antonia Huttenroch. 
John Urbanski, Mary Skaja. 
Jacob Diederich. Barbara Benz. 
Herman Krüger, Amelia Maas. 
Mathias Finkler, Barbara Kuhles. 
Pieter Noel. Helen Wollenſchlöger. 
John Jurgenſon. Alvina Gottſchalk. 
Erneſt Freimuth, Mathilda Friedrich. 
Peter J. Roll, Jennie Lind Tuttle. 
Charles F. Hullinger, Lutilla Riddle. 
Walter Hellwig, Maria Beck. 
Louis Weiſſer, Annia Haaſer. 
John J. Koch, Albertina Voolmee. 
Conſtantine Szuminski, Marg. Hilbrand. 
Simon Liebermann, Lena Kaufmann. 
Johann Zils, Maria Wilke. 
George Milbrr, Auguſta Schultz. 
Henry Utting, Roje Brown. 
Fritz Veuchtenberger, Glara Schindler. 
Benjamin Gohen, Henrietta Schwargman. 
Garl Bapiten, Loutie Korff. 
Gharles Bolfanz, Roſie Baroch. 
Albert Alexander, Suſanna Kikulski. 
Percy C. Preſton, Ella Strauss. 
Koiep ®. Clarf, Mary K. Kane. 
George H. Hanfel, Minnie Harbijon. 
Kohn Kempr, Ida Nan Newland, 
George Heeren, Sophie Dawes, 
SQacob Neiss, Mary raie. 
Ihomas Gorman, Ella Köhler. 
Edward Shmidt, Mary Ambojf. 
Nobert Henel, Fannie Kelly. 
George ©. Baker, Sadie R. Schnit. 
red. W. Michel, Sacobine Johnijon. 
Samuel Boland, Mary Sebaittan. 
Sohann Kirtihl, Bertha Reug. 
William 2, Bennett, Mary Rıpinghark, 


Todesfälle. 

Im Nacpftehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte z1Die 
ichen gejtern Mittag und Heute Nachricht zuging: 
Anna Blonn, 23%. 

Karl Biehl, 955 Lincoln Ave. 

Sophie Kilcher, 49 Altor Str., TT I 
Margaretha Wedard, 331 N. Hoyucitr, 327. 
Mathias Yeonhard, 3442 Charlton ©t., 50%. 
Xohanna Hein, 421 ®. Harrion Str., IM. 
Ludwig Löblich, 191 Wabanſia Ave., 5 3. 
Karl Hopfen, 2119 State Str., 37}. 
Hermine Franke, 311 ®. 15. Str., 61. 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Richard Barnett, 3ſtöck. Flats, 248 Burling 
Str., 85,000; Ole Ellerton, 2ſtöck. Flats, 
135 Humboldt Str., 83,000; Lonis Larſen, 
Aſtöd. Flats, 148 Sedgwick Str. 86,000; C. 
C. Helſen. 8ſtöck. Stall, 212 Göthe Straße. 
83,500; Andrew Auderſon, 3ſtöck. Flats, 342 
Hudſon Ave., 83, 000; E. D. Murray, Ir., 
NAtöck. Flats, South Chicago, nahe Cottage 
Grove Ave. 89,000; R. C. Witmar, Iſtöck. 
Addition, 4823 Kimbarf Ave., 84,000; ©. 
Alſtrom, Atöck. Flats, 1108 59. Str, 85,000 ; 
N. F. Chriſtian, 2ſtöck. Flats, 1545 Dunning 
Str, 82500; Fred. Soeifker, ZIſtöck. Flats, 
1346 Dafdate Avc., 86,000; M. B. Hagt, 
2itöf. Wohnhaus, 3367 Beacon St, 33,000 ; 
R: ©. Homell, Sitöd. Flat3, 4461 Dafenwald 
Boulevard, 86,000; Mart Darieid, 3itöd. 
Flats, 8851. Commercial Avenue, 85,000; 

Kern, SRöl. Wohnhaus, 4082 Grand 


1 Bouteoarh, 835,000 


Zirbeiter- Angelegenheiten. 


Die großen Bauten Chicago's in 
Gefahr. 


Streit der Steinbredher im Often. 


Cy m DR * 

Ju den großen Steinbrüchen von 
MWaſſachuſetts und anderen öſtlichen 
Staaten iſt ſeit einiger Zeit ein Strike 
im Gange, der ſehr leicht auch üble 
Folgen für die Bauthätigkeit Chicagoꝰs 
haben dürfte. 

Im Hauptquartier 


des „Building 


gramm ein des nhalts, dak von 


Zuincy, Mafj., vier Waggonladungen | 
ı Steine abgegangen wären, die für die in 
| der Grridtung 
ı Fıbrary“ bejtimmt jeien. 
| gramm fam von den Leitern des Strifes 
in den dortigen Steinbrüdhen und ents | 
hielt die Aufforderung, Unionleute von | 
| der Verarbeitung diejes Materials ab» 


begriffene „Nemwberry 


zuhalten. 
Die öftlihen Steinbruchbefiger haben 


Vorräthe anbelangt, fehr gut auf den 
Strife vorbereitet. Es ijt während bes 
vergangenen Winters ununterbroden 
gearbeitet worden und die aufgehäuften 
Baufteine würden binreihen, alle Be- 
jtellungen,- die während des Sommers 
eingehen, zu efjeftuiven. Die Arbeiter 
wijjen dies und degwegen juchen jie das 
Interejje der organifirten Maurer, Zim: 
merleute und anderer Bauhandwerker 
zu erweden, und diefe zu veranlajien, 
die Verarbeitung des öjtlihen Materials 


jo lange zu verweigern, bis der Strike | 
| beigelegt üjt. 


Tür Chicago handelt e8 jich eigentlich 
tur um eine gewilie Sorte Granit, die 
außer an dem Nemwberry Bibliothet-Ge: 
bäude und an verjchiedenen anderen, 
größeren Gebäuden verwendet wird. 


Im Shlimmiten Falle würde jich dei 


halb ein etwaiger Strife nur auf dieje 


Gebäude erjtreden, wodurd allerdings | 
eine größere Anzahl von Arbeitern in 


Mitleidenschaft gezogen werden würden, 
An dem Steinbrederftrife im Dijten 
find gegen 50,000. Mann betbeiligt. 
Seit geitern befinden fih gegen 300 
Kiitenmacher, die bei Marmwell Bros., 


D. M. Goodwin, Goodville Bros,., 


in der „Lofter Yumber & Tar Comp.“ | 
| und bei GCoof & Kathborne angeitellt | 


waren, am Strife. Die Union unter: 
breitete vor einiger Zeit eine neue Yobhn: 
Scala, laut weldher der Tagelohn für 


| die Leute an den Nagel:Mafhinen 82.50 
Die meiften der Fabriz | 


betragen joll. 
fanten erklärten, nur 52.00 zahlen zu 
wollen, und der Strife war die Folge 
diefer Erklärung. inige Fabrifanten 
haben übrigens den Contract unterzeich: 
zeichnet und dort wird weitergearbeitet, 

Die Strifer hielten gejtern Abend in 
Hoerbers Halle eine VBerjammlung ab 
und bejprahen die Sadlage.. Die 
Stimmung war eine zum jrieden ge: 
neigte und man wird fih wahrjcheinlich 
auf $2.25 einigen. 

Die Dampfröhren = Arbeiter hielten 
geltern Abend in der Halle No. 82 Lake 
St. eine Berfammlung ab, die außer: 
ordentlih zahlreich bejuht war. Es 
mwurden mehrere Reden über den gegen: 
wärtigen Stand des Gewerbes gehalten 
aber keinerlei Beichlüjle geraft. 


Der Wiener Club. 


In der Nordjeite Turnhalle herrjcte 
geitern Abend ein gemütbhliches, ädht 
wienerijches Treiben. Der erjt vor Kur: 
zem gegründete „Wiener Club“ hatte 
nämlich eine dramatijch - mujifalifche 
Abendunterhaltung arrangirt und der 
fehr zahlreiche Bejuh bewies, dak fi 
der Verein tro& feiner Nugend bereits 
viele Freunde erworben hat. 

65 war ein reichhaltiges, unterhal: 
tendes Programm aufgejtellt worden, 
dejien 
Gefhid und unter mohlverdientem Bei: 
fall durchgeführt wurde. 

Fräulein Gmilie Heller und bie 
Herren H. Klemperer, Kaindel und M, 
Schallinger entzüdten vorerjt das Yub- 
lifum dur ihre Gejangsvorträge und 
dann folgte die Aufführung einer ur: 
fomifhen „Wiener Gerichtsnerhand- 
lung“, während der die Fahmusfeln der 
Zufchauer in fortwährender Bewegung 
blieben. Gin Tanzkrängchen füllte den 
Reit des Abends aus. 

Das in jeder Beziehung gelungene 
Felt war von den Beamten des Vereins 
in Gemeinfhaft mit dem Bergnügungs: 
ausjhur arrangirt worden. 

Die Beamten find: Bräfident, Yerdi- 
nand Schlegel; Bicepräfident, Jojeph 
Schipek; Secretär, G. Heller; Schat: 
meiſter, W. Gajensky und Finanzſekre— 
tär, L. Goldſtein. 

Zum Vergnügungsausſchuß gehören 
die Herren Otto Klemperer, Ferdinand 
Kaindel, Ad. Heller, D. Berger und 
Guſt. Klemperer. 


* Bei Erdaushebungen, welche an 
Addiſon- und South Park Ave. behufs 
Bau eines Canales gemacht werden, 
wurde geſtern der Arbeiter Patrick Sul⸗ 
livan von einſtürzenden Erdmaſſen 
augenblicklich getödtet. 





Shr Zönnt Geld 
paren mit Dr. 
Bierces Medizinen, 
wenn Shr die ädhten be» 
‚ , kommt. Angenommen, 
fie find nicht die, welde 
am ivenigften Geld 
| loften, — was madıt 
das au8? Der Punkt, 
um den es fi) dabei 
handelt, ift folgender ; 
— fie find die bıllig> 
fen Medizinen, die 
l hr zu irgend 
einem Breife Taufen könnt, deun beim’ 
Kauf derjelben bezahlt ISyrnurfür 
das Gute, das Ihr erhaltet, 
Wenn im irgend einem Kal die erhoffte 
Birkung nah ihrem Gebraud) ausbfeibt, fo 
erhaltet Ihr Euer Geld zurüd! San man 
nıchr verlangen ? 
. Aber e8 gibt nur ein Mittel, um bieje 
ähten,garantirten Medizinen zu 
erlangen. Zum Scug vor Täufhung und 
Betrug werden fie aur durch gehörig als 
Agenten authorifitte Apotbefer und zwar 
Kets zu nachfolgenden, jeit Tange feft- 
fiehenden Preijen vertanft : 
Dr. Pierce's Gold edical D) 
ehe, gi un) Bangen). ee 
ee ⸗ ort ür t = 
Ieiden und —— — — 
. Gierce’8 Pleusant ür Leber 
ne ae 


| trogdem ganze Bänbe voll d« 


i vorhanden find, wie Sarıd am Meere. 


| find. 
| anfälle und pieber nur diegenigen ! 
Ira nmel — 5 u I bu nmäßiorat im Gife 
Trades Kouncil“ traf geftern ein Tele: | rin u 


| mit Ehinarinde in Europa einführte, 


Da8 Tele: | & 
| Binderte 


. - er I | bergeftelte 
| eine Itarfe Drganiiation und jind, was | 
| Niemand, der de 











y 

Einige Worte gefunden Dienichenveritande® über 
eine der verbreitetften und am wenigiten verftanderen 
menihlien Leiden find noch recht wohl am Plase, 
iber geichrieben wıtrden 
und ärztlie Theorien in Betreff defielben fo zablreig 
Man weis 
jest, daß das fogenanute MWechielfieber in feuchten, 
niedrig genen Gegenden dur das Eindringen do 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mitroben oder Bacillen bekaunt 
Dan weik aber aud, dab dieie Malarias-fFroit 

allen, deren DI 
Irinfen, wodurd 
Trägbeit der Xeber 2der Niere rdauungsftörungen 

u. ſ. w verurfacht Beiden, inreinigt oder €: 

ift. Site können Leuten mit reinem Blut, geiumd 
Bebern und Fräftigen Hsrdenipiiemen nichts anhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
bona die Behandlung von Fieber und Wechieliteber 
befant fiy die 
ihe Welt ob dieier aroken Entdedung im milder 
Der wundervolle Erfolg der alten St. 
tönche bei der Behandlung jener Hrants 
als lange Zeit ein Räthiel. Dieie 
nur die hartnädigften yälle, Tone 
vor, daß Andere daran 
ı eı, dab gute Berdauung, unge: 
— Sireulation rsinen Bluted und Ent: 
auö Dem —— verbrauchter Stoffe 
bedingun EU EDRR die drei weientlicen Gefundheilss 
Es a. niemnals hatten die anß den 
_ r und Wurzeln der Alpen 


rein 3⸗ 


rt od 


Si 


ie, 0 
erfranfs 


vw 


und Syitemermnen 


mit ©&t. Bernard 
braudt Dialaria zu be 
tbefe zu 25 Geut3 per © 


Dauernd 
x oder 
Ü el seine 
c >e- 
zahlung 
Finanzielle Referenz: Globe 
Rational Baut. 
Wir verweiſen Sie auf 
RB Rn, 1500 Patienten. 
Ant er . Keine Abhaltung vor 
Keine Operation. Be 
CHriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüde bei beiden Geichl u ohne Meiler oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterinhung 
frei. 37 Scendet um Gircular. 
zn Ihe D. €. WBiller Eo., 
13mailj 1106 Mafonie Temple, Chicago. 
Dr. Ele rke 
Etablirt 1851. 
Dieſer alte und berũhmte, ſeit 40 
ren Kralticirende Arzt und 
darzt, bebandelt noch ſtets 
nröfter Geſchicklichkeit und 
Erfolge alle geheime. 
brivate und, chron iſche 
eiten beider Geſchlechter. 


juge 
unnatürliche Entleerunge 
Frauen-Kraänkheiten we iter ar 
tie der Kur behandelt. Alle di on andere Heil— 
methoden, electrijche Gürtel, M ım-Behandfung 
und Patent-Arzneien gebraucht haben, und doch nicht 
kurirt wurden, oliten lich fofort an ven alten Doktor 
wenden. 

Gonrjultationen, perjönlich oder briefich, frei und 
geheim. Medicinen werden überall hin, gut verpadt, 
veriandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Krank⸗ 
beit, und er wird Eich f fein ber ites Werk 
über chroniſche Krank en nebſt einem Fragebogen 
frei zuſenden. Sprechſtunden von 96. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. €3 
wird Deutjch gefprochen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Clarf Strafe, =» Chicaao, SM, 


. Die internationalen Aerzte. 
EB” 27 Jahre Erfahrung inGuropa undelmerifa. 4 
END 


Die internationalen Aerzte undWunbärzte offerirem 
ihre Dienfte Allen, welche fie vor dem 1. Juli 189% 
auifuhen,- fvei, und werden Euch offen fagen. ob Euer 
Fall hertbar ift oder nicht. Unbeilbare fälle zurüd« 

dl Ale Srrantdeiten und Derfrünpelungen bea 

andett. Dieje Aerzte. unter dem tüchtigften ihres 
Faches in Europa und Amerifa ausgefucht, tepräien= 
tiven da8 beite medizinifche Biifjen der Welt. Wunde 
ärztliche Rälle, Satarch, ungen. Haut« und Niere» 
RArantbeiten beiouderd behandelt. Spredftunden: 10 
Ihr Morgens bis 12 Uhr Mittags, 2 bis 7 UhrNachm. 
Sonntags 10 Uyr Morg. bis 4 Uhr Nadım. DOfficesz 
2204 State Str., Ede 22. ?& 3.0 


SDR. DANIS, 


Str., Zimmer 





| 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 


der groie Wurzel: und 
Sräuter:-Spezialift, 


| Rurirt alle Krankheiten de Blutes, der Haut, be) 
, ö . | Gehirns, der Augen und Ohren, de8 Haljed und der 
einzelne Nummern mit vielem | 
\ alle Krankheiten des Nerven⸗Sdſtems, Gedächtniß⸗ 


Lunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 


ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurücgezogenheit und 
elle empfindlichen, ernften und bartnädigen Beiden 


| werder jchnell und bauernd geheilt. 


Gonjultstion auf brieflibenm Wege oder in der 
Dffice frei. Chidt 10 Gt. in Briefmarten ein füg 
den Heiundheit3:Wegweiier. Offtceitunden von HAKE 
Vormittaas bie 9 Uhr Abende, 

EI Deutih geiproden und gefhrieben, 


> 
Dr. C.DB. WAGNER, 
Speyalit für Trauentranfbeiten. 
452 Bells Sir.: 1-2 und 5-6 Nadımittags, 
Telephone North 595. 
307 Sinboursu, Gde North Are 10—11 Borm., 
7.30—8.30 Abends. Telephone Korty 494. 
didof. 1Omaisınt 


DR. GOODMAN, 
& Bahuarzt, Parlors 1,2, 3 und 4 
I Surefa Blod, 155 W. Madi: 
ton Strafe, nahe Dalited. Zähne 
ſchmerzlos ausgezogen. Beſte Gebiſſe #5 bis $10, 
Feine Füllung 50r. und aufwärtd. Tie größte und 
vollftändigite zahnärzttiihe Office Ehiragos. Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. C. SCHROEDER, 
413 Milwaukee Ave., 


Ede Garpenter Eir. Beite Gebifie 5-8 Dollar, 
Zähne ihımerzios gegonen. feine Fülung von 50 
aufwärts. Mejte Arbeit garantırt. Sonntags offen, 





Dr. €. Welder, 


Uugen und Ohren - Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonic 

Temple. Racdm.: 449 Dit North Ave. 
Zmai3mo,modife 





— Eye and Ear Dispensary. 
en Alle Krankheiten der Augen und Obren 
— behandelt. Künftliche en auf Beitels 
EA Luna angetertigt. Brillen angepaßt. 
FE” Rathertdeilung frei. 15ms1f 
210% Elarf Etr., Ede übans Str., Zimmer l. 


} Seine Zastung.| DT. ABAN 
| Specialist. 


Etablirt 1854 5d31i5 
169 &. Elarf Str.,.... Chicago, 


wirft unfebldbar, 


Bandwurm Mäte, rar: 
andwurm Ritel 
Dian achte genam auf die Hausnummer. 28. Ainzıe St, 


— ee — 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine prahtvole Wiedergabe ded 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yait fit ecın Hammenmerr, die Himmel 
erfrät mit bresinenden Stoffen; die Straßen find 


Feuerſtrome.* 
zwiſchen Madiſon und 


IIIIIBAN AVE., Moxrve Str. 


ERW 3:glid geöffnet von 10 6i3 WO, Sonntags 2bi8 10, 
— 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 





Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 
Strang & Smith, 281 W. Ma, 


dison Str. 
Deutide Firma. 1sarzml 
85 baaz und 35 monatlich auf 850 merth IRöbelm, 


— 


Mrs. Emma ze Crane 
Deutiches und engit! 
Nahweifungs:6o mpteoir, 
E 


ment Office, 
5 Mohawf Strafe, 
wollen 


Ede Eiyboum —— 
Derrigaften voripregen. Gute 
Gen Nietd an Dan m dido adoabrimo 





4; ürbigfeiten aud 





Grand Opera Houfe— Berceful Valley. 
Ehicago Opera Houfe—Bleopatra, 
Hooleys ⸗Tche Broken Seal, 
Windſor —Davy Crockett. 
Cafino— Haverlys Minitrels. 
Havlins—Eait Yynue. 

Jacobs Academy—Eaſt Lynne. 
Glarf St. Iheater— Forg’von. 
Standard— The James Boys. 
People's ⸗Side Tracked. 

VPark Theater —Variety. 
Columbia—The Loſt Paradiſe. 


Die Santa Fe Bahn verantwort- 
lich gemacht. 


Eine Coroners Jury tadelte geſtern 
die Santa Fe Bahn, weil ſie ihre Ge— 
leiſe an der 39. Straße uicht eingezäunt 
hat. Die Geſchworenen find der Ans 
ficht, daß diefe Nachläſſigkeit die Haupt— 
Urſache iſt, daß der djährige Leon May— 
kuski ums Leben kam. 

Der arme Junge wurde von einem 
Zuge der Santa Fe Bahn in der Nähe 
der 39. Straße überfahren und augen— 
blicklich getödtet. 


— 


Die garantirte Kur für alle Kopfjchmerzen 
it „Bromo Gelger“, 10 Gt3, 

u —— 

* Der im Haufe No. 344 ©, Hoyne 
Str. mwohnhajte Alvard B. Graham 
mußte gejtern einen halben Blod weit 
einem Gabelbahn = Wagen nacdlaufen, 
bis ev ihn fangen konnte. Aus diefem 
Grunde verweigerte er die Bezahlung 
des ahrgeldes und wurde deshalb in 
Haft genoinmen. 


en ——- 


Bon Scheidungsmarkt. 


In unſerem raſchlebigen Lande, wo 
Alles mit Dampf gehen muß, iſt es 
ſchließlich nicht zu verwundern, daß die 
Heiraths- und die Scheidungsmühlen 
ebenfalls mit Dampf arbeiten. Wenn 
e3 auch ſchnöde Uebertreibung iſt, zwi⸗ 
ſchen den amerikaniſchen Ehebankerotten 
und dem ſo rührend ſoliden Familien— 
leben, das „draußen“ allenthalben herr— 
ſchen ſoll, einen thurmhohen Unterſchied 
zu machen, ſo leben wir doch in dem 
klaſſiſchen Land der Eheſcheidungen. 
Unſere Landkarte mit den 44 Staaten 
und dem Halbdutzend Territorien bildel 
eine wahre Muſterkarte für Entpaa— 
rungsluſtige mit der denkbar großar— 
tigſten Auswahl, und es wird denn auch 
überreichlicher Gebrauch von den viel— 
fachen Gelegenheiten gemacht, die Ehe— 
looſe, die mit einer Niete herausgekom— 
men ſind, in den „Papierkorb“ des 
bequemſtmöglichen Scheidungsgerichts 
zu werfen. 

Kürzlich hat die Bundesregierung 
wieder eine intereſſante Statiſtik hier: 
über aufgeſtellt, der es nur leider an 
Voliſtändigkeit gebricht. Es geht aus 
dieſer Zuſammenſtellung hervor, daf 
in Connecticut durchſchnittlich eine 
Scheidung auf 11 Heirathen kommt, 
in Maſſachuſetts auf 30, in New 
Hampſhire auf 10, in Rhode Island 
auf 11, in Vermont auf 16, in Mary— 
land auf 62, in Ohis auf 20, in Wis— 
conſin auf 21 und in Kanſas auf 17. 
Darin ſind gerade die „geſuchteſten“ 
Scheidungsſtaaten meiſt nicht inbe— 
griffen; in dieſen konnte nämlich das 
Verhältniß zwiſchen Scheidungen und 
Heirathen nicht ermittelt werden, weil 
die Uvkunden über Ießtere viel zu 
Hüdenhaft find. 

Vergleihen mir obige Zahlen ein 
“venig mit. denen in verichtedenen euro: 
päilhen Ländern oder bedeutenden 
wFHädten! In Belgien fommt auf 183 
‚Heirathen je eine Scheidung, in Franf: 
rei) auf 46 bis 135 (eritere3 Verhält: 
nit beiteht 3. ®. in Paris), in England 
auf 718, in dem fatholiihen Jrland 
erit auf 20,000, in Berlin jeon 
auf 19. im preußifchen Staat auf 59, 
in der Echiweiz auf 22 (?), in Stod: 
holm auf 34, in Nusland auf 470. 
Diefe Angaben find nicht übermäßig 
geuau zu nehmen, jtimmen aber doc 
ungefähr. In Italien werden über: 
haupt feine volljtändigen Scheidungen 
gewährt. 

(3 bleibt aljo dabei, daß in unferem 
Zand die Scheidungen bei Weitem am 
häufigiten vorlommen. Mber wenn 
man das Völtergemiih in den Ber. 
Staaten, den ungemein größeren, jo 
oit in’s Kranthafte und „Grant“ -hafte 
geiteigerten Berjönlichkeitsdrang, das 
Unfertige aller Berhältnifje in unferem 
jungen Bölferbunde, das Nichtvorhan- 
denjein einer Staatöreligion und nod) 
jo mandes Andere in Betracht zieht — 
jo vor Allem aud die Ihatjadhe, dafi 
die Frauen hier felbititändiger daftehen 
und fi viel eher allein durchhelfen und 
emporbringen, al3 in der alten Welt — 
dann wird man fiderlid) darin noch 
lange fein Verdammungszeugniß für 
unfer Familienleben im Ganzen finden 
fönnen. 

Zu gar manden ehelichen Verbin— 
dungen, weldhe den Heim einer Tren- 
nung Ichon von Haufe aus in fid) tra= 
gen, tommt e3 unter europäilchen Ber- 
hältniſſen nicht — aber lediglich des— 
wegen, weil Geſetze, dienſtliche Bezieh— 
ungen, Standes- und Vermögens— 
amftände dieſe Verbindungen nicht 
möglich machen oder zu ſehr auf die 
lange Bank ſchieben. Je mehr Geſle— 
genheit geboten iſt, ſich in die „Ro— 
ſenfeſſeln“ ſchmieden zu laſſen, deſto 
mehr „dumme Streiche“ muß man mit 
in Anſchlag bringen! Auch haben Ver— 
gleichungen zwiſchen den verſchiedenen 
Jahren bis jegt durchaus nicht ergeben, 
daß das Verhältniß der Scheidungen 
zu den Heirathen im Allgemeinen ein 
ungünſtigeres wird, wie manche 
Schwarzſeher glauben. 

Die große Mannigfaltigkeit in den 
Scheidungsgeſetzen der Union hat es 
mit ih gebradht, dab alljährlich Heine 
„Bölterwanderungen“ nad gemwiflen 
Gegenden vor sich gehen, lediglich be- 
hufs Wiederauflöſung ſchlecht gebackener 
Ehen. Und mit jenem praktiſchen Ge— 
ſchaftsſinn, dem nichts heilig iſt, haben 
manche weſtliche Staaten es mit ihren 
liberalen Scheidungsgeſetzen hauptſäch⸗ 
lich auf Förderung der Einwanderung 
oder wenigſtens des Fremdenverkehrs 
abgeſehen! Wenn einſt Bädeceer ſche 
Handbücher für Reiſende nach dieſen 
Gegenden erſcheinen ſollten, ſo wird 
darin außer dem Lob und Preis der ro⸗ 
mantiſchen Gegenden und der Sehens⸗ 
genaueſte Auskunft 
* über die — Scheidungsgeſetze nicht feh⸗ 

den dürien -- — 


Wenn man Whiskey ſtiehlt. 


Der Gaſtwirth Archie Berling, deſſen 
Wirthſchaft ſich im Hauſe No. 77 S. 
Jefferfon St. befindet, fand geſtern früh, 
als er ſein Geſchäft öffnete, einen alten 
Mann betrunken am Boden liegen. 

Eine Unterſuchung des Locales ergab, 
daß ein Einbruch verübt worden war 
und in den Taſchen des Betrunkenen 
wurden thatſächlich zwei Flaſchen Whis— 
key und eine Anzahl Cigarren, welche 
der Mann in aller Eile zu ſich geſteckt, 
gefunden. Sein Unglück war, daß er 
ſich den Inhalt einer dritten Flaſche 
zu Gemüthe geführt hatte. 

Der Einbrecher wurde -verhaftet. 
Vor Richter Woodman geführt gab er 
an, Andrew Pond zu heißen, verweigerte 
aber jede weitere Ausſage. Der Richter 
überwies den alten Vagabunden unter 
*81000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen. 


Hittzig iſt nicht witzig. 


Die Anwältin Kate Kane hatte geſtern 
mit dem Volizeirichter Lyon ein Ren— 
contre, aus dem der Letztere ſiegreich 
hervorging. zu 

Fräulein Kane ijt befanntlih eine 
gejchworene Feindin der Polizei und 
benußte eine Bertheidigung, welche fie 
im Interefje einiger Dirnen, welche mit 
den GSicherheitsbehörden in Gonflict 
gerathen maren, dazu, den Beamten 
„eins auszumwijchen. “ 

Der Richter nahm die Partei der 
Blauröde,woraufhin ihn die Advocatin 
höhniſch fragte: 

„Ei fieh’ da, Euer Chren, ich habe 
noch nicht gewußt, dag Gie Staatsan: 
walt geworden find. “ 

„Das bin ic) noch nicht,“ war des 
Richters Antwort, „nichtsdeftoweniger 
itrafe ich inder jett jedes der Frauens 
zimmer um zwanzig Dollars. * 

Die vorlaute BVertheidigerin big fid 
auf die Lippen und fchob jhweigend ab. 


inter Ihtwerer Anklage, 


Am Gountyhofpital liegt der Haus 
firer Salomon Ginger von No. 15 
Kramer St., an einem Schädelbrud) 
danieder und wird nad Anficht der 
Aerzte [hwerlich mit dem Leben davon 
fommen. Gr hatte am Samftag an der 
Ede von Haljted und Kakfon Str. von 
einigen Knaben altes Eijen gekauft und 
gericth wegen der Bezahlung mit dem 
No. 152 W. Jadfon St. mwohnenden 
Riliam D’Brien in Streit, der fi 
unberufener Weife in den Handel 
mifchte. Der Streit fpitte fi jo zu, 
daß O'Brien ſchließlich eine Eiſenſtange 
ergriff und Singer damit niederſchlug. 
O'Brien befindet ſich in Haft und ſteht 
bis zum 26. ds. unter 833000 Bürgſchaft. 
Es ſtellteſſich bei der geſtrigen Verhand— 
lung vor Richter Woodman heraus, daß 
D’Brien den Haufirer zu berauben ver- 
jucht hatte, Sein Verhör wird am 26. 
d. M. ſtattfinden. 


Kurz und Reu. 


* Johannes Franzen wurde geſtern um 
drei Dollars geſtraft, weil er Sonntag 
den „Abendappell“ der Heilsarmee an 
der Diviſion Str. geſtört hatte. Franz 
zen ſagte zu ſeiner Entſchuldigung, daß 
die Dame ſeines Herzens ſich in die Ver— 
ſammlung begeben und er ſich darüber 
ſo geärgert hätte, daß er etwas aus der 
Ruhe gerathen ſei. 

* Der im Haufe No. 253 W. Huron 
Str. wohnhafte Thomas N. Smeeney 
wurde am Samjtag von einigen jungen 
Burfhen auf der Straße angefallen 
und jeiner Baarjchaft beraubt. ALS die 
Thäter wurden Patrid Gornan, Dan 
Gorcoran und William QTimney ver: 
haftet. Hichter Severjon verjchob geftern 
ihr Verhör auf der. 21. d. M. 

* Geſtern Mittag wurde ein Mann, 
Namens A, %. Road, au der Ede von 
Waſhington Str. und 5. Ave, von einem 
Kabelwagen der Milwaufee Ave. Linie 
niedergeworfen und erheblih am SKopfe 
verletzt. 

* Ein gewijjer Nicolaus Even wurde 
geitern um 825 gejtraft,weiler am Abend 
vorher in einem Streite, im welchen er 
in der Milton Ave., nahe Hobby Str., 
gerathen war, feinen Revolver gezogen 
hatte, Am Abfeuern eines Schuijes 
war er glüdlicher Weije rechtzeitig ver: 
hindert worden. 


Marktbericht. 

* Chicago, 16 Mai, 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 

Spargel 750—81.25 per Kifte, 
Nadieshen T5c—$1.00 per Dpd, 
Salat c—35c per Died. 
Kartoffeln 34c—45c per Bih. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bi. 
Kohl 82.50—$3.00 per Kijte, 
Butter. 
Befte Rahmbutter 19—20c per Pfund, 
geringere Sorten vartirend von 15c—1St. 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar e—I0ce per Pid. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 11—1% per Pd. 
zruthühner 11c—13c per Pd. 
Guten 11c—12r. 
Gänje 85.00—88.00 per Dpd. 
’ Eier. 
Srifche Eier 134c—143c per Dpd, 
Früchte. 
Aepfel 82.00 -84. 00 per Brl. 
Meſſiua Citronen 83. 0084. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 81.50 83. 50 per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 323. -8310; No. 8, 31e 8. 
Sem 
No. 1, Timothy, $12.50—8$13.50. 
No. 2, 811.00—812.00. 


Zu miethen gefucht. 


Su mieten geiuht: Ein fühles Frontzimmer für 
einen jungen Btannı ber anitänbiger Famitie. Rente 
857 per Monat. Unmweit von #. W. Depot. Adrejje 
O. 165 Abendyoft. 


Zu mietten: Gefuct yon einem guten Miether ein 
Store nebit Wohuuug auf der Sübweitieite, paſſend 
für Cigar Store und Kirberibop. Man adreifire biß 
zum U, Mai an E.Stöffhans, 586 W. 18.6tr. Dimi 


Unterricht. 

Unterricht im Englifchen, #2 per Monat ; Stenogra- 
pbie, Dualäprung ulm Bag oder Abeud, Nordjeiter 
erhalten Transfers; 465 Miltvaufee Ave., Ede Chir 
cago Ave. Nifiens Bufinck Eoliege. 9marzıw 


Bither- und Guitar-Unterrit ertheilt in und außer 
bem Haufe. Alois Ploner, Dirigent dei Bither-Eind3 
Ealumbia. „378 Oft North Ave. ja—fa 


Berſchie denes. 


Verlauſen: Eine ſchwa von 583 
©. — Sir; la —* ————— Wie⸗ 
derbringer erhält $5 und Futtertoften. : 


Berloren; Ein Pierd, E54 Egaol Gtr, a 


„Abendpofl“, Chicago, Dienitag, den 17. Mai 1892. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, daß 
unfere Mutter Emilie Thomas geborene Gtrider 
im Alter von 46 Jahren nnd 8 Monaten am 16. Mai 
entichlafen ift. Um ftilles Beileid bitten, die trauern- 
den Hinterbliebenen. 

Hermann, Banl, Jda, Rinder. 

Beerdigung. Mittwod, den 18. Mat um 50 Uhr vom 
—— 202 Weft 18. Str. nach Forſt Home 
tatt. 


Dauffagung. 

Hiermit ftatte ih allen Freunden und Berannten. 
fowie der Court Hojatia No. 10 und den Brüdern der 
Edweiter Eourtö des Unabhängigen Ordens der Für: 
fter, weiche ih au dem Begräbniffe meines theuren 
Gatten betheiligten meinen tnnigiten Dant ab. Die 
trauernde Gattın UnnadHoppe. 


Heu! 
Katechismus des Darwinismus. 


Bon Dr. Otto Zacharias. 
Diit dem Porträt Darmwin’s, 39 in den Tert ges 
drucdten und 1 Tafel-Abbildungen. 
Kolling & Klappenbach, 
Telephon 2116. 8 Dearborn Ste. 


Achtung! 


Am Sonntag, den 22. Mai, Nahmittags 3 
Uhr, werden im Wm. Griesmanns Saloon, 1473. 
18. Straße, die Reftaurant und Bars von Schil: 
lerö Grove für dad am 3. Jult ftattfindenden Pic- 
Nic des Schleswig-Holftein-Wereins verjteigert. frdi 
Tel. M. 2936. German Waiters & 


164 MichiganSt. COLUMBIA, BartendersAss’tion 


Beiorgt gute zuderläffige Leute für Hotels, Reftau- 
raniz, Sommerpläge, Picnich und Hechzeiten in fürs 
zeiter Heit, Zufriedenheit garantirt, Yufträge wolle 
man gefl. dem Sefretär übermittel® Sapaml 





äder: und&onditsr-Mrdeitsnahweiiungd: 
Bureau bed Chicago BädermeiltersBereind be» 
findet ih in No. 292 5. Ava. bi017 


Kleine Unzeigen. 
1 Cent das Wort 


für alle Anzeigen 


unter diefer Nubrif. 
Berlangt: Männer und Knaben, 








Verlangt: Gute Abbügler an Shopröde 7I1N. 
Haljted Str. mail4 Im 


Verlangt: Wagenbaner, mit Erfahrung in Body u. 
Snfide Arbeit. Yahzufragen beim Manager, Bull: 
man Car Works, Pullman, 1. Mapis—ı19times 


Zu verfaufen: 2 Zeams wegen Gejhäftsverände: 
rung, billig. 741 ©. Sefferfon Str. jamodt 

Berlanat: 500 Eifenbahnarbeiter für Jlinois, Wis: 
confin, Zowa, Michigan. $1.75 per Tag. 100 Säge: 
mühbleusArbeiter für Michigan. 20-830 per Monat 
und Kot. 100 für Chicago Nordweitern Company in 
Iowa, Wisconfin und Jlınois. Freie Fahrt nad 
allen dieien Arbiitsplägen, arm und Steinbruch: 
arbeiter für Jlinois. 200 für Montana und Waſhing— 
ton; billige Fahrt. In Roß Labor Agency, 2 S. 
Market Str. oben. {ri 


Verlangt: Handwerker unb Dienftleute, melde 
Löhne zun Einkafjiren haben. Lohn gratis einfaifirt, 
760 I. Lake Str. Uebw⸗ 

Verlangt: Ein guter Junge für eine Bäckerei. W15 
Archer Ade. modi 
—— Painters, 67 Wasthenaw Ave., 

tr. 











Ede 21. 
Etr. modint 
„Derlangt: Grfahrene Agenten. Gute Gelegenheit 
für Real Gftates, Bücher, Verfiherungd: und Ab- 
Ihlagszahlungs-Agent. 184 Dearbornftraße, Binmer 
17. didoſabw 


Verlangt: Lediger, nüchterner Mann um 2 Pferde 
und ſonſtige Arbeit zu beſorgen. 788 Henry Str., 
nahe Paulina. 


Verlangt: Starker Junge für Candy Store. 
North Ave. 


erlangt: Ein Geigäftsmann mit wenig Gafh, um 
meinen jeit dielen Jahren fich qut zahlenden Ede 
Grocery Store fäuflih zu übernehmen. Billige Rent 

ebe die möglichit leichteren VBedingumgen;.bier tjt eine 

elegenheit jür den rehten Mann. Nachzufragen 41 
N. Beoria Etr. 


Berlangt: Ein Junge in einem Meat-Market, ein 
Pierd zu beforgen und jich jonft im Store nüglid) zu 
maden. 273 Wells Str. 

‚BVerlanat: Gute Rockichneider, auter Lohn und ftäns 
dige Arbeit. 4223 ©. Halfted, Eike 42. Str. 

Verlangt: Ein guter Brodbäder alß zweite Hand, 
4403 Weniworth Ave. 

Terlangt: Schneider, 1 Rodmadher und 1 Helfer. 
256 Auftin Ade. 

erlangt: Sofort, Butcer, einer, der Böhmisch und 
Volniſch verſteht, in Turners Marfet, 2611 Archer Av. 

Verlangt: Gin Mann, der Gärtnerei verjteht, Eike 
Saucod und Bloomingdale Road. 

Berlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, um ein 
Pierd zu beforgen. DE. Wagner, 1486 Milwaufce Av. 

Verlangt: Junger Mann, der gut mit Pferden 
umgehen und fahren Tann, alß Treiber am Bäctker- 


wagen ; muß Straßenfenutnifie bejigen und gute Ems 
piegiungen haben. 1196 Milwaufee Ave. 


DVerlangt: Einige gute Männer für Stadtarbeit auf 
—— Neuer Artikel. Zimmer 940, 334 Dear⸗ 
orn Str. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Agent, um Actien der 
Illinois Building and Loan zu verkaufen. Man wende 
fi) an Thomas Lamoreaux, Zimmer 10, 80 Dearborn 
Str. 17maı2ıv 

Derlangt: Ein guter junger Butcher zum Shop— 
tenden. 67 Waller Str. 








347 
dimi 

















Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Räden und Fabriten. 


Verlangt: Danıen nd Mädchen, um Zafchneiden, 
Unvafien, Nähen Draperiren fowie fyertigmachen 
von SKleidern, Yadets zc. zu lernen. 212 ©. Halftet 
Etr. 2lapım9 


Derlangt: Finifher an Hofen. 78 Brigham Str. 
nabe Milwautee Ave. u, Lıncolu Str. ſamodi 


Verlangt: Geſchickte Hünde an Ladies' Shirt Waiſts 
guter Lohn. Beder, Steindler & Eo., 127 und 129 
Marfet Etr. 


Derlangt: 100 deutjche jelbititändige Damen-Schnei« 
deriumen für Iohnenden wmübhelojen Nebenverdienit. 
445 Wells St., Berl. dimi 


Verlanat: Lehrmäddhen für feine Damen-Schnei« 
derer. 445 Wells St. dimi 


Berlangt: Ein Mädsen, welches das Kleidermachen 
erlernen will; 68 Osgood Str. 


BER nee, 
Verlangt: Lehrmädgen zum Kleidermahen; 671 
Wells Str. 


Derlangt: Mädden um das Aleidermacen zu er 
lernen und für ihr Board bei der Hausarbeit zu hels 
feu._ 667 N. Alhland Ave. 


Berlangt: Frauen an Hojen fintihen. 78 Brigham 
Str., nabe Diilwaufce Ade. und Lincoln Str. 
dimidofr 


2 Handmädchen an Röcken. 183 Ambroſe 
dimi 


Bexlangt: Von ſofort 6 erſte und 6 zweite Maſchi ⸗ 
nen-⸗Madchen an Röcken 172 Potomat Ave., zwiſchen 
Hoyne und Leabitt Sit. nahe Tiviſion. dimi 

Verlangt: Handmädchen an Cloaks. Arbeit nach 
Haufe gegeben. 213 Rumiey Str. famodimi 


DVerlangt: Ein Mädchen, dad Damenkleidermaden 
zu lernen. 91 North Ave. frlweef 


Verlangt: Ein Mädchen zum Nähen und eine3 zum 
Lernen, bei einer Kleidermaderin. 636 WB. Chicago 
Ave. modi 


Berlangt: 
Etr. 





Verlangt: Mädchen zum Hojennähen und rauen 
zum Finiſhen. 73 R. valſted Str. modi 


Verlangt; Gute Damen-Mäutel Operators. Be 
ftändige arbeit, guter Lohn. Operatord zum lernen. 
213 Rumiey Etr. modimi 


„Derlangt: Sofort ein zweites Majdinen Mädchen. 
172 Potomac Ave. zwiihen Hopne und Levit Etr.. 
nahe Divifion Str. modi 


Sausarbeit. 


Derlangt: 100 Mädchen im GStellenvermittluugs« 
burcau der Weitieite, von rau Graßg, 494 W. 12. St. 
Mäbden erhalten Stellen frei. maill,6m 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit, zweite und Kin— 
dermädcen, Land» und Etadtmädden, fomm jofort 
zur Zrau Weijer, 2725 Cottage Grove Ave., bejorgt 
die beiten Pläte. Mai 16, 1m 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Kleine 
Familie, 44. Hoyne Ave. modi 


Verlangt; Ein reinliches Mädchen in eine kleine 
Prwat⸗Familie für Hausarbeit. 1850 Frederid Str. 
modi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 ©. Halfted Str. modimi 


Verlangt: Familie ohne Kinder ſucht Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 778 Sedgwick cor. Grant 
Place, 3. Floor. modimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäſche). 166 Michigan — 
modimi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben dorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave. 

16mailw 


Verlangt: Mädcheu, welche gute Stellen in erſter 
Claſſe Privat-Familien wünſchen. mögen vorſprechen 
bei Frau Cohns, Vermiethungs-Bureau, 3901 Prairie 
Ave. modi 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite Arbeit 
in Privat: Familie. 155N. Wells Str. modi 


Verlangt: Ein junges Mädchen in kleiner Familie. 
23 Bradley Place, nahe Haljted und Evanjton Ade.. 
Lake View. modi 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 494 2. 12. Str. Kein Hausreinigen. _ mobi. 
erlangt: Ein Dienftmädcen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 913 Kincoln Ade. doſadi 


Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Privatfamilien, 
Boardinghäuſer und Reſtaurants. Die beſten Plätze 
bei Frau Peters. 225  Sarrabee Str. modi 








Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
Seusarbeit. 

Derlangt: Sofort, Ködinnen, Haußarbeit, ziveite 

Erbeit, Kindermädchen und eingewanderte dien 

fürdie beften Pläge in dem feinjier Samilien bei ho« 


bem Lohn, immer zu haben an der Süpdfeite bei Yrau 
Gerjou, 2837 Wabajh Ave. bw 





Berlangt: Gute Köchinnen, Mäbdhen für zweite 
Kirbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herricaf- 
ten belieben vorzufprechen bei rau Schleih, 157 W. 
18. Str. 13fbwiF 


Verlangt: Eine ältere Frau ‘oder Mädchen ala Haus» 
bälterin die ohne Hetm ift, 858 EL Grove — 
omodi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
kleine Familie. Lohn 84, 459 Ogden Ave. ſamodi 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. das alle Hausarbeit 
derſteht. Guter Lohn wird bezahlt. 912 Milwaukee 
Ave. milw 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen in kleine Fa— 
milie. Nachzufragen zwiſchen 5 und 7 Uhr Nachmit- 
mittags: 128 Goethe Str., 1. Stod. modimi 


Verlangt: Ein gutes deutſches 
meine Hausarbeit. Keine Kinder, 


V. Ritzhaupt, 437 S. State Str. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, Gelegenheit geboten Kochen zu lerıten, 473 ©. 
Haljted Str. modi 


Verlangt: Eine Frau als Haushälterin bei kleiner 
Familie. 4720 Juſtine Str. modimi 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Plätze uns 
entgeltlich vermittelt. Mes. Le Grand, 8 Mohawtk 
Str., Ede Elybourn Ave. Mails im 


Berlangt: 500 Mädhen für Privatfamilien, Frau 
Köller, 507 Sedgwid Str. Mai 16 1w 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe der Haus— 
frau. 697 Wels Str.. 1. Fl. * dimi 

Verlangt: Ein gutes deutſches Maädchen in kleiner 
Familie. 3629 Foreſt Ave. 2. Fl. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1252 Indiana Ave. 1. Fl. dimi 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß etwas kochen können. 505 N. Clartk 
Str. dritter Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 345 Milwaufee Ave. dimt 

‚ Qerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Yur- 
ling Str., nahe Belden Ane. - 

Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen, bei der 
Hausarbeit zu helfen. 478 &. Halfted Str. dimido 

Perlangt: Ein deutiches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 34 Bellevue Place. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das kochen 
kann, 584 Ogden Ave. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit, 356 Blue Jsland Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Competentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in yamilie von 3 Perjonen, 132 34. Etr., 
awiihen Rhodes und Bernon Andes. 

Verlangt: Gine Frau als Haußhälterin ım einer 
Heinen Jamilie. ISIN. Alhland pe, 

Verlangt: Ein bdeutiches, Engliich 
Mädchen für Candy-, Eigarren- und Notionjtore, 
E. North Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Diningroom. 389 


guter Lohn. Geo. 
Saloon. modi 
































ſprechen des 
386 





Mädchen für allge: | 


Grundeigenthum un» Säufer, 





Zu verkaufen. — 68 giebt nicht3 Befler:3 als anhal- 
tender Regen um die Schadhaftigkeit eines Haufes umd 
die Abzugsfähigkert eines beftummteu Gebietes Harzu- 
legen. Sjeßt ift die Zeit — nad) den beraangemen zwei 
Moden von Eturm und Regen — die neuen Brid 
Eottages an Kedzie Ave und 38. Str. in Augenſchein 
zu nehmen. M 

Cie fonnen eine Eottage mit Lot von voller Größe 
für $1060 faufen. Anzahlung 8100. Wronatliche Abs 
zablung 8. ö 

Dieielben find jolide gebaut, hübich auf hohem 
Grund gelegen mit der beiten natürliden Drainage 
in Chicago. Seewafler in jedem Haus und die Stra- 
Kenbahn vor der Thür. 2 ” 

Office für dieje Cottages befindet fih an der Südweit 
Ede von Kedzie Ave. und 38. Str. Täglich offen, 
Eonntagd ausgenommen. Archer Ave. Cars mit der 
Bezeihnung „Brighton Park‘ bringen Eud hin ohne 
Wagentwedhiel. May 17.18.19.20 


Zu verkaufen: Reue, alleıiftehende, fieben und 
adt Zimmer-Steinhäufer, aufvollen Xots, nahe Ogden 
Anpe.-Pierdebahn und EB. & DO.-Bahnhof; gepflaiterte 
Straßen, Sewer, Wafler und Ga3. Anh andere 

äufer, an Kongreß Str., Jrping Ave. und anderen 

eitjeite-Straßen. Ich habe 50 Kots zu verfaufen und 
zu bebauen in Zawndale; Suchen Sie mid auf wegen 
eined Haujes zu billigem Preije, ehe Eie kaufen o: 
mietben. 
FR ECunning, Bauunternehmer, 


3% Wafhington Str. l6aprim 

Zu terfaufen oder zu vertaufgen gegen Chicago 
Property: Eine volftändig eingerichtete Farm, 210 
Ader Land; Werth 85000. Wird Umitändehalber für 
83000 vertauft. Nachzufranen beim &igenthümer, 
Meilandt, 241 E. Belmont Ave. Lafe View. modi 


„Bargain*. Hören Gie auf die Mietbe zu zahlen. 
Neue 2 Stod Häus an frlether Str. 82200. Kleine 
Anzahlungen. Zu erfragen 644 Belmont Ave., nahe 
Raulina Str. May 161 meet. 


Zu verkaufen: Eine Gottage muß fortgefgafft wer- 
den. 304 Sedgwid Str. 


‚Su verfaufen: Iftödiges Briehaus nebit Kot; ent- 
bält einen feinen Schweiderfhop; günstige Bedinguns 
gen, billig. 1082 Dafley Ave, nahe 22. Straße. 

dilOmailmo 

‚gu verkaufen : Billig. ſchöne 5Zimmer Cottages. 
Kot 25x125. 482 Eouthport Ave. Kauflujtige mögen 
Sonntags voripreden. smarlıw 


\ Muß verkaufen: n16 Zimmer Bridhaus eingerichtet 
für 4 Yamilien. 299 Osgood Str., nabe Fullerton 
Ave. unten hinten. 6t 


Sudt Euh eine Lot aus und wir bauen Eud ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Contracte er: 
wünſcht. Die Chicago Mill & Bldg Co. Zimmer 515 
19 Cuincy Str. pr 27 baw 














Zu verfaufen: Dreiftödige® Brid- incl. Gejchäfts- 
haus mit neueiten Eimrichtungen nebjt Keller und 
Stallungen. Adreſſe K. 24 Abdp. 

Zu verkaufen: Ein gutes Property Lot, 33X130, 5337 
Atlantic Str. nat 17 8t 


Zu verfaufen: Bilig, Ihöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Peine Anzahlung uud leichte Bedingungen, 
toie ein — Brickhaus mit Baſement. 
Bosſke, Eigenthümer, 2055 Emerald Ade 


825 für eine Baulot in Chicago. Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Lotten verfauft. I. M. Wedd. Glarf ©tr. bwo 





dagbw 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein leeres Bettzimmer. 1834 Mil- 
ton Ave, nabe Daf Str. modi 





€. North Ave. = 

Verlaugt: Gute! Mädchen der Hausfrau zu belfen. 
247 E. North Uve., 1 Treppe body. 

Derlangt: Ein autes deutfches Mädchen für ges 
wöhntliche Hausarbeit. 341 Sedgmwid Str. 

Verlangt: Ein gute Mädden, Hausreinigung fertig. 
399 €. North Ave. 
Stellungen fuden: Männer, 








Gejucht: Zwei feine deutiche Zimmerleute jucen 
Stelle al3 Hauszimmermann, DO 120 Abendpoit. mod 


Geiuht: Junger Mann, mit beften Referenzen, Sucht 
wöhrend den Vtorgenjtunden Beihäftigung als Col— 
lectog oder dergleihen. Abe U 8, „Abendpoit.“ 

9mabivs 


Gejudt: Stelle al3 Nahtwäcter oder Yanitor, joli- 
der Mann, 393 ©, May otr. 

Gefudt: Ein junger Bäder, erjt zugereiit, Jucht gute 
Stelle. Zu erfragen 3755. Ave. Saloon. 














Lerlangt: Köcdinnen, Zimmermädchen, Hausmäd- 
hen für Hotels, Reftaurants3 und Privatfamilien. — 
Herrichaften belieben vorzuiprehen im Employments 
Bureau, bei Frau A. Vieyer; 137 Weit Randoiph Str. 
Sountags offen. mt, iw 

Verlangt: Ein qutes deutiches Mädchen für allgemei* 
= Hausarbeit, 3in der Yamilie; 2638 Wentiworth 

[dve. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 2311 
Wentworth Ave. i dimi 
Verlangt: Mädchen zum Gefhirr wafchen und Launs 
dry Arbeit in Privat-Rejtaurant. Lohn 84.00 und 
alles frei, nachzufragen im Store. 399 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, 1415 Jahre alt, welche mit 
Kindern umzugehen und fich ſonſt im Hauſe nützlich 
zu machen veritebt. 280 Wells Ott. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
555 N Paulina Et. 


Verlangt: Ein Mädhen oder Frau mit Kind, muß 
auch Fochen fünnen, außerhalb der Stadt. Nadzufra- 
gen (Donnerftag) 144 W. Nandolph Str., zwiſchen 10 
nnd 2 Uhr. dimi 


Derlangt: Ein l4jähriges Mädhen zur Aushilfe, 
1139 Lincoln Ave. 
„Yerlangt: Gin deutjches Mädchen oder ältere Frau 
für eine (yamilie von 3 Perjonen, 4223 ©. HaljtedStr., 
Gite 42. Str. 








Verlangt: 
Mann für allgemeine Hausarbeit und Pferde. 
Cornell Str. 

Verlangt: Ein Prejier an Nöcden. 559 Eliton Ave. 

DVerlangt: Mehrere gute Bügler an Shopröden. 258 
Rumjey Str. 


Ein Junge an Gafes und ein junger 
97-99 








erlangt: Ehrlider Junge, um Eirculare zu ver- 
theilen. Referenzen. 701 Wilmaufee Ane. 

Berlangt: 2 gute Waiterd bei gutem Lohn. 144 
Mıyigan Str. dimi 
VBerlangt: Ein Mann zum Helfen beim Paperhang— 
ing. 10 Willow Str. domido 

Verlangt: Anftreiher und Tapezierer. 4355 Dear- 
boru Str. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn $4. 707 N. Robey Str., Wider Part. 


DVerlangt: Ein qute® Dienftmädcden für allgemeine 
Hausarbeit. 204 &. North Abe. 

DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 541 Eleveland Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
517 Sedgwid Str., oben. 0 

erlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 749 W. Madijon Str. dimi 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 981 ame 
imi 





Verlangt: 
waufee =. de. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2806 Archer Ave. im Store. dimi 





Verlaugt: Gute Painters. 


r Guter Lohn, beſtändige 
Arbeit. 1438 Belmont Ade. i 


_ Mail, lv 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit ; 
Heine yamılie ohne Kınder. 845 W. Monroe Str. 





erlangt: Ein quter Wirth um einen Saloon und 
Tanzhalle zu übernehmen. Nöthig 8200. Auskunft 
200 Wentworth Ave. 

‚Verlangt: Gin junger Diann mit quten Beugniifen, 
eiuten Bäcerivagen zu treiben. Adrefje Di. 197 Adend- 
Pot. 

Berlangt: Rodmacer, 326 Milwaufee Ave 

Verlangt: Garpenterd; nur Arbeiter, welche alle 
Arbeit verftehen, brauchen vorzuipreden. 519 W. 13, 
Straße. Bruſt. dimido 

Verlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 126 Wels Str. 

Berlangt: Ein junger Dann in Saloon zu arbeiten, 


einer der fein Handiwerf hat wird vorgezogen, 3925 ©. 
Halited Str. 


— Ein Wagenmacher. 3647 S. Halſted 
r. 


Berlangt: Ein guter junger Butiher. ION. Hal 
fted Str. 


Verlangt: 
Etr. 


Verlangt: 
Canal Str. 


Verlangt: Koh und Waiter. 
Str. 








Guter deutiher Schuhmader. 216 29. 


Ein Waiter im Saloon. 105 South 


378 South Clark 
dimido 

Verlangt: Etn junger Mann für lonr- und SFesd- 
geihäft. 1479 Elybourne Ave., Take View. dimt 


Verlomat: 
um ein Pferd zu bejorgen, auf andere Arbeit. 
Arder Ave., 2. Zlur. 


Verlangt: Drei gute Küfer auf Liguorkegs. 
Eouthp ort Ave. 


Verlangt: Ein Maurer für eine furze Strede ım 
Lande Nahzufragen 97 E. Ban Buren Street, im 
Refta'irant. 


Verlangt: Holzpolirer, nur gute brauchen nadazus 
fragen, 786 Lincoln Ave, Paint Store. Er 

Verlangt: Ein guter Junge, 15—16 Yabre alt, mit 
guten SZeuganifjen, im Milhgeihäft. 195 Emerjon Av., 
unahe Leavitt. 


Berlangt: Ein älterer Mann. um in der Küche zu 
helfen. 14 ©. Water Etr., Reftaurant. ’ 

Derlangt: Garpenterd, Chicago Ave. und LZeapitt 
Etr., oder Leapitt nabe Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mann, der au mit Pferden ungehen 
Tann, für gewöhnliche Arbeit. 353 N. Albland Ave. 


Verlangt: 2 junge Männer zum Glaßpaden. Sueh 
Drnamental Glaß 6., 11 ©, Jefferion Str._WV 
Verlangt: Porter im Victoria Tuniel, 340-342 ©, 
State Str. 
_ erlangt: 2 gute Garpenter, 53 W. 13. Str. 
Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit. 177 La Salle Str., Room 38. 
erlangt: Ein Aunge zum Kegelaufiegen von 13 bis 
14 Jahren. 1890 North Haljtead Str. 


Berlangt: Ein Danır, der feine Arbeit jheut. Sa- 
latr und Kommifjion. 79 Dearborn Str. Zimmer 919. 


Berlangt: Männer und Frauen. 





Ein junger Mann von 15—16 Jahren, 
2140 


79 








Verlangt: Ageuten, männliche und weibliche, alte 
umd junge; $15 biß $20 per Tag leicht verdient durch 
deu Bertauf unferer Qucen Plating Outfits und durd) 
Gold, Silber, Nidel. Aupfer und Dlejfing platieten an 
irgend welder Art von Detaen. zifenengen und Sue 
welier-Saden, uw. Einfach und ieicht zu handhaben, 
eine Erfahrung nötdig; fünmen Teipt au der Hand 
von Haus zu Haus re werben, gerpbe wie eiue 

udtaſche oder Sat u derdienen Geld 

br ineil; fie vertasien an af j Gefchafts · Oaus. 

milie oder Werfitelle; billig, 2 und 

Jeden erreibar; platirt ? n und 

mt der feinen neuen U ana SHretben 

Sie um Girculare, njw. Queen Silver und 
Nidel Plating Co, Gaft Et, Zu dipojabım 


Verlangt: Ein Stindermädden ; guter Kohn. 3333 
©. Park Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. ©. Goldman, 1633 School Str., nahe N. Dals 
fted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3006 Deering Str. Südſeite. dimi 

erlangt: Ein eines Mädchen für Boardinghaus, 
um Gejdirr zu wajchen und im Haufe zu helfen. 105 
Eiller Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei einer kleinen Familie ; muß au etwas vom Kochen 
verjteben. 696 Orchard Str. 2 lat. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit ; friich ein— 
gewandertes vorgezogen. + Borzniprehen Wittivodh 
azwifchen 10 und 12 Uhr, 125 ©. Elarf Etr., Zimmer 30, 


Rerlangt: Kühenmädcden und Scrubsgrau. Pu 
Reſtaurant. nord⸗öſtl. Ecke Randolph u. Dearborn. 


Verlaugt: Zwei gute deutiche Mädchen. 291 Eiy- 
bourn Ave. nahe North Ave. da 

Verlangt: "Gin gutes Mädsen für gewöhnliche 
Sausarbeıt, 789 ©. Haljted Str. Zu erfragen vorn 
oben. dimido 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Küchen—⸗ 
arbeit. Ötetiger Flat. 1265. Ave, 


Verlangt: Gine Zrau zum Aushelfen ; zwei Per: 
fonen, Teine Kinder. 65 Bıilell Etr., 1. Flur. 


Verlangt: Ein Wädchen oder Wittwe al3 Haushäl- 
terin in eine Meine Familie, Addr. oO 180 Abendpoft. 


" Berlangt: 2 Mädchen für 2. Arbeit, müffen am Tiſch 
aufwarten helfen. -Kejtaurant 817 ©. Halited Str. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit im 
Tleiner Familie, 302 State Str., 2 Fl. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Gefirrwaiden. 
Reftaurant. 817 ©. Halſted Sir. 


Berlangt» Eine gute deutiche bewanderte Köchin 
für Privatfamilie Guter Lohn. 427 6E. Diviſion 
Str. dimi 


Berlangt: Eine Haushälterin für 2 Perfonen. 
131 @. 21. Str. 























Gefudt: Guter deutiher Koch wünicht Arbeit, Adr. 
128 VBedder Str. Cor. Larrabee bei Yiebinann. 


Geiudt: Steile als Wathnann oder fyeuermann von 
einem nüchternen und zuverläjfigen Hanne in mitt» 
lerem Alter, gedienter Militär umd feit 14 Jahren in 
Chicago. Adr. O 200 Abendpoit. didoſa 








Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Eine Yrau wünjcht noch einige Pläße zum 
Pugeu au übernehmen. 61 Waldo Place. modimi 
Geſucht: Ein deutihes Mädchen wüniht Stelle für 


Hausarbeit. Nahzufragen 561 Wells Str., —— 
modi 


Gefucht: Eine Dame mit einem Kinde ſucht Stelle 
als Haus hälterin bei einen Wittwer. Frau Vt. Ram— 
macher, 140 Dayton Str. modi 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen wünſcht einen 
Platz für gewöhnliche Hausarbeit bei guter Familie. 
249 Wood ſide Ave. Lake View. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen, welches gut 
kochen, waſchen und bügeln kann, wünſchwauernde 
Stelle. 6 North Ade., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Waihhpläge; 
nimmt auch Wäſche in's Haus. 228 Vine Str. unten, 
nahe North Ave. dimi 


Geſucht: Eine geübte Kleidermacherin empfehlt ſich 
in und außer dem Haus. 635 N. Halited Str. 


Gefuht: Eine reipectable Wittwe fuht Stelle als 
Haushälterin. 266. N. Diarfet Str., 1. Etage. 

Gefuht: Eine deutfche ältere ran jucht Veichäftt- 
gung zur Stüte der Hausfrau oder als Pflegerin ; 
wünjcht zu Haufe zu jchlafen. 98 Thomas Str. 

Gejudt: Familien, um Wäidhe ind Haus zunehmen. 
442 Sedgwid Str., 1. Flur hinten. 


Gejudt: Eine Frau wüniht Wedhläge. 
bee Str. 


Wäfche wird gewaschen und gebügelt. 
Siebert. 
Gejuht: Pläge zum Wafhen und Echrubben. 
N. Franklin St. ⸗ 
Geſucht: Ein nettes freundliches Maädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Guter Bohn, kleine Familie. 2424 
MWabajh Ave. 2. FL 





96 Larras 


Sendet Poit« 
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Gerd. 





Geld zu derletben 
auf Möbel, Pranos, Pferde, Wagen 2% 
Kleine Anleihen 
bon $20 bi 3100 unfere Sperialität. 
Mir nedmen Yhuen nicht die Möbel weg, wenn tote 
die Anleihe machen, u laffen diejelben in Zhrem 
eſitz. 
Wir haben das 
arbßte deutſche Seſchäft 
in der Stadt. 


Alle En ehrlihen Deutichen fommt zu und, wenn 
je: eld borgen wollt. hr werdet ed zu Eurem 
kortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ahr ander» 
wärts dingeht. Die fidherite und guverläjligite Be 
dandlung augelihert. 


2 8.2». Z: end, 
l4ma1j7 128 La Ealle Etr., Zimmer 1, 


tx 

Geld geliehen in Beträgen don 825 bi® 810,000, zu 

den niedrigften Raten, prompte Bedienung ohne 

Deffentlitert und mit dem Vorredht, dab Euer Eigen- 
tum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Boan 6m. 
Incorporirt 
153 Monroe Str., nahe Sa Salle Maplj5 


N. H. Baldwin Loan Eo., 153 Waihington Straße, 
nahe La Salleft. PrivateDarleben gemadt 
in beliebiger Söhe von $10 bis 810,000 auf Haushalts» 
gegenftände oder Pıanos (ohne Fortſchaffung derſel⸗ 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmudjaden, Xebens- 
verficherungs-Policen, Lagerbaus-Scheine ujw. Eben» 
fans Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
von 8100 Kbis 5*100. 000. Aelteſte Xoan Go. in der 
Stadt. precdt geiälliaft vor oder fhreibt an U.©. 
Baldwin Zoan Eo., 153 Wajhington Straße, nahe Ka 
Salle Str., erjter Flur oben. 13mailj 








"Berlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. 
3144 Calu met Ave. = 
Bexlangt; Madchen fur gewöhnliche Hausarbeit, 139 
N. Klare. a ee 2 
" Berlangt: Ein gutes deuticdes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, 3518 Halited Str 

DVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für 2ter Ars 
beit ın Büderei, 3603 ©. Halited Str. 


Perlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Betten 
madıen; 41-8. Water Str., 1 Treppe hod). 


erlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. _ 1928 Georne Une, Bate Biein, naße dem (ee. 


Berlangt: Ein junges deutihes Mädchen bei der 
Hausarbeit zu helfen. 478 ©. Halited St. dimido 


Berlangt: Ein gutes Mädden für Heine Familie 
guter Lohn und gutes Heim. 15 Auftin Ave, nahe 
Desplaimes St. dimi 

Berlangt; Erfahrene Dining Room Mädchen, be» 
ändıge Arbeit. 70 Oft Randoiph St ____bimido 

Verlangt: 2 junge Mädchen, eines jür leichte Haus- 
arbeit, das andere Kleidermacen zu erlernen. 1552 
Tumning St., nahe R. Halfteb St. 

Berlangt: Cine Frau zum Walhen und Bügeln, 2 
Tage in der Woche. 75 Dearborn Ade., 1 Flat. 

Berlangt: Ein fleifjiges Mädchen für eine Familie 
von zwei Perionen. 697 Weuß St. dimi 


Berlangt: 8 N. Clar* Str. zwei jaubere Küchen: 
mädchen für Reftaurant. Müflen jhon im Reftaurant 
gearbeitet Haben. Guter Lohn. dimi 


arbeit. NRadpzufragen TW N. 


Be der Ri 


Berlangt; Gin Rerleß Ebd Nr ol ee ns 


EhrLiche Deutiche fönnen Geld auf ihre Möbel lei- 
ben,obne das diejelben entfernt werden. Zahlt nad) eu- 
renBerhältniiien zurüd, ch leihe mein eigenesGeld und 
made bei geringem Anzeigen -die meilten Darlehen. 
Das zeigt, wie nett ib meinen Hunden behandie. ©. 
Rihardjon, 14€. Dladijon Str, 3.3 &4 Schneidet 
dad aus. my191j 


Geld geliehen auf Möbel, Pranos, —E 
mwaaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercieles 
Papier, Mortgaged, Diomanten oder gegen 
Eicerheit; beliebige Summen; lange ober tuzze Zeıt. 
2. QA.T. Shompfon. deutier Adpofat, 1003 Chamder 
of Sommerce, BaSalle und Wajhingten Ste. 26dasm 


850,000 zu verborgen auf Grundeigenthuin bei mo» 
natlichen hlungen. 615.84 den Monat —— 
ein Kapital von 81000 und Zinjen zurüd in 72? Monas 
ten. Henry 6. Peo, 445 W. Chicago Ave. 2ömzbwi 


Wollt Ihr Geld auf Möbel, Ptanos etc. borgen, dann 
fonmıt oder jchreibt um meine — — Sie find 
die niedrigiten. 9. €. Jents,, 87 Balbington Str. 
Sim mer 508. May 12 4diddodia 


Wir haben privater Leute Geld an Hand, zu ver- 
leihen auf Grundeigenthum, niedrige Raten. Hurid & 
Holın, 343 W. North Ave. 2lapimbibofal 


Zu leiben geiudt: 8600-700 gegen gute Sicherheit. 
Adreiie Di. 5 Abendpoft. ° dimido 


Darlehen auf Sihherheiten, Uhren, Jumelen_etc. 
Hälfte gewöhnlicder Raten. 252 Drardorn Str., Zim- 
mer 1022. 17 Daılmt 


Be — 

leihen geſucht: 500 Dollars auf Srundeigenthum. 
erſte Mortgage. R. WB. Seite. Mor: D. 18, Abend- 
Bu 


verleiben: 250,000 Dollars Baht. 
5und R Emitk 90 kagelle tr. 


* 
“ 


2 Boarder gewüniht. Schöne Zimmer, $4 Board. 
Wäjce wenn gemwünjcht. 1192 Milwantee Ave. mobi 
Zu vermiethen: Gife-Bajement, 30x60, hoch und 
hell. "164 MWebjter Ave. l4mailmw 
Berlangt: Boarders. 124 Eliybouen Ave., 1.Treppe. 
dimt 


Zu vermiethen: Ein freundliche® möblirtes Simmer, 
mit oder ohne Board, bei einer Privatiamilie. Keine 
andere Boarderö da. 113 Hudion Ave., 1. Floor. 

Zu vermiethen: Ein möblırtes Zimmer bei einer 
Wittwe, mit oder ohne Board. 203 Elybouru Ave, 
oben. 


Zu dermtethen: 
anjtändige junge Leute bei alleinftehender Fran, 
E. Outarıo Str. 


Ein ſchönes Frontzimmer für 2 
134 


Zu veriniethen: einliche möblırte Zimmer zu ver- 
miethen_ fire 75c und $1.00,; Board 83.00 per Mode. 
BMW. Divifion Str. Mai 17 1w 


Zu vermiethen: Ein ſehr feines Frontzimmer an 
einen oder zwei Herren. SEN. Marlet Str., 1.Etage. 


Zu dermiethen: Schön möhlirte® Frontzimmer für 
1 oder 2 Herren; 74 Pearjon Str.. nahe Wells Str., 
Flat 6. 

Zu vermiethen: 130 €, Obio Str., nahe Wells Etr., 
Ichöne Zimmer mit Board $4. mai 17 Iw 

Berlangt: Ein Boarder, 581 Wells Str. 

Zu vermiethen: Zwei Ieere Simimer mit Pantry, 
wenn gewünſcht auch Board; 508 Blue Island Abe. 

Verlangt: Ein Boarder. 65 Rees Str. dimido 

Zu vermiethen: Ein kleines Haus und Lot an gute 
Leute. 460 Southport Ave. nahe bei 2 Cable Card. 
Su erfragen beim Janitor. 245 Sedgwid EStr., Top 
‚lat. h —— 

Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer Flats; Preis 15- 
17 Dollar an Sedgwick Str. Zu erfragen beim Jani— 
tor. 245 Sedawid, Top Flat. 5 dimido 

Zu vermiethen: Bettzimmer. 1BDolar die Woche. 
12, ®. 13. Str., hinten. dimido 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Front und Bettzimmer 
an zwei Mädchen oder Frauen. 1 Dollar die Woche. 
ZI1N. Market Str., unten. 


Zu vermiethen: Ginige junge Beute finden ihÖne 
furnijhed Rooms, mit oder ohne Board. 204 €. Erie 
Str. dimi 


Zu vermiethen: Eck-Store mit 65Zimmer⸗Flat 
drüber, N. Halfted und School Str. Grocerygeſchäft 
mit beitem Erfolg darin feıt 5 Jahren. Henry Dirk, 
1206 Diveriey Ave. ldmailw 
Store und Bajement pajiend für 
Nahzufragen 596 Mil: 

fa—im 


dimi 


Zu vermiethen: 
einen deutſchen Schumacher. 
mwaufee Ave. a— 


Terlangt. 8 Lodgers. Alles nen. Waſchen Kochen, 
einzelne Zimmer, 328 Desplaines, hinten. Parterre. 
dolWode 


Zu vermietben: Fyrontzimmer und nette Zimmer $1 
135 Milwaunfee Ave. dolwo 

Verlangt: Mehrere anſtändige Herren finden ein 
geantbuche⸗ Heim und gute Koſt. 54 die Woche mit 
Wäſche. Extra⸗Zimmer. 88 Emma Str., 


zwiſchen 
Milwaulee und Aſhlaud Ave. 


Zapim9 


Kauf: und VerfaufssWingebote, 

Zu verfaufen:Großer Bargaiı; eleganter Marmor 
top ShlafrimmerCreridhtung; Koftenpreid 8125; nur 
325; ihönes 7:Stüd Pluih Parlor-Einrihtung #22; 
feine Kinball-Orgel, Brüfiel Teppiche. 106 W. Adams 
Str. jamodi 


820 kanren quite neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, füuf Jabre Garantie. Domeitic 825, 
teıv Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge $15, White $15. Domeitic Offie 216 ©. Hal« 
fted Str. Abends offen. bw 
Ale Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 335. 246 ©. Halfted Str, Gontene- 
nier & Sperbel 15de3lj 


Zu verfaufen: Ehow Gafes, alte und neue, au 
werben alte gefauft. 110 Sigel Str., — 





Zu verkaufen: Gut erhaltener Haushalt von 8 Zim⸗ 
mer wegen Abreife, billig, 220 Dilmaufee Ave,, 2ier 
Floor. dımi 


UESUETEn iu ul un a 
Zu verfaufen: Ein nod guter Kinderwagen, 203 
Elybourn Ave. dimi 
Zu vertaufen: Kinderwagen, billig, 219 Dayton 
tr. bimido 
Zu verlaufen: Schöne Frontroom. Tiſch. Sofa, 
Shreibtiih, Bettitelen und Nähmajheh billig. 577 
N. Halited Str. Hinterrad. > — 
Zu verkaufen; Eine Gartholz Eißbor 44x30x19, 2 
Sommer gebraudt. 24 Reenon St. _ dimido 
Zu verkaufen: Eine faſt neue Soda Fountain billig. 
339 €. North Ave. 


Berfönlidhes. 
Alexanders deutſche Geheinpoli— 
ei⸗Agentux. 1801 W. Mabijon Gtr., Ede Hal- 
d, Ziminer 21, bringt irgend etiwad in Erfahrung 


| auf privatem Wege, 3. B. int Verjhmundene oder 


Verlorene. Ute Eheftandbsfälle unteriuht und Bes 
weile gejammelt, Shwinbeleien auf Berlangen auf 
geipärt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
ın ber Stadt. jeder, ber in irgend weile IUnaunehm«- 
Iichfeiten vermidelt if, möge vorfpreden. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Dittags 16malj 


DO. E. Lesnardioun, Nadfolger vou „Ihe Spwaton 
Eo.*, Redtöaumwälte, Zımmer 25, 118 Drarborm Etr. 
Wir übernehmen dad Einziehen von Schulden aller 
Art, namentlih Dienftboten:, Arbeiter: und Hand» 
werkersLohnforderungen. Keine Gebühren im Voraus. 

14 apbo 


Gohte deutiche Filzihuhe und Bantoffeln jeder Größe. 
fabricirt uud Hält vorräthig U. Zimmermann 148 
Eiyboura Ave. maila 2w 


Wer Waunzen und Cockroaches im Haufe hat. der 


kaun vorſprechen bei Johaun Weber, 150 Clevelaud 
Ade. jamodi 


Simmerarbeiten in Nögelein werden noh prompt 

und billıg ausgeführt. Ernit Riger, 1005 James Alpe. 

dimido 

Alle Mitglieder de3 Ceft.-und Bayern-fFrauenelluter- 

Rügumgs-Vereins find hiermit aufgefordert. amı 18. 

Mai, Abends 8 Uhr im Vereius-lofal 214 Eliybourz 
Ave. zu erfcheinen. 


Kühne, Noten, Board», Saloon, Grocery:, Rent- 
bil3 und jchlehte Schulden aller Art fofort tollectirt. 
Eonitabler ımmer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5. Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies aus. Manis—im 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifenr und Perrüdenmacer. 354 North Ave. Mayim 
Freier Math ertheit. ANe Rehtdangelegenheiten 
werden prompt uud jorgi beiorgt. Wrbeitslöhne 
ohne Kojten coflectirt. 162 Waihington Str. Zims 
mer 3. 16milw 


Em. Ring Anwalt, 134 Waldingten Ste 
mer 1119. nieacte eprüft $5 und barüber, 
Preije für Proceffe. gratik, 


5 ©. Eäkler. Galciminer, Wöitewafder und 
Wianeen 209 ins Yaland Mae. Belle Brdeit. - bin 


Geſchaͤftsgelesenbeiten. 


Käufern, Geihäftspläge fuchend, Bietet 
fich jeder Zeit audgiebigfie und Doetpeliheftefte @ele- 
geuheit, in unferer Office die geeignete und erwünfdhte 
Auswahl zu treffen, wie über volle Aust) 
erhalten. — Dfferire: Galaoı und Board 
Weitjeite, $1500. Saloon mit £ balle 32000. Fam 
pelroom, Südfeite, 3200. Hotel mit feiner Bar, 8 
Zimmer, 89000. Gübdjeite Saloon, central geugen, 
großer Gefhäftäbetrieb, 812,000. — Reitaurants, Oro» 
ceried, Bädereien, Fleiihhanblungen u. f. w. zu gün«- 
ftigen Kaufbedingungen. Guftad Mayer u. Go., 137 
MW. Randolph Etr. 


Zu verkaufen: Eine guf eingerichtete Färberei mit 
vollitändiger Mafdinerie für jede Ar und guter 
Kundicaft, ift wegen Gefhäftsneränderung & liberas 
lem Preije jofort zu verkaufen. WAddrefle: Eigenthü- 
mer, Cha3. Seide, 622 Bliet Str., Milmante, Wis 


famodt 
Zn verlaufen: Saloon, Krankheit halber. 358 
Sedgwid Sir. 19ap— 30m 


alz 
Zu verfaufen: Ein neues Rannen-Mild-Geihäft 
mit Zubehör, billig. €. Diehus, 1787 Muwautee Up. 


do Im 
Zu verkaufen: Meatmartet. 2060 Archer Ade. mo ⸗mo 


Zu verfaufen: Saloon, billig. Zu erfragen 50 W. 
14. Str. milm 


Zu verfaufen: Eine alt etablirte Grocerie, Pferd und 
Magen; guter Plag, mit Market. Nordjeite, gegene 
über der Schule. 56 Gardneritrage. milw 

Zu verkaufen: Ein Store'mit ß Zimmern. an 8879 
Kerfoot Ade, nahe Halſtedſtr. Nachzufragen am Platze. 

12mailm 


Zu verfaufen:; Mild Route, Chounard, 483 Ogden 
Ave. mai 16 Im 


Zu verfaufen: Etliche feine Wirtihaften dom 8800 
aufwärts: billige Rente, lange Leaje, gute Gelegenbeit 
für Deutſche; nachzufragen 449 Larrabee Str. 


Zn verfaufen: Ein an der Sfdjeite gut gelegener 
Gigatren, Tabak und Eonfectionery Store, verbunden 
mit privat Boardinghaus, zu erfahren Ro. 202 W 
Randolph Str. difa 


Zu verfaufen: Grocerp Store mit Firtured und gu⸗ 
ter Rundichaft, bilig, wegen Abreife. Rent billig, & 
Bimmer oben, Store und Bajement 835.00. 113 Jllis 
noi8 Str. dimidofr 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Fiſh. Oyſter und 
Delikateflen Store, jehr billig, krankheits halber; nach · 
zufragen 246 N. Clart Str. Mai 17 1m 

Reftanrant, neu eingerichtet, gut gehend, für 8150 
Cafd, 22 Meilen von Chicago, 8000 Einw., zwifhen 3 
Bahnhöfen, einziges Rejtaurant. Muß verkaufen, 
habe 2 an verfchiedenen Plägen, Adrefie: Bor 639. 
Pullman, ZN. dımi 


Zu verfaufen: Eine qutzahlende Neftanrant, mit 
gut eingerichtetem 16 Zimmer Boardinghauß, billige 
Miethe, beite Lage Milmaufee Ave, billig, Mein 
&o.; 148 La Salle Str. didoſa 


Zu vermiethen: 








Barbiergeſchuft mit vollſtändiger 
Einrichtung. 83 W. Kinzie Er. ' Dimibs 
Zu Faufen gefucht: Bäder, Gandy- oder fonitige 
Route an der Südfeite. Adreife, 4832 Wihland Ave. 
dimt 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Barbiergeicgäft mit 
2 Stühlen. Zu erfragen 5009 Ajhland Ave. 


Zu verfaufen: Grocery. Store zu vermiethen. 572 
Noble Str. Tmailmw 


Zu verfaufen: Eine veilftändig eingerichtete Buch⸗ 
druderei (®oof and Job Printing) tft eingetretener 
Umjtände halber preißwürdig zu verkaufen. erten 
mit Angabe der Adrefle unter 8 102 an die Expe 
dieſes Blattes. mi 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Erfte Klaffe Meat 
Market, 153 E. Belmont Ude. bimido 

Zu verkaufen: Flaſchenbier Geſchäft, welches ſich 
ausgezeichnet beza hit. Addr. M 194 Ndenbpoft. 


225.00 Tauft ein Ed Meat Market an Portland 
Ade., 5 Jahre Leafe vom Eigenthümer Klein & Eo., 
148 Ya Ealle Etr., Bafement. 


Bu verkaufen: Ein altes Mildgefhäft. 6 Kannen 
täglich; wegen Krankheit, Auch ift der Plag au vera 
miethen. 3 Grove Gourt. 





Zu verfaufen: Saloon nebft Haus und Lot, guic® 
altes Geihäft wegen Abreife in Erbihaftsangelegen« 
beiten. Werthvolle Münzfammlung Tann miterwore 
ben werben. 1619 W. 47. Str. May 17.18 

Zu verfaufen: Guter Edfjaloon, — fur Caſh oder 
Chicago Grundeigenthum, wenn ſofori. BangeXeafe, 
Befitzer hat 2 Geſchafte. Keine Agenten. 3480 6 Ful⸗ 
lerton Ave. bimi 

Zu verkaufen: Guter Saloon mit 6 Wohnzimmerr 
darüber, möblirt, gerabe der richtige Plag für Mann 
und Frau: auf —— D. veftment Go. 
Zimmer 608, 84 La Galle Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Candy Store mit Zabaf, 
—— und Spielwaaren; Preis unur $100; 508 Bels 
mont Ave. 


Zu faufen geiudt auf monatliche Abzahlung ein . 
ner gutgebender Saloon mit Wohnzimmer. Bi 
Engel, 916 Kill Ape. modi 

Ara 


ii u verfaufen: Delifateffen-, Candy. u. q 
ftore, verlanden mit Dil Depot und Laundryoffice, 
Umftändehalber. 258 Southport Abe. modi 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes in beſter Lage be⸗ 
findliches Reitaurant; muß fofort wegen Seite nad 
Deutihland verfauft werben; jehr F Gute Gele⸗ 
Madiſon Sir. 


genheit für Deutſche. 822 MW. Baſement. 
modi 


aber 
milw 
16 
ndige 
mil 


Bu verkaufen: —— — billig 
nur Eaih. 108 Sherman St. 


Zu verfaufen: Ein Schneideribop für Ho 
neue Mafbinen und Dampf-Botler. @ute 
Arbeit. Adr. W. 70 Abendpoft. 


Zu verfaujen: Ein Saloon, wegen Jamilienangele- 
genbeiten. Seim annebmbarer Preis wird — 
wiejen. Wrcer Mve 3137. Mayis-1 


Zu verfaufen: Gin Saloon mit Sale. Süpfeite, 
billig, wegen Familienderhältniffe, deeffe: 8 618 
Abendpoft. al421, 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Eine gebildete Wittwe in beſten 
Jahren wunſcht die Bekanntſchaft eines alteren gebil⸗ 
deten gut ſituitten Herru zu mächen. Adr. mit 
Angaben. M. 164 Abendpoſt. 


Heiratbögelug: Ein junger Mann 26 Jahre alt, 
fuht die Vefauntjchaft eines Mäddens in gleihem 
Alter oder Wittwe obne Aubang mit etwas Wermdgen 
zu maden. Wddr. M 20 ,‚Abendpoft.‘ 

Herrathsgefuh: Ein junger Dann, 28 Jahre alt, 
wünjct die Belauntichaft eines deutichen Yhndens 
in demfelben Niter zu machen bebufs Berbeiratgung. 
Adreffe: Abendpojt DO. 140. mo 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical Juſti— 
tute, Wabaſh Avbe., Ecke Van Buren Str., Audi⸗ 
torinm Block. Eine reguläre Fakultät von bedeuten- 
den Spezialiten. Confultation und 160 Seiten ftarte® 
Bud) frei; Poftgebühr 10. Wlle Krankheiten gebeilt. 
Ale Augen: und Ohrenleiben geheilt. Wle Mibges 
ftaltungen des Leibe und der Glieder geheilt. Mile 
wundärztlien Operationen geichidt ausgeführt, 
Alle hronifhen und Nerventrankpeiten eine Spezias 
Tität. Mai 9m 


Dr. Hutdinfon im feiner Privat-Dispenfarg, 
125 &. Elarf Etr., ge briefli oder mündlich freiem 
Bath in allen fpecielen Blut: oder Rerbenfra 
Sr. Hutdhinfons Bkittel heilen fuel dauernd und 
mit geringen Roften. Spregftunden: 9 Borm. bisß 
Nachm. Eountags 10 bi 2. Zimmer 43 & 44 

Dr. Ida von Shulz Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Frauentrant« 
beiten, Unregeimäßigkeiten u. |. w. nad ber neweflen 
Methode, bei —— Berihwiegenheit. Isjährige 


Prarid. 360 Nortb Ave. Nehmt Wells St. Car. 
maiil, imt 


rau Dr. Bonifa Hagenow, M. D.. 221 Wer 
when Str. Erfter 440 Pridatheun. KRredbe ⸗· 
ſchwuͤre. Unregelmaßzigkeiten nach der neuen Kethode 
ohne Operation ge eine Spezialität. Mjährige 
Erfahrung. bis 





für Damen, bie ihre Mi er⸗ 

—— — 1. ° de 

lung aller ffrauentra n; n wir gen·⸗ 
beit Frau Dr. Ehwarz 279 W. ser * 


850 Belohumung für jeden von Dez 
ranfheit, gramziirten Uung bern, Uusihlag 
Sämorrhoiden, ben Golliver# Hermit- 
eilt. 50c die Schachtel. 144 La Salle Str, Zimmer 


Elliott & Omohundro, Patent-Anwälte find 
ogen nad) 1025 und 125 Monabuod Building 
Sehrborm uad Jakjou Str., Chicago. . 17. May Imt 


Rath und ichnelle — in | en 
Unregelmäßigteiten u. {. w. € reng * 
piDie ar €. Rorth Une. 


ihwiegenheit, Dr. Jda don Sulz, 360 —— 
Zara utmmt Damen dor und wäh 

rend der Entbindung gibt Rath und tu allen 

Trauemangeleger-heiten. Aboptirt 


enbeit zugefihert. 497 W. Dtonroe Str. Nehmt zB. 

abilon Ötz.Sabelcar 65 Loomiß Eir * 
— Seißlehti-, Haut. Blut, Rieren- und Unterleib» 
Tranfheiten fiher, jehnel umd dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 We Str., nabe Obıo. Imadims 


Privat: 
karten. 


Grau ®r. 


Bierde, Bagen, Qunde, Bögel 1% 


Zu verfaufen: Junges Pierd, 1200 Pfund; feine 
Sehler; koftet 3150. Nahzufragen 42 — 
m 


Bu verkaufen: Ein flarler Zopwagen, 332 MW. 
Chicago Aue. fanıodt 
Zu verkaufen: Ein Pferd, 571 =. 18. Str. 


Zu verfanfen:2 Vierd;i Arbeiterpferd und 1 
pierd. Kenry Witt, 248 MW. Divifion Str. im Ro 
bof. May 16 


modimt 


im. 


ET VVV— 
Zu verkaufen: Gin Pferd, umftändehalber billig, 
E00; 460 Southport Uve., Bate Biew,. 


Zu verkaufen: Billig. 2 Pferde. 1 Top Wagen, unb 


| ftarfes Bugad, doppeltes und einzelnes Geidjizz, made 


aufragen 734 Belmont Ave. uearfijbiand Au. bimi 


u verkaufen: Gin fräftiges Pierd, nebft Wagen un» 
= ——— oder einzeln. Nadyufragen 2053 
za T. 


Su verlaufen: Zwei doppelte Zeamd, 256 Dapton 

Str. dımıdo 
dert : Ein quieß 

ki u derfaufen = Bierd, zit Geiüiee and 





































Bon der Wirkung überzeugt. X. 
Bodkins, Shelby Co., D., 1888. 
Sch erhielt eine Flaſche Paſtor König's Nerven- 
Stärker für Herrn B. Greve, welcher an Hypochondrie 
und Nervenſchwäche litt. Die Wirkung wär in dieſem 
u eine jo günftige, daß ich eö mit Vertrauen allen 
ervenleidenden empjehlen Tann. 
N. Eilermann, Priefter. 
Spring Grodpe MeHenry Eo., JM, Mai ’90 
Sn den legten zwei jahren wurde ich djterd von 
Ohnmadıten befallen, welche durch Aerzte ſich verſchlim⸗ 
merten. Es ſind nun ſechs Monate, ſeit ich durch 
„Raftor König's Nerven-Stärker“ davon befreit 
wurde. Otto Mau. 
P. J. Sherlock aus Stewart, Lee Co., Ill. 
iſt auch von der guten Wirkung des Mittels überzeugt. 
denn er ſchreibt: Ich gebrauchte es für Schlafloſigkeit 
nur eine kurze Zut und erfreue mich ſeitdem eines guten 


Schlafes. 

Ir wirdVedem der es verlangt, zugeſandt. 

Arme erhalten auch die Medizin umfonit, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Sahre 1876 von dem 

Hochw. Paitor König, Fort Wanne, Yud. zubereitet 
and jest uıter jeiner Anmweifung don der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
2338 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Upothetern zu haben für 
81.00 die Flaie, 6 Flaichen für 85.005 
Grohe 51.75, 6 für 89.00, 


> ein werthbolles Buch für Nervenleidende 
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‚ Eine Wafihfeife, Rein und Gefund. 


‚Dusky Diamond‘ Theerfeife 

Gefund, Angenchm, Reinigen». 

Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 









8 





ET, 


E> 20 


Bankdarer Patient 


DENE 








t (Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
eine vollftändige iederherftelung von 
merem Beiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, läßt burh uns dass 
€ toftenfrei an feine leibenben Mitmenfhen vers 
»  Diefed große Bud, Bejhreibt ausführlich alle 
anfheiten in Mlarer verftänbliker Meije und giebt 
. und Alt beiderlei Geſchiechts ſcha zenõ werihe 
urichlüfe über Alles, was fie intereffiren könnte, 
a enthält baffelbe eine reihe Anzahl ber 
beiten Stecepte, welde in jever Apothele gemadt 
werben können, Schtelt Guere Ubrefje mit Briefmarke 









on: 
Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11 Str., New York, N. Y. 









a 
Ar 


„Der JZugendfreund‘‘ if aud in ber Budhande 





Ghitago, ZU, zu haben. 






















Dlänner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
PMannebteaft wieder herzuftellen, 
fowte frije, veraltete und feldft ams 
fheinend unheilbare Fälle von 
Beihlegtökrantheiten fiher und dauernd 
au heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe dDerfelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs- Anker‘. 25. Auf: 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Blldern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in VPoſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſtre; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
i1 Clinton Place, New York, N. Y. 


⸗ ® DEREN Be: * 
































„Der Mettungs⸗Anker!““ if aud zu haben 
Chicago, IL. bei Sem. Shimpitb, 26 Kari 


v v ® 
f 
I 
= 
im Deutigen Medicin GColleg, 512 Noble 
Str., an Wiilmautee Ave., welde alle von 11 biö 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine medizinijche Klinik. Dienftag: 
Rinderfrantheiten.. Donnerftag: Wundarznei und 
Beilchtötrantheiten. Freitag: TFrauenkrankheiten. 
Wöchnerinnen werben unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburtöbitfe 
können ih melden. — Dajelbft werden jeden Nachmite 
tag alle Kranfheiten, wo eine Heilung denkbar, gegen 
mäßigeß Honorar, ohne Beijein der Studenten, ho: 
mösyathiidh, maametifd) zc. geheilt. bejonders 
Nervenkrankheiten. 















Sqchneide dieſes aus! 
20feb3m,fabidog 


Trunkenheit 
and Bewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt eß nur ein Mitte: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


68 fann aud) in einer Tafle Kaffee oder Xhee, oder 
An einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohue 
baf der —— dieſes weiß. weñn nothwendig. G 

ni 5 * F 2 —— er Bud Frei au 
ale emp zuggi! Glart uns 

Mon Ötr., Ghicogo Sus. —  oohen, pi 

























ihere Heilung der Fallſucht. 


Im Imtereffe derjenigen, welche an bie 

fer traurigen Krankheit leiben, jenbet bi 

Deutiche Heilanftalt in St. Louis porto 

fres für 25 Cents, oder deren KBerth ii 

eftmarken eine Abhandlung in Deuticb oder Engliid 
ein nenes Heilverfahren, woturd Viele in Europ 






und bier in kurzer Zeit von biefem —— un Leiden) 
wurben, nachbem fie vergebens bei bem befte 
mb berühmteften Aerzten Hilfe gefucht hatten. 





Medical Institute, 521 Pine Streei 
St. Louis, Mo. 





Dr. A ROSENBHRCG 

ft fi auf SSjährige Prari3 in der Behandlung ge» 
imer Krankheiten. — Leute. die durch Jugend ˖ 
nden und Ausihmweifungen geihwädt find, Damen, 
te an Sunktionsitörungen und anderen TFrauentrank 
eiden, werben durkh nicht angreifende Mittel 
nd gebeilt. 125 &. Glarf Str. Difice 
tunden 9 biß 11 Vorm., 1 biß 3 und 6 biß 7 Abends. 



















ene Brillen, Augengläfer und 
rn Gage at 
. Bilder: rojtopen ıc. 
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Wr 


Iung von fyelig Ehmidt, No. 292 Milwaukee Ave, | 


Die Merfaillerin. 


Roman von Erufi Memin. 





(39. Fortſetzung.) 
Ginunddreißigites Kapitel. 


63 war in der zweiten Hälfte des 
Dezembers, als des Herzogs Beſchwer— 
dejchrift bei König Friedrich einlief. 

Friedrich war auf dem Nücdwege nad) 
Breslau — er und Ziethen hatten bie 
Veinde in raftlofer Verfolgung mie eine 
zerftreute Herde vor fich her über bie 

Gebirge aus dem Lande getrieben — 
nun fam für die Truppen die wohlver: 
diente Winterruhe — nit für ihren 
unermübdlichen Führer, der gichtgeplagt, 
wie er war, für das nädjte Jahr vor: 
forgen mußte. 

Gines Abends Spät hielt der Kö- 
nig den jüngften Nittmeijter aus jei- 

| nemGefolge— den BicomteDigonneau— 
zurüd, als diefer nach Abftattung feiner 
Meldungen die GStaatsjtube auf bem 
Hafielwiger Pächterhofe, welche den Kö: 
nig für die Nacht beherbergen follte, ver: 
laffen wollte. 

„Es find Lettres da aus Gadjen- 
Ebernburg!“ ſagte Friedrich, der ſchon 
im Bett war, und wies auf ein Schrei— 
ben, das vor ihm auf einem runden 
Tiſche lag; „leſ' Er mir das vor und 
geb' Er mir gleich die nöthigen Anno— 
tations dazu!“ 

Philipp griff gehorſam nach dem um— 
fangreichen Schriftſtück, das in gelbem 
Wachs das große herzogliche Wappen 
zeigte, und begann zu leſen, während 
der König ſich auf ſeinem Lager hin 
und her warf, da ſein Leiden ihn plagte. 

„Rach meiner Kenntniß vom Cha— 
rakter Sr. Durchlaucht bedeutet dieſer 
Brief, der anſcheinend nur Uebelſtände 
anzeigt, die Bitte an Ew. Majeſtät, 
denſelben abzuhelfen!“ 

„Hab' keine Truppen dafür übrig!“ 
brummte der König. „Mag ſehen, wie 
er ſich ſelbſt heraushilft. Warum ſetzt 


ſich die Durchlaucht zwiſchen zwei 
Stühle! Wer nicht für mich iſt — —“ 


Philipp ſah, daß der König, der raſch 
zu entſcheiden gewohnt war, die Sache 
für abgethan hielt. Da faßte er 
ſich ein Herz und ſagte: „Mit allergnä— 
digſter Erlaubniß möchte ich jetzt den 
Wunſch ausſprechen, den Ew. Majeſtät 
mir im Schloſſe zu Liſſa verſtattet 

at!“ 
„Er will mich doch nicht mahnen?“ 
ſagte Friedrich „Nur zu! Rede Er!“ 

„Senden mich Ew. Majeſtät mit ir— 
gend welchen verfügbaren Streitkräften 
hin, um die kaiſerliche Beſatzung von 
dort zu vertreiben!“ 

Eine tiefe, dringende Bitte hatte aus 
Philipps Ton geſprochen. —Der König 
zögerte mit der Antwort. 

„Ich möchte Ihn gern obligiren durch 
die erbetene Permiſſion, Digonneau,“ 
ſagte er nach einer Pauſe, „aber 
es geht nicht. Die Leute bedürfen drin— 
gend der Ruhe, das weiß Er ſelber; und 
dann hoffe ich jetzt mehr denn je auf 
Frieden mit der Kaiſerin!“ 

„Es geht ein Gerücht im Lager, daß 
der Herzog von Braunſchweig einen 
Winterfeldzug gegen die Franzoſen 
plane — derſelbe könnte ein Streifcorps 
detachiren — —“ 

„Herzog Ferdinand wird Mann bei 
Mann nöthig brauchen, um mit dem 
Clermont fertig zu werden. Es ſind 
auch nicht meine Truppen, die er führt, 
ſondern die meiner Alliirten. Warum 
Er aber Digonneau, ſich gerade 
in Thüringen Ehr' uud Sporen ver— 
dienen will, ſehe ich nicht ab—auch in 
Schleſien wachſen wohl noch Lorbeeren 
für Ihn! Und ſo kampfgierig wird Er 
doch nicht ſein, daß Er nicht den kurzen 
Winter Ruhe halten kann!“ 








Philipp ſchlug vor des Königs for: 
fhendem Blid, den diefer Hinter der 
Lampe hervor auf ihn richtete, die Au: 
gen zu Boden. riedrih aber fuhr 
fort: „Der Herzog hat fich feine großen 
Meriten weder um mich, noch um Ihn 
erworben! Weiß Er, Digonneau, meine 
Schmerzen Tafjen mich doch nicht jchla- 
fen. &o fann Er mir die wunderliche 
Geihihte von Seinen Mordverdädti: 
gungen und Seinem Gntweidhen aus 
dem Ebernburgſchen Hofhalt einmal 
genauer erzählen, * 

Und Philipp erzählte—den Mord des 
Gouriers, den unbegreiflichen, tieffränfen: 
den Argwohn gegen ihn, den er auf al: 
len Gejihtern fah, der ihn aus dem 
Schlofie trieb. Dann ftodte er. 

„Und dann fam Er zu mir?“ fagte 
Friedrich, der aufmerffam und theilnehs 
mend zugehört. „Merfe mein Gohı, 
du hättejt die Leute widerlegen müjjen, 
ihr Lügenmwebe mit fejtem Dreingreifen 
zerreigen — dein hohmüthiges Entwei- 
hen war in diefem Zalle geradezu eine 
BR." - 

„Eine Sünde, Majeftät?* 

„a, diejenige, welche der Franzofe 
‚Porgueil’ nennt und unter die Tods 
fünden jtellt: ein verdammenswerther 
Hochmuth!“ 

Philipp neigte das Haupt — der 
König hatte recht. 

„Ich begreife nun, warum das er— 
ziehende Schickſal mich zu Ew. Majeſtät 
ſchickte,“ ſagte er leiſe; „es wollte mich 
lehren, mich und meinem Hochmuth 
beugen lernen vor dem wahrhaft Hohen!“ 

Ein leifes Brummen des Königs 
war die Antwort. Er baßte alles, 
was nad perjönlicher Bewunderung 
ſchmeckte. 

„Das wahrhaft Hohe, wie 
Er's nennt, it die  felbitlofe 
und gehorfame Hingabe des Man- 
nes an eine wohlerfannte Pflicht und an 
bedeutfame Ziele. Und das bat Er auf 
diejem mübjeligen Feldzuge auh am 
Geringjten in meinem Heere bewundern 
fönnen. Damit haben wir die Victorien 
errungen. Und der wahrhaft Hohe — 
da fohlag’ Er dort den Vorhang zurüd 
und blide dur das Fenjter zum Fir: 
mamente auf, das ijt der, der ung Dies: 
mal bat gelingen lafjen, weil wir de> 
müthigen Sinne waren. Denn wenn 
wir uns erhoben hätten, fönnte er uns 
leiht nod einen Tag gefhidt Haben, 


— Ich garantire meine ſeldſtge⸗ 
= * * wie den 18. Junius dieſes Jahres (Ko⸗ 
"en Bradjbänder, lin), da er unjeren Stolz —2 
R. Schenzinger, | Prager Sieges ducken wollte! Und nun 
RB 2W.Madifon, Ede Jefferjon | fahr" Er fort !“ 
— Es lebt im Schloſſe eine Dame,“ 
Die deften und dilligſten Sruch⸗ ” ‚ 

BET Bänder tauft man ——— begann Philipp wieder, „bie Marquiſe 

* Bo rg a Diesem | von Roubair —« * 


Nie, 


„Die Roubair?* unterbrah ihn der 


König, „das ift eine frangöfiiche Emiſ— 
ſärin!“ 

„Aehnliches vermuthe ich. Auf deren 
Veranlaſſung kehrte ich wieder dahin 
zurück.“ 7 

Der König ſtutzte und zog die Brauen 
zu ſammen: „Das verſtehe ich nicht. Wa— 
rum kehrte er um? War er etwa ver— 
ſchoſſen in die Roubaix? 

Philipp erröthete leicht. „Nein“, ſagte 
er tonlos, „vielmehr hatte ich bei der 
Prinzeſſin etwas gut zu machen, eine 
Kränkung, die ich nicht als Angedenken 
zurücklaſſa mochte.“ 

„Voyeéz gal“ ſagte Friedrich nachdenk— 
lich und plötzlich franzöſiſch redend, „ga 
vous prend aussi! Und das zieht Ihn 
jetzt dorthin zurück?“ 

Philipp ſah dem König ehrlich in die 
Augen — er brauchte nicht zu antworten, 
der bittende Ausdruck in ſeinem Geſicht 
verrieth Friedrich alles. 

„Das reizt Ihn alſo nun, dort 
den Retter und Befreier zu machen. 
Dazu kann ich aber meine Truppen nicht 
geben. Das muß er ſelbſt und mit ei— 
gener Kraft zu Stande bringen!“ 

„Gut!“ ſagte der Vicomie entſchloſ— 
ſen, „ſo will ich ein Freicorps aufbrin— 
gen und damit dem Herzog zu Hilfe 
ziehen.“ 

„Wenn Er das thut, ſoll Ihm meine 
Unterſtützung nicht fehlen.“ 

„Wenn mir Ew. Majeſtät ein Patent 
ausſtellten?“ ſchlug Philipp bittend vor. 

„Ein Patent? Nun ich bin ihm von 
Liſſa her was ſchuldig! Alſo hör' Er: 
Ein Majorspatent wird nicht ausblei— 
ben, wenn Er mir eine gute Truppe 
aufjtelt und zuführt. Und ih will 
shm ein Schreiben an meine Fandräthe 
und den Magdeburger - Commandanten 
mitgeben, daß Yhm jegliche Hilfe dabei 
werde; verjpreh er mir auf Ehre, das 
Schreiben während der laufenden frie- 
densunterhandlungen geheim zu halten. 
— ©o, nun hat er feinen Wunfdh er: 
füllt!“ 

Damit nidte der König Philipp zu 
und wandte fich gegen die Wand. 





Zmweiunddreißigiteskapitel, 
Kurz nah Beginn de3 neuen Jahres 


— 1758 — traf auf Schloß Chrenberg | 


ein ganz ungewöhnlicher Bejuch ein — 
ein greifer Bettelmönd, welcher Frau 
von Roubair zu jprechen begehrte und 
fih nicht abweifen ließ, als ihm Die 
Dienerſchaft hochmüthig verſicherte, für 
ihn und ſeinesgleichen ſei die Frau Mar— 
quiſe zweifellos nicht zu ſprechen. 

Der greiſe Bruder ließ ſich gleich— 
müthig die Ungezogenheiten der Leute 
gefallen und bat mit beſcheidener Be— 
barrlichfeit, man möge wenigjtens der 
hohen Frau mittheilen, daß ein Bote 
vom Herzog von Havre da jet. 

Kaum hatte die Margquije diefe Mel: 
dung vernommen, als jie den Man 
berauffommen lieg und fi) mit ihm 
einſchloß. 

„Ah tomme von einem Sterbenden, 
edle Dame,“ begann der Bruder, wel— 
cher nur mit Mühe zu überzeugen ge— 
weſen war, daß er es wagen dürfe, auf 
dem ihm angewieſenen Seſſel Platz zu 
nehmen. „Von einem nunmehr bereits 
Verſchiedenen, deſſen letzte Seufzer und 
deſſen Wimmern um Gnade noch in 
meinen alten Ohren hallen. Was der 
hohe Herr auch in ſeinem Leben geſün— 
digt haben mag, ſein letztes furchtbares 
Leiden hat Alles geſühnt!“ 

Und nun erzählte der Greis mit der 
Redjeligkeit feines Alters der hodhauf: 
borchenden Margquije eine grauenhafte 
Geſchichte. 

„Der Herzog von Havre war auf 
dem Schlachtfelde von Roßbach verwun— 
det in die Hände der Preußen gefallen. 


Kopf hatten ihn niedergeworfen. 
war, da man an ſeiner Kleidung ſeinen 
hohen Stand erkannte, aufgehoben und 


ſorgſam von dem Sieger nach Yeipzig | 
geſchafft worden; dort hatte er die beſte 


Pflege gefunden, ſo daß er verhältniß— 
mäßig raſch genas, 
hatte er dann eine Gelegenheit benutzt, zu 


entweichen, und war in einer Verkleidung 


zu Fuß bis in die Gegend Hinter Kije: 
nah gelangt. Waren fjchon 
diejer Neije unzählige Mühjeligketten 


zu überwinden gewejen—der verwöhnte | 


Arijtofrat hatte täglich gegen fünf Met: 


Ien zu Fuß gemadt, nahts in elenden | 


Dorffrügen auf Stroh geihlafen, tags 
abwechjelnd Hunger und Kälte erduldet 
— fo ereilte ihn dort in den Ausläufern 
des Thüringer Waldes das graujame 
Schikfal, in Räuberhände zu fallen, 
halb todtgefchlagen und jeiner Kleidung 


und Baarjchaft beraubt zu werden. Ohn= | 
mächtig und halbnadt hatte er dann eine | 


Nacht unter freiem Himmel gelegen, und 
e3 waren ihm die Arme und Beine zum 
größten Theil erfroren. Auf diefe elens 
deite Weije wäre ficherlich dort der fo 
Abkömmling des 


ungeheuer reiche 
bochadeligen, uralten Gejchledhtes 
ums Leben gelommen, wäre nicht 


der Bettelmönd; auf feinem Wege vorbei: 
gefommen und des halberitarrt im 
Schnee Liegenden gewahr geworden. 
Er rief ihm ins Leben zurüd, rieb ihn 
warn und flößte ihm von dem fräftigen 
Branntwein ein, den er zu eigener 
Stärkung erlaubterweije mit fich führte, 


(Fortjegung folgt.) 


t fü ertfegers Balfam. Ahl. 
FR her Fre Sen ee Pivifion Eh 








Berfürgung der Fahrzeit. 


Beginnend mit Sonntag dem 15, 
Mai verläßt der nad) New Por gehen: 
der Beftibuled Schnellzug der Erie 
Bahn Chicago um 2 Uhr Nads 
mittags, ftatt wie bisher um 12 Uhr 
Mittags. Der Unterjhied ift eine 
Volge der Verkürzung der Linie. Keine 
anderen Veränderungen von Wichtigkeit 
werben jest in dem Erie Fahrplan itatt= 
finden nur daß ber Frübzug von New 
Dorf hier Morgens um 7 Uhr 50 Min. 
ftatt 8 Uhr 25 Min, eintrifft. 
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Kerns Meftaurant und Bier: 
Be a Sie 
a Bübweites und Bodbier 
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— u 


Anfang Dezember | 


auf | i 
triichem Lichte. 
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„Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 17. Mai 1892. 


HAR| 


Etablirt 
1842. 





2 


45,000 


i * we 5 EI 


Dauerhaft. 


Pianos billion 
A. H. RINTE 


Breiswärdig. 


zu vermiethen. 


LMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 1S4& 


, 
— — — 





Cataloge werden auf Verlangen gratis zugeſchickt. 


wabash Ave.| 


Ant Tome nF 
4marlmodojadt 








Vom Auslande. 
-—- Her nmotpleidenden 
pölferung von Weitlibirien ijt in der 


Perjon des Fräuleins Eibirjafow eine 
Die 


gütige Fee zu Hilfe_gefommen. 
junge Dame, eine Schweiter des be- 
fannten fibiriihen Millionär und 


Freundes des Polarforihers Nordens= | 


Höld, reift gegenwärtig in dem Noth— 
ftandsgebiet Weitjibiriens umher, um 
Getreide zur Ernährung und Ausfaat 


zu vertheilen und olfstühen nad | 
Tolftorfhem Mufter in großem Stilzu | 


errichten. on 3 
denten, alle geborene Sibiriaken, ſteht 
der jugendlichen Wohlthäterin zur Seite, 


und Yürft Galygin, der Generalgous 


berneur don Weitfibirien, bietet alles 
auf, die Beitrebungen der jungen Mils 
lionärin zu fördern. 
ertennung findet aber Fräulein Sibir= 


jaforw jeitens der Benölferung Weitz | 


fibirieng felbit, unter melden fie nädhjt 
dem Zaren die populärfte Berjönlichkeit 
gerorden ift und die ihr bereit$ den 
Ehrentitel „Weihe Taube“ ertheilt hat. 

— DOötar Bordert hat, wie 
er aus Nfami vom 12. März fchreibt, 








am 28. Februar Bagamoyo mit jeiner 
großen Erpedition verlaffen, um nad 
dem Biltoria = Nyanza zu marjciren. 
Um einen 2erjuh zu machen, ob jid) 
am Ece das Prerd wohl hält und leben 
fann, hatte er vier Hengite in Aden 
antaufen laſſen, theilweiſe Somali— 
pferde, welche ja an Strapazen und 
Entbehrungen jeder Art gewohnt ſind, 
daneben auch ein edleres arabiſches 
Pferd. Am Tage des Abmarſches war 
ein Fluß zu paſſiren, in welchem ſehr 
viele Krokodile ſind. Herr Borchert 
befand, ſich ſelbſt in dem Kahn, hinter 
welchem ein Reitpferd, mit welchem er 
bis dorthin geritten war, angebunden 
war. Um die Krokodile zu verſcheuchen, 
wurde neben dem Pferde in's Waſſer 
geſchoſſen, trotzdem griff ein ſehr großes 
Krokodil das Pferd an, riß demſelben 
beim erſten Biß ein großes Stück aus 
der Hüfte und würde, wenn nicht Herr 
B. das Thier durch zwei Kopfſchüſſe ge— 
tödtet hätte, den Hengſt ganz zerriſſen 
haben. Etwa 20 Minuten weiter 
wurde Nachts im Lager von einem Sa— 
moliſoldaten auf einen Löwen, welcher 


die bei der Expedition befindlichen Ka— 
meele oder Eſel wohl reißen wollte, ge-⸗ 


ſchoſſen. Einen Tag zuvor war ein 


Neger dicht bei Bagamoyo aus der Hütte 


herauszcholt, von Yöwen zerriffen, und 
ebenio geitern nod am hellen Tage in 
Ntami cin armer Neger, welcher Feld: 


arbeit verrichtete, don Löwen genoms | 
| und aufgefreiien. 

0 Mi lonfhurt hırrch die rechte & | wie dodh t 
Ein Pijtolenfhuß durch dierehte Schul: | T = 
ter und ein fhwerer Säbelhieb über den | Küste viel Naubzeug vorhanden ilt. 
Gr 


Alles das bewetit, 
hatfächlich fogar dicht an ver 


Heil 


jyreib aus 


“ 


Man 


bronn: Nach 8 3 des Vertrags 
der Stadtgemeinde Heilbronn mit dem 
Württemb. Portland-Cement Werk 


Lauffen a. N. hat das Werk 5 Procent 
des elektriſchen Stroms, welcher von 
Privatconſumenten verbraucht 
unentgeltlich für Beleuchtung 
Straßen der Stadt zu liefern. 
Samſtag Abend ſtrahlt nun die 


von 
Seit 


m * 
Salins 


hofſtraße bis zur Neckarbrücke in elek— 
Zwiſchen prächtig mo— 
dellirten, eiſernen Doppelmaſten hängen 


in der Mitte der Fahrbahn dieg ßey 
Bogenlampen @ 1090 Normalferzen 
und beleuchten taghel 
Fahrbahn, fondern auch die beiden 
Bürgerfteigen der Strafe. — Seit vori- 
ger Mode wird au das Dörfchen 
Sontherm bei Heilbronn durch llebers 
tragung von Yauffen mit elettrifchen 
Liht — Glühlampen — verjehen. 

— Ferdinand Desjoir ift 
todt. In Dresden, wo der Sohn Lud- 


2 
us 


wig Deiloirs und Dr Erbe jeines_ITas | 


lents einjt in der Blüthe feiner Kraft 


ertolgreih thätig war, til er fürzlich | 


geitorben. Dejjoir war lange in Pes 
tersburg, zulegt am Deutihen Volts- 
theater in Mien engagitt, daS er ver- 
lafien mußte, als ihn cines Mbendz 


während einer Voritellung, im ver er | 
beihäftigt war, das Gedächtnif plößlich 


verließ. Yerdinand Defloir’ der ein 
Alter von jehsundiehjig Nahren ers 
reichte, war ein vortreiflicher Charatters 
tomiler, 


Als Flei d-Erzeuger ſteht es g 
vage, Dal — 


u 
aufer 


von reinem Leberthran mit 
Hypophosphaten von Kalk 
und Sod 


Viele haben ein 
ihren Gebrauch 









Bes 


Fin Stab von zehn Stus | 


Die größte Anz 


wird, | 


nit nur die | 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Poit-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nachBremen. 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


LIdenkurg, April, 20. uni, 1. Sult, 13. 
Dreäden, „ 3% _ 8. . m. 
Karlsruhe. Mai 4 wi Mi z 
Stutigert, oa a Aug. 
Heiner, — 8 a * 
| Gera, = 25. Sui, 6 17. 


I. Gajüte, 866 bis 890. 


| Zwiſchendeck, 522.50. 


| Rundreije-Billete 
Die obigen Stahldampfer find fämmtlih meu, 
' vorzüglider Bauart, und ıı afen Theilen bequem 
eingerichtet. mir. 
Länge, 415—435 Zub. Breite 43 zu. 
Electrifhe Beleuchtung it allen Näuinen. 
| Meitere Ausfunft ertheilen die Gexeral-Agenten, 


A. Schumacher & Co., 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Jterödeuffcher Eioyd. 


Schnelldampfer-Linie 





Spree, 
Havel, 








Kaiser Wilhelm II. 


Lahn, 
4lier, m ı und Fr 

| Saale, Ba ewYor Werra, 
Trave, | As ; Fulda, 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung. 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New York 
H. CLATSSENIUS & Co. 
General» Agentur fur den Weften, 
80 Fifth Ave. Chicago. 


Bilig! Biligt Bil! 


Passasen 
von md nad 
en u 
ZUrOPE 
in Gajüite und wiſchendeck. 


Wer Geld jparen will, fpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


&B.Nihard&Co. 


General Passage-Agenten, 2jalis 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 
EI” Sounutags offen von 10 bı3 12 Uhr 


Ercursions nach Deutschland | 
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—* 





om 1. Mai 


Deu 


an berfaufen wir Billette nad 





en Preiſen. 

3 unierer jebr 
auge scden Sonnta 
Schnell-Dampfer von N 
Dienſtag mit den Schnel 

Trotz der allgemeinen Pr 
nod Billette zu dem jehr b 


21 Doilars von Deut 
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ga don Chicago für 
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‚n Preis: 
and nach Amerika. 
Man wende hd wegen weiterer Auskunft an 


UNION TICHETOFFICE 


Guͤs. HDumboid & Eo.. 
| 171 €©. SHarriion Strasse, gegenüber dom neuer 
| Grand Eentral Depot 2apiıddi 
I 








3 BR IR 


Bett 
Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR. 


Ede Sadfon Str 

Zeim Einkauf vor 
fe bitten wir auf di 
welche die von uns for 


53.00 bacr, 55.00 monatlich. 
EI” Kauft 850 wertb Möbeln, Teppide und Oefen 
zum billigen Baarnreije. ilbwa 
Sterling urniture Co.,, 
90 & 92 Madiſen Str., nahe Sefferion Str, 
Offen Abends bis Juhr uud Sonntag Vormittag. 









vr 


ern außerhalb unsere® Dans 
te C.E. & Co. zu adten, 
den Sädcen tragen. 


Seigen-Caifee 


Da3 beite und gejündejte Krühitüd für 
Kinder, Blutarme und Nervenihmwage. 





Prämirt auf allen Beltausitelungen. 


2, Diund Pädchen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocer& 








miſabw 


CHAS. C. BILLETERS 

Enlifornins, Riffenris uud 
DHio » Meine, 

die Callone 


und aufwärt3, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 0. Bandolph Str., SOindbiborl, 
awilden 5. Ave. und Sa Salle Str. 








Scheuner&Sohn, 
Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 

194 W. Raundolph Str. (Heumarkth. ddofabw 


THE WM. SCHMIDT BAKING CO., 


75-81 Clybourn Ave., 
Yiefett daß befte Bon, 





in Gebrand). | 


Elegant. 


27. 
21 
10 


zu ermäßigten Preifen. | 


von | 


5 S. Gay Str., Baltimore, Md. | 
oder beren Vertreter in Sırlamde. 2; 


tihland und retour zu augergewöhnlichen | 


eleganten Greuriion » Giienbahn» 


: Sedern. | 


| 
I 


— 
| 








| 2ottes! Lotten! 


” „A 
\ ji m i | In Morton Grove, an Milmaufee Adenue. nabe 
‚EL p PN. 


Chicago, Milmaufee u. St. Baul Depot, 8175 . 
wärts; 815.00 Tale. 5.0 vr u — 

In dem vollſtändig neu aus⸗ 
geſtatteten 


a en ee 
Abendpoft- Gebäude, 
205 Fifth Ave., 


1787 Mittoanter oe, 
find der zweite und dritte Sur 
einzeln oder zufammen zu ver: 
miethen. Größe TOX25, autes 
Sicht, Sahrjtuhl und Dampf: 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Ichäftslage, gut geeignet für 
Minfterlager oder leichten gabril: 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoit“. 


Br 








apır26,imont 








Finanzielles. 

— ee a an 
‘Part, wer beimir Ballageiheine, Gajüte oder 
Ywiichendel, nad) oder von Deutihland kauft. 
IG befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Auıfterdam, 
Savre, Baris, Stettin zc. dia New Port oder 
Baltimore. Paflagiere nah Guroba Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Mer Freunde 
Sum Berwandte von Europa Tommen Laffen will 
ann e3 nur in jeinem Jntereffe finden, bei mir Frei⸗ 

farten zu löien. WAntunit der Baffagiere in 


Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale, Str. 


ee Bollmadıis: und 3 aftsſachen 
Europa, Gollcktionen, Yoltan —8 8* 
praudt bejorgt. Sonntags offen bis i2 ür. 





biwE 








y- 


5579] 


Weimiten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chuago & Northweſtern Eiſenbahn. 
Kotten, $150 bıö 8200, 
baar, 451.00 per Wodıs. 
Keine Zinjen bercednet. 
„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
i aeber vom Wells Str. Bahnhof ab un 2 Uhr 
mittags. 
5” Freie Sonntag3-Ercurfion _e) 
Iteet3 in unferer Office j 
Kauft eine dDiefer Yotten ın Chicago ſchönſter Vor⸗ 
ftadt. SDäufer gebaut und verfauft auf leichte Ab» 
zahlung. Sapblju 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 


Nachfolger von Delay & Salaman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
| Montag Adenos offen biß 9 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

Geld auf Möbel, 

Keine Weqnahme, Feine Deffentlichkeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 
Staaten das arökte Kapital befigen, jo fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejelichaft ift 
organifirt und macht Gefhäfte nah dem Baugefelle 
Thaft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzehlung nad Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Jbr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipts nıit Euch. 

25” E3 wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 

85 TDearboru Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Str., 3immer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Oypothelen 

zu verfaufen. 








3410.00 








— 
» 











\ 





PRRREB Sn 


 Möchtet Zhr gute Kleider tragen? 





And find Sie ein wenig knapp an Geld? 
Wir maden Herren-Kleider nach Maaß ſo 
| billig wie die Billigſten, und Sie können die 
Kleider in leichte Abzahlungen dezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Herren · Kleider, DamencZackets und 
Stoffen. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Zimmer 48, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe. 
Nehmt den Elevator. 


4adrlji 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fomwir auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegers« 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, 





Neues Abzahlungs-Geſchäft: Abends offen bis 9 Ahr. dl 
er, bollitändig angefüllt mit eleganten 7 







Sechs Zimme 
Kleidern, Früb 
men-Jacke 
fat) © 





erziehern, Anabenkleidernt, Da«- 
3, Silberfahen (Rogers YFabri- 
t, Ehenille Bortieren, Wilchen, engli- 
fcheu, Ihweizer und brüfieler Vorl ; Breije volls 
fommen jo niedrig als Baarpreiſe. echt dor um 
zır jeben, twas ihr faufen fünnt mit 50c bis $1.00 per 
| Wode. 162 €. Washington Str., Zimmer 29 bis 34. 
| ilmailmt 


Rechts anwälte. 





Erſte Mortgages 
auf Chicago an zu bverfaufen. — 4 Pros 


zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Einlagen bezahlt. Wedel auf Deutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwautfce Ave. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
20feb3nG 


Scjußperein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


innen 






Si 





Deutſcher Advokat, 


Chamber of Commerce Building, | 


| 
—* 
I 
5 | 
Ga, 
5 
=‘ 
2 
e 
— 
= || 
= 
4 
* 


Zimmer 508, 


3 SWin Sievert, 329 42Wentworth Av. 

140 Washington Str. Branch | eier Weber, 523 Milwanfee ve, 
— eiß, aeine 

Zelephon 5288. Zocjadidon | Offices: | AT Srotte,3554@.HalftedStr. 











Wer Geld gebraudit, 


fomme zu mir. ch verleihe von 15 Dollar am, 
billig und jonefl auf Möbeln, Pianos und Mafdinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerfcheine, Pelze 
wert, Schmudjaden, Diamanten oder irgend eım 


gutes Pfand, ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Baihingtoen Str. 
Nehmen Sie den Elevator. 26mgbiw 


* 2* 
Patent-Amwälte. 

WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Stablirt in Chicago jeit 1865.17 Patent-Advotat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerifaniiche und ausländtjche Patente, 
Zimmer 68 u. TO Metropolitan Blod, 


| Nordiveit:Ede Randolph & La vn — 
7maiſadidosmö 





JULIUS ANDREE, 
Deutſcher Advokat, 

501—504 UNITY BLDG., 
} 77 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigiten Raten bei 
6. #- Shumaner, Jr., 
Sands, Geld» und Derficherungd-Gejhäft, 256 Blue 
Z8land Ave., Apollo Halle. 10mailı 


Atlas National Bank of Chicago 


Sũd · Weſt Ecke 
Ca Salle & Wafhington Str. 
CAPITAL - - $700,000 
RESERVEFOND 130,000 
Kauft und verfauft 


ändifhe Wedel, ftellt Eredite 
en, = allen heilen der Welt bes 
nutbar, aus; bejorgt Cabel⸗Auszah⸗ 


lungen. Smaiddjali 


Rohde, Staab & Fleischer, 


— 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 34, 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


BauDarleken 


an zuverlãſſige Leute. 


12apimt5 





JULIUS GOLDZIER, JoHuN L. RODGERS. 


 Coldzier & Rodgers, 

Bechtsanmälte, 

immer 39 &41 MetropolitanBlod, Chicago 
M.⸗W.⸗Ecke Raudolph und Ba Salle Str. 





— — 


MAZ EBERHARDT, 
rıedendridhter, 


F 
142-148 m. Madifon Str, gegenüber Urtonftr. 
Wohnung: 436 Ajibland Blpd. 12ja1j0 





McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, ıce-Präfident. > 

H.I. Bellamy, Sefretär und Schagmeijter. 
lljaljmodıdoja9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING co. | 
Dffice: 1T1N.Desplaines Sir. Ede Judiana Sir. 

Brauerei: No. 171—181 N. ne Fr 
J aus: No. 185192 N. Sefferfon © 5 
eher 2 —* W. —— Str. 15891j 


Darichen auf perſsnl. Eigenthum. 


| 
| 
2 
& | 
|| 
8 
wo. 
ı ® 
>| 
iu 


«5 





3m aibw 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
EH Eingiebungpog 











! 
Gebraucqcht Ihr Geld! Bollmadten! Erb 2 
‚Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon Baflage- Scheine Deutichland 


825 bis $10,( en möglidjft niedrigen Raten und 
in Fürgefter Be Wenn Sor Geld zu leihen wünjht 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, KRutiden, Las 
gerhausicheine oder perjönlihes FigentJum irgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nad) unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
to n und beſtreben uns unſere Kunden fo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu maden winidhen. Anleihen können 
auf betiebiqe Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilmeie zu irgend einer Zeit gemadjt wer- 
den.nach dem Delieben derfeihenden und jede gemadhte 
Zabinng vermindert die Kosten der Anleihe im Per: 
bältnik zum Betrage der Zahlung. && werben feine 
Gebühren tmBoraus obgezogen, jondern Ihr befommt 
den vollen Betrag deö Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Refibetrag anf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönliche3 Eigenthum irgend iwelder 
Art ihulden folltet, werden wir den ſelben abbezahien 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünfct. 

Wir lafjen das Eigenthum. in Eurem Befit, fo daß 
Shr den Gebraud de3 Geldes ſowohl als aud des 
Tigentbums habt. Bebenfet, dab hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadurch die Stoften der An» 
leihe vermindern fönnt. 


Billige Preife, gute Bedienung garamtirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 ©. Randolyh Str. 
Gonntag3 offen von 10—12 Uhr. 2lapijddie 


Geld zu verleihen 


in größeren umd fleineren Summen auf irgend melde 
te Sicherheit, wie Lagerhaußfceine, erfter Clafle Ge 
Pnaftäpapiere und bewegliges Eigentbum, = 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereind-Attien. sin 2 
ig Pianos, Möbel ze. Jh verlerde Ze oben. 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Be wand 
zablbar ratenweile, auf monatliche Adgahlung Dan 
ewüniht und-Sinfen demgemäß berringert, nn deiu« 
Säfte unter Berfhwisgenheit abgewidelt. Uns 
5 


eu Sie mid) oder fchreiben Sie wegen mä 
94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelepdom 1275 





Eunft oder werden Jemand gu Ihnen Ihtden. 





Wenn Yhr Geld gebrauden folltet, jo wird e3 zu 
Earem Bortheil jein, zuerft bei uns vorzujpreden, 
bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage 2oan Go. 


86 La Sale Str., erfter Flur über der Straße, 


verborgt Geld auf Grundeigentum zu 8 und 6 Prog, 
Hinfen. Dffie: 227 @. Rorth Mine,, Ghicage, 
Täglich offen von 8 Uhr Morgend Bib 7 Uhr Ubenbä, 


Te EEE — ———— 
ö— — — — — — — ——— — 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 4 
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